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VereinS -Zeitiing .

Me Stellung des Kabinetts zum SicherheilspM.
Richtigstellung 0er

deupchnationalen Kritik .
TU . Berlin , 30. Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Amtlich wird

mitgeteilt :
Die in letzter Zeit von den Organen der Deutschnationa¬

len Nolkspartei veröffentlichten Beschlüsse, insbesondere die
in der heutigen Morgenpresse erschienene Erklärung des deutschna -
tionalen Parteioorstandes über die Konferenz von Locarno , enthaltenüber die bisherige Stellungnahme des Rcichskabinetts zu den Sicher
heitsverhandlungen , über das Verhalten der beiden Delegierten , so
wie über den Inhalt der in Locarno paraphierten Vertragsentwürfe
selbst eine Reihe von Angaben , die sich mit den Tatsachen nicht
decken . Die Reichsregierung hält es mit den deutschen Jnter -
essen nicht für vereinbar , in einem Augenblick , wo die internationa -
len Verhandlungen über einen wesentlichen Teil der in Locarno er-
vrterten Fragen noch im vollen Gange sind, das gesamte in
Betracht kommende Material der Öffentlichkeit preiszugeben. Sie
muß sich deshalb einstweilen darauf beschränken , gegenüber den Auf-
sossungen der Deutschnationalen Volkspartei folgende Tatsachen fest -
zustellen :
}■ Die Stellungnahme des Reichskabinetts in der Sicherheitsfrage
jfi seinerzeit durch einmütige Zustimmung zu der deut -
Ichen Rote vom 20 . Juli 1325 festgelegt worden. Vor der
Konferenz von Locarno sind sodann, und zwar ebenfalls ein »
wütig , Richtlinien für die Verhandlungen aufgestellt worden, die
°uf dem Gedanken beruhen, dag als Grundlage fllr das gesamte
Weitere deutsche Vorgehen die Ausführungen jener Note zu geltenhätten.

2 . Die deutschen Delegierten sind während der Verhandlungen in
Locarno in keinem Punkte von den Richtlinien , insbesondere von den
Grundsätzen d«r Note von 2« Juli abgewichen .

Die Behauptung , daß die Paraphicrung der Vertragsentwürfe
>n unerwarteter Ueberstürzung erfolgt sei und gegen getroffene
Abmachungen verstoßen habe, ist u n r i ch t i g . Die deutschen Dele.
vierten haben sich zu der Paraphierung entschlossen, weil , soweit der
? nhM der Vertragsentwürfe in Betracht kam , nach ihrer Ueberein-
stimmenden Ansicht die vom Reichskabinett aufgestellten
Richtlinien erfüllt waren , und weil ihnen in Einweihung der
Wcht in diesen Entwürfen behandelten Fragen keine den d e u t-
! chen Lebensinteressen gerecht werdende Rege -
* un g in Übereinstimmung mit den Richtlinien de« Kabinetts
Einreichend sichergestellt erschien .

3 . Am 22 . Oktober hat das R e i ch s k a b i n e t t unter Vor-
des Herrn Reichspräsidenten vor Beginn der Beratungen des

Auswärtigen Ausschusses des Reichstages e i n st i m m i g folgende
Beschlüsse gesagt:

Das Reichskabinett hat den Bericht der deutschen De-
legatton über die Ministerzusammenkünfte entgegen genommen
und geschlossen, das aus der Grundlage der deutschen Note vom
2 » Zult 1325 in Locarno eingeleitete Bertragswerk zu einem Ab -
I ch l u g zu bringen , der den Lebensnotwendigkeiten des deutschen
Volkes gerecht wird. Die Reichsregierung geht dabei von der ,
durch die vorliegenden Erklärungen der Alchenminister Englands ,
Frankreichs und Belgiens begründeten, festen Erwartung au?,
daß die logische Auswirkung des Werkes von Locarno besonders
>» den Rhein landsragen sich alsbald verwirkliche. Durch
diesen Beschluß ist entsprechend der Auffassung der deutschen De-
legation anerkannt worden, daß das Bertragswerk von Lo«
carno aus der Grundlage der Note vom 2». Juli 1325 eingeleitet
worden ist und daiz die weiteren Verhandlungen über den end -
»ültigen Abschluß des Vertragswerles sich nicht auf den Wortlaut
der als unabänderlich festgestellten Bertragseniwürse , sondern
aus die in diesen Entwürfen nicht behandelten Fragen zu er-
streiten haben sollen . Irgendwelche Tatsachen, die zu einer ver-
änderten Stellungnahme hätten Anlaß geben können , sind nach
dem 22. Oktober nicht bekant geworden.

4 . Die in den deutschnationalen Auslassungen
Inhalt der Vertragsentwürfe selbst geübte

Kritik stimmt weder mit
" len Beschlüssen des

! t den erwähnten verschie -
Reichskabinetts überein ,

ch ist sie sachlich gerechtfertigt . Zum Verständnis des
i

"<us und der Tragweite der Entwürfe bedarf es keiner schwierigen
. "k unmöglichen Auslegungen , sondern nur eines Vorurteils -
^ eien Studiums des klaren Wortlauts . Ohne auf,

schon im Auswärligen Ausschuß des Reichstages und auch bei
Ederen Gelegnheiten ausführlich erläutert . Einzelheiten des Ver-^ Aswerks nochmals einzugehen, sei an dieser Stelle zu den Ein -

Endungen der deutschnationalen Volkspartei nur folgendes bemerkt :
. Durch die Entwürfe von Locarno wird weder das Selbst «
„

®Kimmung » recht der Bölker beschränkt , noch auf

tz, _ „ _ _ .
i ^ iragswerkes nicht eine Einschränkung der deutschen Handlung ?-
fcCl^eit bedeute» , sondern vielmehr der Anfang und die
^ » ndlage für « ine aktive Wiederbeteiligung
putscht « n ds a » ver Politik europäischer Groß -" chte s - in .
I . Der sich dann aus der Völkerbundssatzung fllr Deutschland wegen
per besonderen Lage ergebenden Gefahr wird durch die Erklä -
^ ? g zum Artikel 16 der V ö l k e r b u n d s s a tz u n g . die im
«. ^ Sen genau den Anforderungen oer Note vom 2 3.
^ . l i entspricht , in praktisch wirksamer Weise vorgebaut weiden.
(5^ . in Locarno die Gleichberechtigung und Gegenseitigkeit aus dem
, t'Mete des Heereswesens nicht erreicht sei , könnte nur dann
^ ? ?uptet werden, wcn - i man darunter die Beseitigung der Rllstungs-
^ iniinungsn des Versailler Vertrages oder die Durchführung einer
z, ? "andigen Abrüstung der anderen beteiligten Länder vor dem
Schluß des Vertragswertes verstehen wollte — ein Standpunkt .
^ in den Beschlüssen des Reichskabinetts niemals vertretenl"«n ist und niemals vertreten werden könnt «, j

Gegenüber der Bemerkung, daß durch die Garantie der
Schiedsgerichtsverträge für Deutschland neue Fesseli»
geschaffen würden , ist darauf hinzuweisen, daß das Verbot von An-
xriffskriegen und Invasionen im Verhältnis zwischen Deutschlanv,
Frankreich und Belgien , die Garantie dieses Verbots durch Eng-
land und Italien und endlich die schiedsgerichtliche Entscheidung von
Rechtsstreitigkeiten, nämlich von Streitigkeiten über die Auslegung
des Versailler Vertrages und des Rheinlandabkommens durchaus
im Interesse der Befreiung und Niederer st arkung
Deutschlands liegen.

5. Die Kritik an den erwarteten Auswirkungen des Ler -
tragswerkes und die Fragen der besetzten Gebiete ist
zum mindesten verfrüht , da die Verhandlungen hierüber noch
im Fluß sind . Die deutschen Delegierten haben weder in Locarno
noch später jemals einen Zweifel darüber gelassen , daß die para -
phiertcn Bertragseniwürse nur einen Teil des in Betracht kommen -
den Fragenkomplexes bringen und daß sie deutscherseits nicht in
Kraft gesetzt werden könnten, wenn nicht auch der andere Teil , die
Rückwirkungen für die besetzten Gebiete , ein« den
deutschen Lebensnotwendigkeiten entsprechende
Regelung erhält . In diesem Sinne werden die Verhandlungen
mit den anderen beteiligten Regierungen auch jetzt weitergeführt .

6. Die Behandlung der K r i e g s s ch u l d f r a g e vor und auf
der Konferenz von Locarno steht in genauester llebereinstim -

m u n g mit den einmütig darüber gefaßten Beschlüssen des Reichs-
kabinetts .

Kindenburg Mr die RatisMalion .
lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse" .)

J .N.S . Newyork , 30. Okt . Der bekannte deutsch-amerikanische
Journalist Karl H. W i e g a n d kabelt dem „Newyork American " wie
solgt: „Die Ablehnung des Vertrages von Locarno durch die Deutsch -
nationalen hat H i n d e n b u r g dermaßen verärgert , daß der Präsi -
dent eine Zeit lang tatsächlich daran dachte , sein Amt nieder -
zulegen . Der alte Feldmarschall war , wie ich höre, der Meinung ,
daß , nachdem er zu verstehen gegeben hatte , daßerdieLocarno -
Verträge sanktionieren werde , die Ablehnung ein Ber -
rat an seiner Person sei seitens jener , welche ihn zum Präsi -
denten gemacht hatten . Das Argument , das ihn dazu bewog , in
seinem Amt zu verbleiben, war , daß er ebenso , wie er bei der Armee
»erharrte , als der Rückzug kam , auch jetzt auf seinem Posten bleiben
würde. Unter der Voraussetzung, daß die Alliierten Ihre
Versprechungen mit Bezug auf die Rückwirkungen
halten werden , wird sich Hindenburg mit seinem ganzen
Einfluß für Luther und Stresemann und fllr die
Ratifizierung der Verträge einsetzen.

Benesch über Locarno.
Die Ausschaltung des Krieges

tn Europa .
Für freundschaftliches Zusammengehen der Tscheche !

und Deutschlands ,
j . Prag , SO. Okt . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In Anwesenheit zahlreicher Minister , auch des Ministerpräsidenten ,
sowie sämtlicher Mitglieder des Ständigen Ausschusses erstattete
heute nachmittag der Minister des Aeußern Dr . B e n e s ch sein
ExposS über die Verträge von Locarno. Im ersten Teil seiner Rede
gab er einen kurzen historischen Ueberblick über die Entwicklung der
internationalen Verhandlungen von der Zeit der Versailler „Frie -
denskonferenz" bis zur Tagung von Locarno und ging dann zur
Besprechung des

ArdNrageverlrages zwischen der Tschechoslowakei
und Demschlaud

über, in welchem Vertrag der Minister einen Akt von großer Ve -
deutung erblickt , der auf lange Zeit das ganze Verhältnis der Tschccho -
slowakei zu seinem größten Nachbarn bestimmen wird . Durch diesen
Vertrag , io erklärte der Minister , sei die größtmöglichste Si -
ch e r h e i t dafür gegeben , daß es wegen irgend welcher Strelugkeiten

n . <i - 1 zum Kriege zwischen den beiden Staaten kommen könne ,
was ja der Hauplzweck des ganzen Vertrages wäre . Es sei überslüs-
sig zu betonen , daß durch diesen Vertrag die Tschechoslowakei in kei -
nein lhrcr Rechte irgend wie tangiert sei . Der Garantiev2r : : az mit
Deutschland habe einige politische Klauseln . Vor allem in der Ein -
leitung werde festgestellt , daß beide Staaten gegeneinander keinen
Krieg führen würden und daß beide die internationalen Verträge
respektieren müßten.

Der Minister weist sodann auf de«

politischen Charakter der Vertrag »
vom internationalen Standpunkt hin.

Locarno bedeute, daß zum ersten Male gegenseitige Verpflichtun-
gen der Großmächte zu Stande gekommen seien , gegeneinander
keinen Krieg zu sühren und alle Streitfäll « aus friedlichem Wege

zu regeln.
„Ich will nicht sagen "

, führte Benesch weiter aus , „daß dies die defi-
nitive Beseitigung aller Kriege bedeutet, aber es bedeutet in jedem
Falle eine große Erschwerung der Entfesselung eines
Krieges in West - und Mitteleuropa und es bedeutet die
Ausschaltung des Krieges mindestens auf Jahr -
zehnte h i n a !, s . Die nächste Folge von Locarno ist, daß die bis -
her gespannten Verhältnisse in Europa nicht mehr von allzulanger
Dauer sein werden. Es muß zu einer Einigung der beiden Län-
der kommen , die im Kriege gegeneinander standen. Deutschland tritt
als vollberechtigtes und gleichberechtigtes Mit -
glied , als Großmacht in den Völkerbund. Dadurch wird ein
neues internationales Gleichgewicht in Europa geschafsen.

Es ist dies eine moralische Abrüstung, eine neue moralische Kon-
solidierung Europas .

Eswird vielleicht nicht lange dauern und es wird zu einem
zweiten Locarno kommen , wo auch ganzEuropa sichmit
Rußland einigen wird , was sowohl für Rußland , wie für ganz
Europa eine Wohltat sein wird ."

Der Weg zu einem gut nachbarlichen Verhältnis und zu einem
freundschaftlichen Zusammengehen ist nun vollkommen geöffnet.

•ich bin Überzeugt , daß nach der Ratifizierung in London unser Ver-
hältnis zu Deutschland für lange Zeit gesichert ist .

"
Schließlich erklärte der Minister , es sei nötig , daß auch im

Innern von allen Klassen und Nationen , insbesondere aber von
den Deutschen , aus dem Friedensvertrag von Locarno die richtigen
Konsequenzen gezogen würden . Benesch zweifelt nicht , daß die neue
internationale Konsolidierung allen , die noch Illusionen unterlegen°ind , diese nehmen werden und

die friedliche und loyale Mitarbeit aller beschleunigen wird.
„Ich glaube"

, sagte der Minister , „daß ich nicht auseinanderzusetzen
brauche , was das bedeutet. Die tschechische Regierung wird den Ver-
trag von Locarno aufrichtig und loyal erfüllen im Geiste des Frie -
dens und wirklicher internationaler Solidarität ."

Unsere Ziele im Osten.
Eine Rede Dr . Stresemanns .

* Berlin , 30. Okt . (Funkspruch .) Im Rahmen einer kleinen
politischen Veranstaltung , die sich mit O st f r a g e n beschäftigte , hielt
heute Reichsaußenmini st er Dr . Stresemann eine Rede,in der er u . a . ausführte :

Die Deutsche Kauftnannschaft wird heute in allen fernen
Ländern im friedlichen Beruf nicht geschützt von Waffen , aber
getragen von der Sympathie der großen Rationen des fernen Ostens,
deren diplomatische Vertreter wir heute die Ehre haben, zu begrüßen.
Wir haben im Osten keine Machtpolitik zu treiben . Was wir wün-
schen , ist. daß man uns das Vertrauen entgegenbringt , das wir
diesen Ländern selbst gern etgegentragen.

Unsere Ziele im Osten sind im wesentlichen Aufbau unse-
res Handels , Pflege der gegenseitigen- geistigen Beziehungen und
friedlichen und freundschaftlichen Beziehungen zu den ostasiatischen
Nationen .

China
steht jetzt im Mittelpunkt des Interesses . Deshalb gestatten Sie mir ,
von ihm zuerst zu sprechen. Der große Kampf um das Erwachen
Chinas zu nationaler Eigenheit und Selbständigkeit hat begonnen.
Wir verfolgen diese Bestrebungen Chinas mit aller unserer Sym -
pathie und in der Hoffnung, daß China in einer weisen Politik die
Wünsche erreicht, die es sich vorgesetzt hat . Die Vollkonferenz in
Peking ist ein Schritt auf diesem Wege gewesen . Deutschland hat
nicht unmittelbar auf dieser Vollkonferenz mitwirken können , aber
unser Zusammenarbeiten mit der chinesischen Regierung in Peking
und mit den Gesandten der übrigen Mächte wird es uns ermöglichen ,
die chinesische Regierung , soweit es in unsern schwachen Kräften steht ,
in ihrem Aufbauplan zu unterstützen und dabei die berechtigten deut-
schen Interessen zu wahren . Chinas innere Politik ist augenblicklich
großen Krisen unterworfen . Man hat die Befürchtung ausgesprochen,
daß das Werk der Vollkonserenz dadurch gestört werden könnte . Das
wäre fllr das große chinesische Land ein Unsegen und ein Hemmnis
fllr die weitere Entwicklung. Lassen Sie mich deshalb der Hoffnung
Ausbruch geben , daß es China gelingen möge , seine innerpolitischen
Schwierigkeiten zu überwinden und den Weg zu Frieden und neuer
glücklichen Weiterentwicklung zu finden.

Mit
Japan

bestehen ebenso alte kulturelle Bande , wie eilt weitgehender Aus¬
tausch von Gütern . Wir wünschen die weitere Pflege dieser Bezie-
Hungen . Wir begrüßen die Anwesenheit japanischer Studenten und
Professoren in Deutschland. Wir gedenken mit Dankbarkeit der Auf-
nähme, die deutjche Gelehrte in Japan gefunden haben. Möge ein
wechselseitiges Geben und Nehmen auf diesem Gebiete das Gute der
Kultur beider Länder miteinander verbinden . Auf wirtschaftlichem
Gebiet ist cs das ernste Bemühen beider Länder , den Handels ^
vertrag zu Stande zu bringen . Die Verhandlungen sind von
Berlin nach Tokio verlegt worden. Wir hosfen darauf , daß man
eine direkte Lösung für den deutsch- japanischen Handel findet , damit
er in der Ueberwindung der gegenwärtigen Depression wieder neue
Impulse erhält . Wenn auch nicht alle Wünsche unserer Landsleute be-
friedigt werden konnten , sa hat die japanische Regierung in wich-
tigen Fragen , so in der Frage der Freigabe des deutschen
Eigentums , ein dankenswertes Entgegenkommen gezeigt. So
ist. glaube ich . die Grundlage fllr eine stete und zielbewußte
freundliche Entwicklung der deutsch - japanischen
Beziehungen , aus der wir weiterbauen können , hergestellt.

Lassen Sie mich schließen mit

Siam .
Viele Schwierigkeiten waren zu überwinden , um mit Siam

einen Vertrag zu Stande zu bringen , der beide Teile befriedigt.
So habe ich mich persönlich als Reichsaußenminister sllr einen Ver-
trag eingesetzt gegenüber der Kritik , die er im deutschen Reichstag
gefunden hat . Wir haben trotz innerer und äußerlicher Hindernisse
vorankommen können und wir wollen weiter in demselben Geiste
arbeiten . Auch nnskr Gesandter in Siam ist dort angekommen
Ihm bleiben große und wichtige Aufgaben zu lösen , die er nur in
vertrauensvollem Zusammenarbeiten mit der siamesischen Regierung
lösen kann. Was an uns liegt , nm die Vorbedingungen zu schaffen,
soll geschehen.
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Der Doleynoiz - Prozeh .

Schetdemann als Zeuge.
vt . München, 30. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter».)

Am heutigen zehnten Verhandlungstage unternahm die Partei des
Angeklagten den letzten groß angelegten Generalangriff im Dolch-
stoßprozeß . Kurz nach 9 Uhr wird die Sitzung eröffnet und S ch e i -
demann ericheint. Kaum hat Scheideinann zu sprechen begonnen,
so ereignet sich ein sensationeller Zwischenfall im Gerichtssaal. Schei -
dcmann beginnt sein „Zeugenverhör " mit einem Angriff auf die
Partei des Klägers . Er redet von „Dolchstoßschwindel "

. von den
wahren „ Dolchstögern " und ähnlichen Dingen , bis endlich der Ver¬
teidiger . Eraf Pestalozza sich in entschiedener Form gegen diese
Art „Plaidoyers " der Zeugen verwahrte . Nach längerem Hin und
Her erklärt schließlich Amtsgerichtsdirektor Frank , daß Scheide -
mann sich auf sachliche Aussagen zu beschränken habe.

Scheidemann holt weit aus und legt die Haltung der Sozial -
demokraten zum Kriege und während des Krieges in stundelanger
Rode dar . Neues bringt seine Aussage, als er auf die Stellung
zum Beschlüsse des rücksichtlosen U -Vootkrieges und dann vor allen .
Dingen auf die Friedensmöglichkeiten während des Krieges eingeht.
Die Sozialdemokraten hätten den rücksichtslosen U-Bootkrieg ab-
gelehnt , weil sie im Voraus genau gewußt hätten , dag dieser
zwangsläufig den Eintritt Amerikas in den Krieg zur Folg« haben
würde . Auch Bethmann -Hollweg sei in seinem Innersten gegen die
Erklärung des rücksichtslosen U -Bootkrieges gewesen , habe aber nicht
die Konsequenzen gezogen , sein Amt niederzulegen, weil er nur durch
sein Bleiben die S .P .D . (? ) hätte bei der Stange halten können.

lieber die
Bemühungen der S .P .D. um einen Verständigungsfrieden

führte Scheidemann cms : Drei Möglichkeiten seien versucht worden.
1. der Friedenskongreg in Stockholm , der bekanntlich vollkommen
scheiterte,' 2. die Friedensresolution vom Juni 1917 und 3. die Be-
inühungeen des Papstes um einen Verständigungsfrieden . Scheide -
mann folgert , daß alle Länder zu einem Verständigungsfrieden be-
reit gewesen seien mit Ausnahme Deutschlands (?) . Scheidemann er-
klärte weiter , die Behauptung , daß die Truppen verhetzt worden
feien, treffe nicht zu.

Im Schluß seiner Ausführungen betonte der Zeuge Scheidemann
daß er die Ursachen für den Zusammenbruch Deutschlands darin sehe,
daß die politische und militärische Führung versagt habe. Sodann
wiederholt Scheidemann noch einmal seine Angriffe gegen den Klä -
ger. Mit den schärfsten Mitteln werde er und seine Partei gegen
die Dolchstoßlüge vorgehen.

Nach einer längeren Mittagspause beginnt die Fragenstellung
der Parteien und Sachverständigen an diesen Zeugen , die damit
ihren Anfang nimmt , daß Eraf Pestalozza Scheidemann an
seine Ausführungen im Jahre 1916 erinnert . In den Verhandlet -
gen mit dem Parteiausschuß am 7. und 8. September 1916 sei noch
aus seinem Mund das Wort gefallen : „Das Verhalten der
Opposition zieht den Krieg in die Länge ." Gerade der
Abgeordnete Haas « habe damals gegen Scheidemanns Protokoll ,man müsse nicht nur im Frieden die Menschen dem Vaterland zur
Verfügung stellen , sondern auch die Kredite bewilligen , da ohne die
Bewilligung der nötigen Mittel das Heer Schaden leiden muffe .
Stellung genommen. Der Abg. Haase habe, wie Scheidemann aus
die nochmalige Frage von Pestalozza zugeben muh, bewußt den
Sieg nicht gewollt und ihm entgegengearbeitet . Er habe den Aus¬
gang gewünscht , der zwischen Sieg und Niederlage liegen sollte ,
worauf Eraf Pestalozza darauf hinweist, daß derjenige , der dem Sieg
entgegenarbeite , die Niederlage fördere. Am 21. Dezember 1918. bei
der Tagung der Arbeiter - und Soldatenräte in Berlin seien sich
Ledebour und Dittmann scharf gegenüber gestanden. Erstem habe
hierbei die Erklärung abgegeben, eine Revolution könne nicht von
einzelnen Personen und auch nicht von einer Partei allein gemacht
werden . Vorbedingung sei das Vorhandensein einer starken Erre¬
gung der großen Masse . Sei diese Vorbedingung erfüllt , so sei es
Aufgabe leitender Organe , diele Maffen systematisch vorwärtszu -
treiben , um die Mochte eines Staates umzustürzen. Diese Organe
seien bei dem deutschen Umsturz vorhanden gewesen . Des weiteren
zitiert Eraf von Pestalozza eindeutige Erklärungen von Wilhelm
Müller , wonach bereits seit 1916 der Entschluß qe -
faßt war . durch eine Revolution die „nichtswür -
di ge Gesellschaft "

, wie er sich ausdrückte, die sich an der
Macht befinde , zu stürzen . Nach dem Ianuarstreik von 1918
sei auf Seiten der Revolutionäre der Elitschluß gereift , beim nächsten
Vorstoß n' cht mebr zu streiken , sondern mit der Wafke in der fitnd
im Kamp» die Macht an sich zu reißen. Abg. Barth habe erklärt
daß die Reiwlution lange .̂ ahre intensiv vorbereitet gewesen sei.
Die Vorbereitungen seien nicht nur in Berlin , sondern in allen Pro -
vinzen getroffen worden

Monatelang seien auf vorsichtige Weise d ' e WassenankLufe
durchgeführt worden

und dann heiße es weiter : „Wir haben aber auch die Front be-arbeitet und, nachdem die Regierung selbst nach dem Ianuarstreik
1918 die Rädelsführer an die Front geschickt hat . schickte sie gleich-
zeitig unsere besten Agitatoren in die Armee, von denen jeder die
Revolution vorbereiten half . Wir wußten ganz genau , daß eine An-
zahl Regimenter zu uns übergehen würde , sobald die Stunde des
Umsturzes schlagen würde .

"
Sodann weist Graf Pestalozza nach , daß in den „Süddeutschen

Monatsheften " sehr wohl ein scharfer Unterschied zwischen den ein-
zelnen Richtungen in der S .P .D. gemacht worden sei und daß ver-
schieden« Artikel gerade auf den grundlegenden Unterschied in der
Einstellung zu der Frag « der praktischen Landesverteidigung inner -
halb der Sozialdemokratie hinwiesen. Vor allen Dingen wurde in
den ..Süddeutschen Monatsheften " nachgewiesen , daß sich der Stand -
punkt der Unabhängigen über die Frage der Kriegsschuld, der
Kriegsgreuel und ähnliche Dinge bei ihrer Agitation im Innernvollkommen mit dem Standpunkt der Entente deckte obwohl jeder
Mensch wußte , daß alle diese Dinge nur schmähliche Verunglimpfun -
gen gegenüber Deutschland waren . Bei Beantwortung dieser Fragen
mich Scheidemann erklären ,

daß da» Verhalten der Unabhängigen während des Krieges
auf eine Schädigung des deutschen Baterlandes hinausge -

gange» sei.
Am Schlüsse des Verhörs weist der Sachverständige. Oberst

Schwertfeger , daraus hin . daß Scheidemann am 9 . November
auf der Freitreppe des königlichen Schlosses in Berlin wörtlich der
versammelten Volksmenge zugerufen habe :

„Dos deutsche Volk hat . auf der ganzen Linie
gesiegt !"

Auf die Frage , wie sich dieses Wort zu seinen heutigen Ausfüh-
rungen reime, weiß der Zeuge keine Antwort zu geben.

Im Anschluß an Cche>dema,nn kommt als letzttr Zeuge Thieme .der Bibliothekar des Parlaments in Berlin , zum Verhör , der sich da-
hin aussprach, daß er mit allen Führern der SPD . in engen Be--
Ziehungen gestanden habe Die SPD . habe er afs zuverlässige Leute
kennen gelernt ; bezüglich der Unabhängigen könne er dieses aber
nicht behaupten . Schließlich macht Thieme Dr . Cofpnann den Vor-
wurf , der Fechenbachprozeß sei dulch eine Denunziation Prof .
Coßmanns in die Wege geleitet worden. Auf die Frage von Graf
Pestalozza, ob e? die?« Behauptung aus seinen Eid nahmen könne ,erklärt der Zeuge, daß er dies nicht tun könne Es wird sodann bean-
tragt , die Akten des Fcchenbachprozeffcs dem Gerichtshof zur Ver-
fiigung zu stellen.

Am nächsten Montag um 9 Uhr beginnen die Sachverständigen
mit der Erstattung der Gutachten.

Der Meinewsprozetz Loed .
TU . Weimar , 30. Okt. (Funkspruch . ) Heute am 2 . Verhandlungs -

tage ist der Zuschauerraum wieder überfüllt . Unter den Zeugen be-
finden sich die Vertreter des Reichsaufsichtsamtes in Berlin . Der
frühere Präsident des Re 'chsanfsichtsamtes für Prioatversicherung ,Geheimrat I a u p . stellte fest, daß Aufruhrversicherungen unzweifel-
Haft genehmigungspflichtig gewesen scicrr. Als der Vorsitzende dem
Zeugen die Auskunft vorhielt , die Losb in Berlin bekommen Hubenwill , und fragte , ob der Zeuge eine solche Auskunft unter Umständenfür möglich halte , erklärte der Zeuge, daß er dies für a u s g e -
I ch l o s s e n halte .

Mehrere der vernommenen Zeusen erklärten , daß sie sich an die
Vorgänge vor 6 Jahren nicht mehr erinnern könnten. Es wurdedamit die Beweisaufnahme geschlossen. Die Plaidoyers wurden aufSamstag vertagt .

Kindenburg auf öer Mckreise räch Verlin.
* Hannover , 30. Okt . (Drahtbericht .) Reichspräsident von H i n-

d e n b u r g ist heute abend mit dem Zuge 5 Uhr 53 nach Berlin zu-
rückgereist . In seiner Begleitung befand sich sein Adjutant . Major
von Hindenburg und Frau von der Groben. Auf dem Bahnsteig
bracht « eine begeisterte Menge Hochrufe auf den Reichspräsidenten
aus . Der Reichspräsident besuchte hier den Stückener Friedhof , um
an > Grabe seiner im Mai 1921 verstorbenen Gattin einen Kranz nie-
beizulegen. Offizielle Empfänge und Veranstaltungen aus Anlaßder Anwesenheit des Reichspräsidenten in Hannover haben nicht statt-
gefunden.

Der Besuch des Reichspräsidenten in Franksurt .
* Frankfurt , SO. Okt. (Funkspruch .) Aus dem Bureau de*

Reichspräsidenten ist heule die Mitteilung an den Magistrat der
Stadt Frankfurt gelangt , daß der Reichspräsident v . Hinden-
bürg nach seinem Besuch bei der hessisch«: Regierung in Dannstadt
am Freitag , den 13 . November, mittags , in Frankfurt a . M . ein-
treffen wird und abends 12.23 Uhr weiter zu reisen gedenkt .

Pros . Dr. Arthur Drews
KV. Geburlslag .

18G5 — t November — 1925 .

Das Leben des Gelehrten , mühevoll und reich an Entsagung ,
pflegt sich abseits von der Öffentlichkeit zu vollziehen. Es liegt in
der Natur der Dinge begründet , daß der Forscher, der Denker seine
eigenen und schwierigen Wege für sich geht, nicht etwa unbekümmert
um weitere Kreise seiner Zeitgenossen, aber doch nur ausnahmsweise
in näherer Gemeinschaft mit ihnen : dadurch wird er nicht etwa welt-
fremd , sondern gerade dadurch wird er w e l t n a h , weil er Distanz zu
wahren versteht, wenn es nötig ist. In besonders hohem Maß trifft
dies auf Leben und Arbeit eines Philosophen zu. Es ist heute wie
immer kein Maiigel an sogenannten Philosophen , die am Markte
stehen und mit lauter Stimme ihre Lehren verkündigen. Es kommt
freilich für jeden Philosophen , ja für jeden philosophisch geschulten und
interessierten Kopf die Stunde , wo er vortreten muß, wo er bekennen
xnd gegebenenfalls auch Aiörtyrer , jedenfalls aber ein Kämpfer sein
wird ; ein Kämpfer für eine Idee , für «ine Theorie , für ein« Welt -
onschauung oder Lehrmeinung . In dieser Stunde seinen Mann zu stel-
Ich , für diesen Zeitpunkt gewappnet und bereit zu sein , das ist eines
der Ziele jener obengenannten stillen und abseits sich vollziehenden
mühevollen u . jahrelangen Arbeit . Bereit sein , handeln u. dann wieder
zurücktreten zu können , diese drei Dinge bestimmen das Leben und die
Arbeit des geistigen Menschen von Rang . Und eines kommt dann noch
hinzu , nämlich das Wiffen um den geringen äußeren Erfolg . Philo -
sophen , die bald umjubelt wurden , waren meist Eintragserscheinungen ,
sie blieben nicht haften im Gedächtnis der Vielen , die sich von Er -
scheinung zu Erscheinung wenden, lärmend vielleicht, aber ohne Dauer
und ohne Festigkeit.

Diese Dinge gilt es eingangs zu erwähnen , wenn zum
1 . November seines 60 . Geburtstages an Arthur Drews gedacht
wird , des Mannes , der seit 1896 ohne Unterbrechung an der hiesigen
technischen Hochschule wirkt , Philosoph er selbst und zugleich Lehrer
der Geschichte der Philosophie . Denn das ist zweierlei , und die wenig-
sten kümmern sich darum , w i e sehr das zweierlei ist. Ein anderes ist
«s , philosophisch produktive Gedankenarbeit zu leisten und ein philo-
fophisches Lebensanschauen praktisch dabei zu verwirklichen,' ein an-
deres ist es . die unsäglich vielen Meinungen . Theorien und System«
dritter , und seien es die berühmtesten, zuverlässig, gründlich und an»
regend einer eifrigen Jugend vorzutragen und zu übermitteln . Die»
scm allen ist Arthur Drews auf sein « Weise , viel angefeindet , viel
Umstritten und wenig b -dankt , gerecht geworden und sein Leben ,
das in langen Iahren ein Kampf war , beweist es, daß es möglich ist ,
dies alles positiv zu oereinigen.

Unter den systematischen Werken von Drews find u. a.
pn nennen : „Da » Ich al» Erundproblem der Metaphysik."

„Einführung in die Philosophie . Die Erkenntnis der Wirklich-
keit

_
als Selbst-Erkenntnis .

" — „M . taphysik und Anthropo¬
sophie in ihrer Stellung zur Erkenntnis des Übersinnlichen .

" —
„Psychologie des Unbewußten." — „Psychologie des Gefühls " (Ver-
lag Stille -Berlin .) — „Die Relig ' on als Selbstbewußtsein Gottes .
Eine philosophische Untersuchung über das Wesen der Religion " (so-
eben in 2 . Aufl . bei Diederichs Jena erschienen ) . — Unter den
philosophiegeschichtlichen Arbeiten sind u . a . hervorzu-
heben: „Plotin und der Untergang der antiken Weltanschauung."
(Verlag Diedrichs in Jena .) — „Geschichte des Monismus im Alter -
wm" (Verlag Winter , Heidelberg) . — .^Kants Naturphilosophie als
Grundlage seines Systems .

"
„Die deutsche Spekulation seit Kant mit

besonderer Rücksicht auf das Wesen des Absoluten.
" (2 Bände . Ver¬

lag Meiner . Leipzig) . — „Nietzsches Philosophie" (Winter , Heidel-
berg) . — „Die Philosophie des 19 . Jahrhunderts und der Gegenwart ."
(4 Eöschenbändchen .)

Drews ging von Eduard v , Hartmann aus . als dessen
Schüler und Jünger , und ihm ist er treu geblieben, was viel
heißen will : denn mit andern Lehrmeistern hatte man es sich ehedem
bequemer machen können , als mit diesem . Unbeirrt ist er treu ge>
blieben und hat für den kaum gekannten Lehrmeister geworben, in
jungen und späteren Dozentenjahren . Ueber <£ . v . Hartmann schrieb
Drews u. a. : „E Hartmanns System im Grundriß " (Verlag Win -
ter , Heidelberg) und das „Lebenswerk E . v. Hartmanns . Den beut-
schen Studenten der Philosophie gewidmet." ~

Seit 1909 führt nun der Karlsruher Gelehrt « und Philosoph mit
einem fast unglaublichen Wissen und in völliger Unermüdlichkeit,
neben seinen sonstigen philosophischen Arbeiten , einen Kampf
für seine These : daß Christus keine historische Persönlichkeit
gewesen sei und es auch gar nicht gewesen sein könne , weil der
Mythos von ihin sich aus Astralmythen erklären lasse. Diese These
ist in ihrem ersten Teil nicht neu, sondern seit Jahrhunderten Gegen-
stand des Streites . Die Fassung der von Drews bestrittenen Christus-
auffassung übrigens stammt erst aus der Zeit der Aufklärung , also
sie ist etwa IVO Jahre alt . Mit einer staunenswerten Quellenkennt»
nis und einer besonderen Vielseitigkeit des allgemeinen Wissens hat
Drews nun in einer Anzahl von Werken seinen Kampf durchgeführt
und hat zur Förderung des Verständnisses für diesen Kamps bei wei»
teren Kreisen die erste zweibändige Ausgabe seiner auch in fremde
Sprachen übersetzten ..Christusmythe" zu einem handlichen Bano
zusammengezogen, vor allem unter Weglassung der polemischen Teile ,
die man ja dort immer nachlesen kann. Man kann sich denken , mit
welch erbitterter Gegnerschaft Drews seit Jahrzehnten von allen nur
denkbaren Seiten bekämpft wird . Auf Einzelheiten einzugehen, ist
hier nicht der Ort und auch nicht der Anlaß .

In einem Alter , wo zumeist der Mensch ruhigeren Iahren «nt-
gegengeht, steht Drews so als entschlossener Kämpfer und unermlld»
llcher Forscher da ; und damit verwirklicht «r auf sein « Weise und
seinem „individuelle » Gesetz" folgend di« Vorzeichen seines Leben» ,

Zum Tode Generals Wü - ler.
Beileid der sächsischen Regierung .

» Dresden , 30. Okt . (Funkspruch .) Der Stellvertreter des ab»
wesenden Ministerpräsidenten , Minister des Innern Müller , hat
an die Witwe des verstorbenen Landskommandanten von Sachsen
folgendes Schreiben gerichtet: „Mit aufrichtiger Teilnahme hat die
sächsische Regierung von dem Unfall gehört , dem Ihr hochverehrter
Herr Gemahl zum Opfer gefallen ist . Die sächsische Staatsregierung
spricht Ihnen anläßlich des Hinscheidens Ihres Herrn Gemahls ihre
herzliche Anteilnahme aus . Der Verstorbene hat in Iahren des
schwersten seelischen Niederbruches unseres Volkes die Geschäfte des
Landeskommandanten von Sachsen in mustergültiger Weise geführtund hierbei das Bestreben gehabt, die Härten , die sich aus seinen
Aufgaben ergaben , nach Möglichkeit zu mildern . Mit besonderer An-
erkennung muß die sächsische Regierung es anerkennen , daß er immer
mit Erfolg bemübt gewesen ist, zu allen Kreisen der Bevölkerung in
Beziehung zu treten und um Vertrauen für die Reichswehr zu we»
ben . Sein Andenken wird alle Zeit in Ehren gehalten werden."

Beileidstelegramm des Reichswehrministers.
* Dresden , 30 . Okt . (Funkspruch .) Der Chef der Heeres-

leitung , General v . Seeckt , hat an die 4. Wehrkreisdivision in
Sachsen folgendes Beileidstelegramm gerichtet: „Der
Division spreche ich bei dem plötzlichen Tode ihres verehrten und
bewährten Führers und Kommandeurs meine herzlichste Teilnahme
uii5 . Durch Jahre hindurch ist der Verstorbene in engstem Ein -
vernehmen mit mir der fürsorgliche , wohlwollende und erfahrene
Leiter und Ausbilder seiner Division gewesen , dein das Wohl des
Ganzen und jedes einzelnen am Herzen lag . Wenn die Division sich
auf der Höhe kriegsmäßiger Ausbildung befindet, wenn da» An»
sehen der Reichswehr in Staat und Provinz Sachsen begründet und
lefesttigt ist, so verdanken wir das alles dem Wirken des Verstor»
lenen . Die 4 . Division und seine Heimat können ihm mit gutem
Recht ein dankbares Andenken bewahren . Wir alle verlieren in
tem Verstorbenen den lieben Kameraden , der bei treuester Pflicht»
erfllllung den Soldatentod erlitt ."
• gez. o . Seeckt .

Reichswehrminister Dr . Eeßler
sandte folgendes Telegramm : Zu dem schweren Verlust-» den
die 4 . Division durch den Tod ihces bewährten Führers erlitte « h<rt ,
spreche ich allen ihren Zugehörigen meine herzlichste Teilnahme aus .

gez. Reichswehrminister Dr . Geßler .
Kein Revolutionsfeieriaq mehr tn Braunfcdwe q .

* Braunschweia, 30. Okt . (Funkspruch .) Der Landtag hat heute
den Revolutionsseiertag . den 9. November, für das gcmze Land
Lrauiischweig aufgehoben und den Bußtag wieder in die Reihe
der gesetzlichen Feiertage eingestellt. Damit ist eine vor 4 Jahre ?«'
erlassene Verordnung gestrichen worden.
Die öemsche Repa ^wns chuld an Rumänien.

Bukarest, 30. Okt . (Funkspruch .) Die Reparationskommission hat
die Vereinbarung zwischen den rumänischen Staatsbahnen und ver-
schiedenen deutschen Betrieben aus Lieferung von Eisenbahnmalerial
im Werte von 250 Millionen Goldlei genehmigt. Damit ist die
Wiedergutmachungspflicht Deutschlands an Rumänien dem Dawes-
plan entsprechend bis zum Jahre 1927 erfüllt .

Macdonaw tn Brüssel .
* Brüssel, 30. Okt . (Funkspruch . ) Macdonald ist gestern in

Brüssel angekommen. Er äußerte sich Journalisten gegenüber, daß
er stolz daraus sei , daß das Wirf von Locarna 'eine Politik gekroni
habe. Vcindervelde hat Macdonald zu einem Frühstück eingelade»

Ttmes -Anzetyer.
lKSHercz sied? nn Fnserattnrxil.»

Samöwa , den 81. Oktober ,
üouicctueoisr : Jahrmarkt in Pulsnitz , 8—10 Uhr .
Ladilche Lichtsvicle — Äouicrtbaus: Colin Rod. Mit de« Lurbelkasieu

um die Erde . 4 unk 8 Uhr .
Kolosseum : Äöluer Theater : Abschiedsvorstellung . 8 Uhr .
Weianflucicitj T » »o « rav !>ia : Herbstball in der Festhalte , S Uhr .
Sleuoar - vhenocrci « « lolic - Schreu : Stiitungsfest mit Ball tm kl- Kest»

Hallesaal , 8 Uhr .
Vetbgrenai »icr »crelu : IS . Stiftungsfest mit Ball im LSwenrachen . S Ubr .
Rbeiiiklub Alemannia : Klubabend im Bootshans . 8 Uhr .
Wiener <>os,viele : Abschieds - und Ebrenabend , Gesellschaftstanz , 8 Uhr .
Restaurant Rotrö Haus : Täglich Künstlerkouzert .
tkouzerthauö Elefanten : Abschiedsabend Earmen - Tilva .
Ze » lral -i .' >chsvicle : Hochvcrriiter Oberst Redl : Schmugolcr von Bernina .
Palaft -Lichtivicle : Arabella : Ufa Wochenschau Nr . 7.

vas ein Kampf gewesen ist, ein unermüdliches, von hoher Begeiste-
rung bestimmtes Ringen um geistige Güter . Es ist gerade dies deut<
l ' ch hervorzuheben, in einer Zeit , welche vielfach so ganz andere
Wege zu gehen beliebt . Ueber seinen Lebensweg und die Entstehung
seiner Schriften hat Drews Aufschluß gegeben in der Sammlung
„Die Philosophie der Gegenwart in Selbstdarstellungen"

. Band 5
(Verlag Meiner . Leipzig) . Diese Selbstbiographie bildet zugle'

ch die
beste Erläuterung des arbeitsreichen und bedeutenden Lebenswerkes
des Philosophen. (Zu.

— Konkurs der Scheffelgemeiude auf dem Hohentwiel . Die Schef -
felgemeinde auf dem Hohentwiel , e . V., hat , wie wir aus zuver-
lässiger Quelle erfahren , gestern nachmittag beim zuständigen E« '
richt in Tuttlingen Konkurs angemeldet. Die Notwendigkeit zu die-
sem bedauerlichen Schritt ergab sich aus der Tatsache, daß es nicht ge -
lungen ist. für den Fehlbetrag der diesjährigen Festspiele, der sich
ouf etwa 25000 ,41 beläuft , eine Deckung zu finden. Da die Scheffel »
gemeinde auf dem Hohentwiel als eingetragener Verein nur mit
ihrem Vermögen für ihre Schulden haftet , werden die Mit «n *>" '
nicht herangezogen werden und der Konkurs wird schnell erledigt sein-
Mit diesem Ausgang dürste auch die Frage der Fortführung der
^>ohentwiel -Feslspiele im nächsten Jahre geklärt sein. Da» wird um
io bedauerlicher sein , weil die Spiele im Laufe der letzten Jahre
immerhin tegelmäßig ein künstlerisches Ereignis von Bedeutung fu*
das badische Oberland waren . „

Badisches Landeetheater . Der „Jahrmarkt in Pulnitz ,
ein dionysischer Schwang von Walter Harlan gehört zu den wenigen
deutschen Komödien der letzten Jahrzebnte , die ein« Art Wiebcrgeburl
erfahren , nachdem es fast schien, sie seien nach ihren anfänglichen Er -
folgen so gut wie vergessen und für das heutige Theater verloren .
Nun taucht das reizvolle Werk in den Spielplänen der B '" ^ nen wieder
auf und bewährt seine ungebrochene Lebendigkeit. Auf die am Sam ?
tag . dem 31 . Oktober, stattfindende erste Auffuhr » »"' - "
studierten Stückes sei nochmals hingewiesen.

Ich weih es nun
Ein stiller Abend um mich her.
Im Dammerschein die weite Heide
wogt wie ein kupferfarbnes Meer
Kannst du ermessen , was ich leide?
Kannst du erfühlen , was es heißt,
daß mir kein Lied mehr kommen will ,
daß mir d«r grü?ie Wald , die rote Heide
nichts mehr zu sagen weiß,
Kannst du ermessen , wie ich leide?
Mich fröstelt. Still geh '

ich nach Haus
Schon spannt der Mond die bleichen Geisterhände.
Da klang in mir ein geller Ton,
daß du mich nicht mehr liebst.

ttonur Exnattt -
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K ZubilijWsseier der Technischen Hochschule Karlsruhe.
Die Enthüllung des Äeinrlch Äerg - DenKmals . — Fackelzug und Kommers der Karlsruhs ?

Studentenschaft .

Der zweite Festtag .
[ ! [ Karlsruhe , 30 . Oktober .

Di« Jubiläumsveranstaltungender Karlsruher Hochschule brach-
ten am Freitag nachmittag mitderEnthüllungdesHeinrich
Hertz - Denkmals die Ehrung eines der größten und bedeuteno -
sten Physiker, der über ein Jahrzehnt am Physikalischen Institut der
„Friderieiana" gewirkt und dort die elektrischen Wellen, die Grund -
läge zur drahtlosen Telegraphie , erfunden hat . Vor dem Physika-
lischen Institut hatten sich eine große Zahl geladener Gaste , unter
anderen Staatspräsident Dr . Hellpach , Staatssekretär Dr . Vre -
d o w , der Präsident der Heinrich Hertz-Eesellschaft Prof. Dr . W a g -
n e r - Berlin, Gras von Arco sowie Vertreter der deutschen Funk-
industrie und Rundfunkgesellschaften eingefunden. Die Witwe von
Heinrich Hertz und die beiden Töchter des Verstorbenen wohnten der
Feier an.

Der Vorsitzende des Denkmalsausschusses ,
Staatssekretär Dr . Bredow - Verlin

ergriff zunächst da » Wort und gab ein Bild der Tätigkeit
des großen Physikers . Er führte dabei aus :

Die Hundertjahrfeier der Technischen Hochschule Karlsruhe gibt
uns Anlaß eines Mannes zu gedenken , der vor 40 Jahren nach
Karlsruhe berufen wurde und durch seine hier durchgeführten Ar--
beiten sich selbst, der Hochschule und seinem Vaterlande unoergäng«
lichen Ruhm bereitet hat :

Heinrich Hertz , der Entdecker der elektrischen Wellen . Er
wurde am 22 . Februar 1857 in Hamburg geboren. Nach beendeter
Schulzeit wählte er 1875 den Beruf des Ingenieurs, erst 1877 ent¬
schloß er sich, zur akademischen Laufbahn überzutreten . 1 ?80 wurde er
in Berlin Assistent bei Helmholtz . In demselben Jahre erschien die
erste seiner wissenschaftlichen Veröffentlichungen:

„Versuch« zur Feststellung einer oberen Grenze für die kinetische
Energie der elektrischen Strömung "

, deren Thema schon die BeHand -
lung schneller elektrischer Vorgänge ankündigte, die ihn später un-
sterblich machte . Im Jahre 1883 wurde er Privatdozent in Kiel , und
schon 1885 wurde ihm die ordentliche Professur 'ür Physik in Karls-
ruhe ana rtraut . 1889 siedelte er an die Universität Bonn über , aber
schon am 1 Januar 1894 raffte ihn eine schwere Krankheit mitten
aus reichster Arbeit im Wter von 37 Iahren hinweg.

Hier in Karlsruhe veröffentlichte er im Jahre 1888 eine Reihe
von Arbeiten , die alsbald das größte Aussehen erregien . Di« AbHand -
lungen „lieber die Einwirkung einer gradlinigen elektrischen Schwin¬
gung aus eine benachbarte Strombahn"

, „Ueber die Ausbrei tungs-
ge chwindungkeit der elektrodynamischen Wirkungen"

, „Ueber die eUk -
trodynamischen Wellen im Luftraum und deren Reflexion"

, .Die
Kräfte der elektrischen Schwinxungen, bchandelt nach der Max -
wellschen Theorie"

, „Ueber Strahlen elektrischer Kraft "
, e-nthalten die

grundlegenden „Kertzsch en Versuche "
, die die Erzeu^

Mng elektrischer Schwingungen, ihren Nachweis, die Gesetze ihre:
Fortpflanzung und Zurückwerfung im Luftraum und längs Drähten
die Eigen chaft der Resonanz und schliesslich die theoretische Ableitung
dieser Erscheinungen aus der Mazwellschcn Theorie enthalten . Dinge ,
die uns heute allen vertraut sind, wie z . B . die KraftHniertbüld.'t in
der Nachbarschaft eines Strahlers treten hier zum ersten Male auf.
Diese Arbeiten sind zugleich der Quell zweier Ströme des Forschtlt ?
und Schaffens geworden: Als rein wissenschaftliche Versuche , unter ^
nommen zu dem Zwecke , zwi chen der Maxwellsck>en - und älteren
Theorien zu entscheiden , traten sie ans Licht : zugleich schufen sie die
Grundlage für ein Nachrichtenmittel, dessen ganze Tragweite sich auch
heute noch nicht übersehen läßt und dessen Möglichkeiten noch lang«
nicht erschöpft sind.

Die wissenschaftliche Bedeutung von Hertz geht
iftLe« noch weiter . In Karlsruhe erschien 1887 eine Arbeit .Kleber
den Einfluß ultravioletten Lichtes auf die elektrische Entladung ", die
als ein Vorläufer zur Entdeckung der photoelektrischen Eigenschaften
anzusprechen ist . Auch an diese Entdeckung hat sich zunächst eine aus -
gedehnte wissenschaftliche Literatur angeknüpft aber auch die Technik
hat sich die „ lichtempfindliche Zelle" immer mehr nutzbar gemacht ,
so bildet sie z B . einen unentbehrlichen Teil aller Fernsehsysteme
Von dnt Pieren Arbeiten Hertz' seien nur noch die Untersuchung
..Ueber die Erundgleichung der Elektrodynamik in bewegten Körpern
( 1890) genannt , die die Fragen und Schwierigkeiten behandelt , die
später zur Aufstellung der Relativitätstheorie führten , sowie das
nachgelassene Werk „Die Prinzipien der Mechanik " das einen Ver-
such

"
darstellt, die alte Form der Mechanik zu verlassen : der Gedanke ,

°n Stelle der Kräfte die „Verbindungen" anzuführen , ist ein Vor¬
läufer der heute sehr weitentwickelten sogenannten „Feldphysik " .

Alle seine Arbeiten haben eine große Bedeutung
für die Wissenschaft und Technik gewonnen und einen
n-öchtigen Anstoß zur Erweiterung der Elektrizität s-
lehre gegeben . Aber unsterblichen Verdienst um die Mensch -
heit hat er durch den Nachweis erworben, daß elektrische Kräfte
sich nicht nur in Leitern , andern auch in der Luft ausbreiten, daß
die Ausbreitung mit der Lichtgeschwindielnt vor sich geht und dad
die elektr .schen Wellen ebenso wie die Lichtwellen reflektiert , ge¬
brochen, gebeugt und polarisiert werden können .

Damit hat Heinrich Hertz die Grundlage für die draht -
lose Nachrichtenübermittlung gelegt, aus der andere
wciterbauen konn : en. und hervorragende Physiker und Ingenieure
- ieler haben die ihnen so gebotenen Möglichkeiten mit Erfolg aus -
genützt . Heute hat die elektrische Welle für das Nachrichtenwesen der
ganzen Welt eine immer steigende Bedeutung oewonnen, vielen Mil¬
lionen Men '

chen bringt sie täglich Nachrichten und Darbietungen aus
Kunst und Wissenschaft : Funkverbindungen umspannen den Erdball
Und bringen die Völker einander näher

In den Reihen!' derer , die den ewigen Mcnschheitskan'pf um
Überwindung von Raum und Zeit geführt haben, steht Heinrich
Hertz an erster Stelle , denn die elektri che Welle hat Zeit und Ent-
^rnung in Wahrhit überwunden. Er hat wohl nie selbst geahnt ,
felch großes Geschenk er der Menschheit gemacht hat . Ein tragisches
schick hat es ihm versagt , auch die praktische Anwendung der elek
^ üch n Welle zur Nachrichtenübrmittlung zu erleben, aber eine gütige
Mitling hat es gewollt, daß seine heute unter uns weilende Lebens-
^ iährtin die Anerkennung und Dankbarkeit entgegennehmen kann ,
°>e die ganze Welt ihrem Gatten schuldet.

Gnädige Frau , wir begrüßen Sie und Ihre Anverwandten auf
b°s herzlichste . Wir neigen uns in Ehrfurcht vor dem großen Toten
" nd empfinden innig mit ?hnen die Trauer um den . dessen Andenken
"et ganzen Menschheit gehört.

Wir deutschen Physiker und Techniker sind stolz darauf , daß
Heinrich Hertz einer der unsrigen war , daß es wieder ein Deutscher
?>ar, ^ r — wie einst Eutenbevg durch die Buchdruckevkunst — durch
^eine Forschertätigkeit der Welt ein neues mächtiges Mittel zur Ver-
"Zeitung kultureller Güter gegeben hat .

Die Dankbarkeit und Verehrung der deutschen Physiker und In -
. .. ^ i *rj r r. - f. . : tf .tMif<4i ff? ^ ri _ . l .

. >g des F , . .. ..^urdig,-n äußeren Zeichen hierifür . Deshalb war es ein uns allen

hochwillkommener Gedanke , anläßlich der Hundertjahrfeier der Tech-
nischen Hochschule Karlsruhe. an der Stätte seines Wirkens , zum
bleibenden Zeichen uitfc'iei Dankbarkeit ein Denkmal zu errichten:
einfach und ichlicht , wie es dem Ernst der Zeit und dem bescheidenen
Wesen des Toten entspricht . Ich danke allen , die Rch um das Zu¬
standekommen des Denkmals bemüht haben , insbesondere der Tochter
des Verewigten , Fräulein Dr. Hertz, deren Kunst wir die Büste zu
verdanken haben.

Und nun gestatten Sie mir als dem Vorsitzenden des Denkmals-
ausschusses im Auftrage der Stifter : der Deutschen Physikalischen Ge¬
sellschaft, der Deutschen Gesellschaft für technische Physik, der Helm-
holtz- Geis>,ll>ichaft, dex Heinrich-Hertz Gesellschaft , der Rundfunkgesell-
schaften und der deutschen Funkindustrie, das Denkmal der Technischen
Hochschule zu Karlsruhe zu übergeben. Ihrem gro 'ben Lehrer
zum Gedächtnis , der akademischen Jugend zur Nacheiferung!

Nachdem die Hülle gefallen war , übernahm der Rektor der Karls-
ruher Hochschule Geh . Oberbaurat Prof. Dr . Ing . R e h b o ck das
Denkmal, dessen Entwurf von Oberbaurat Prof. L a e u g e r stamme ,
während die Büste des Verstorbenen die Tochter Frl . Dr . Hertz ge -
schaffen habe, in die Obhut der Hochschule. Er dankte dem Denkmals-
ausschuß für die aufopfernde Tätigkeit und erklärte , daß die Frideri-
ciana stolz sei , einen solchen Mann in ihren Reihen gehabt zu haben,
dessen Marmorbüste im Deutschen Museum in München an bevor-
zugter Stelle Aufstellung gefunden habe . Er gelobte den Angehört-
gen . daß die Hochschule eine treue Hüterin des Denkmals sein werde.

Es wurden nun eine große Anzahl von Kränzen mit kurzen An -
sprachen niedergelegt, so von der Deutschen physikalischen Gesellschaft ,
dem physikalischen Institut der Universität Bonn , der Deutschen Ge-
sellschaft für Technische Physik , der Helmholtz - Gesellschaft . der Heinrich
Hertz-Eesellschaft , der Rundsunkgesellschaft . der Deutschen Funk-
industrie und der Freien und Hansastadt Hamburg , dem Geburtsort
von Heinrich Hertz und vom Physikalischen Institut der Technischen
Hochschule Karlsruhe .

Nachmittags 4 Uhr hielt Prof . Dr . P a u l ck e einen großzügig an-
gelegten Werbevortrag über die geplante Hochschul-Stadionanlage,
der das lebhafteste Interesse der Erschienenen fand und hoffentlich
von Erfolg begleitet ist Es kann nur dringend gewünscht werden,
daß die Karlsruher sehr bald ihr Hochschulstadion , auch im Interesse
der Förderung der Leibesübungen in unserer Stadt , in Benützung
nehmen können .

Die Besichtigung der
Einrichtungen des Studentendienstes ,

zu der um 'A § Uhr. unter Führung .einiger Mitglieder des Studenten -
dienstes Gelegenheit geboten war^ gab ein vortreffliches Bild von
den erfolgreichen Versuchen der Studentenschaft, die sozialen und
wirtschaftlichen Angelegenheiten selbst einer geordneten Regelung
zu unterziehen . Die vor sechs Iahren begonnene Arbeit der Selbst¬
hilfe hat sich im Laufe die >er Zeit zu einer vorbildlichen Einrich-
tung entwickelt , die von ehernem Fleiß , hrter Ausdauer und hoff¬
nungsvoller Hngabe zeugt . Infolge des Ernstes , mit der sich der
Studentendienst (einer Aufgabe gewidmet hat , war es ihm möglich ,
sogar die schlimme Zeit .der Inflation zu überstehen und sich naa,
her zu einer neuen Blüte feiner segensreichen Organisation zu ent¬
falten . So war es möglich , den Essenspreis der Studentenspeisung
weit unter Selbstkostenpreis zu halten, damit er für die Studenten
überhaupt noch erschwinglich ' blieb. Bald nach der Stabilisierung der
Währung durfte der Studeittendienst daran denken , seine Einrichtun -
gen über weitere Gebiete zu erweitern . So kamen zur Studenten-
jpeisung eine Verkaufsabteilung für Studienbedarf , eine Schuh -
macherei und eine Sch;« bstub «, die auf gute Rentabilität eingestellt
wurden. Infolge guter kaufmännischer Einsicht tonnte man darauf -
hin noch weitere Ziele ins Auge fassen , der Gedanke einer eigenen
Darlehenskasse und der selbsttätigen Regelung der Krankenversiche -
rung winde bald zur Wirklichkeit gemacht .

Tie Besichtigung rührte die Gaste der Friderieiana zunächst in
den Fasanengarten wo sich im Teehäuschen ein vorzügliches Quartier
für den Stutentendirim xeboten hat . Hier befindet sich im ersten
Stock die Geschäftsstelle des Studentendienstes . Mit Stolz erzählte
der Führer, daß

"
es im vergangenen Sommersemejtcr möglich war ,

18 langfristige Darlehen an Studenten zu geben im Gesamtbeträge
vcn etwa 4000 Jl . Diese Darlehen kamen Studenten zugute, die kurz
vor dem Damen in Sie . geraten waren . Sehr viel in '.d auch von
de >! kurzfristigen Darlehen in Höhe von 30 bis -10 u zpmachi . Um
alle Rot lindern , wäre jedoch ein Kapital von etwa 20 000 JL
nötig All diese Räum -' sind sehr geschmackvoll "t ret '.'lui " i .rchung,'
einfrrbig dunkle Wände und weiße Türen , Fernte: und Vorhänge .Nebenan b^kindet sich die Druckerei des S t » d e n > e n d i e n -
ste «. in der der S ' uoenten bezahlte Arbeitzgeligenhi '.t gegebenwird . Es ist möglich , in der Woche regelmäßig etwa zwanzig Stu-
deuten dort <u beschoftigen . Eine Tiegeldruckpresse , fünf Sckreib-
Maschinen und zwei Opatographen stehen zur Verfügung , und zwar
zum größten Teil gestiftet von Prof. Askenasy.

Im Parterre des Teehäuschens wurde ein» kl,' !ne Ausstellung
von den verschiedenen Arbeiten des Student«ndienstes gezeigt , die
einen vor' ü .iliche» Eindruck hervorriefen . Da w .rre .t W .ifote in
guter künstlerischer Ausniachung. saubergearbeitete Kunstblätter , in
schönem scharfem Druck hergestellte Denkschrifter usw . Sehr inter¬
essant sind die verschiedenen Pläne und Entwürfe für ein ausreichen-
des Studentenheim und e >ne allen Ansprüchen genügende Mensa.

Anschließend war Eelegenbeit , die Mensa selbst in vollem Be-
trieb au sehen , die vorläufig immer noch im Erdgeschoß des

Aulabaues notdürftig untergebracht ist. Das Abendessen wurde ge-
rade ausgegeben. In vorbildlicher Ruhe und Ordnung wickelte sich
die Ausgabe des Essens ab.

In dein hübschen Tagesheim im ersten Stock des Aulabaues war
sodann für die Gäste ein einladender Teetisch bereitet , an dem man
in einem kurzen Zusammensein die reichen Eindrücke der Besichtigung
gegenseitig austauschte.

Der Fackelzug der Karlsruher Sludenlerifchaft .
Am Freitag abend veranstaltete die Karlsruher Studentenschaft

einen Fackelzug , der sich von 6 Uhr abends von der Englerstraße durch
die Kaiserstraße, Karls-Friedrichstraße, Ertlingerstraße nach dem
Stadtgarten bewegte. In den Straßen hatte ein zahlreiches Publi-
kum Aufstellung genommen, um den Vorbeimarsch des Fackelzuges
zu sehen. An der Spitze marschierten die Chargierten mit Fahnenund dann folgten die zahlreichen Korporationen . Die lange Schlange
der Fackelträger bot namentlich auf dem Wege durch den Stadtgarteneinen imposanten Anblick.

Im Stadtgarten hatten sich gegen 7 Uhr auf der Freitreppe
zahlreiche Ehrengäste eingefunden, darunter Staatspräsident Dr .
H e l l p a ch. Die Chargierten mit Fahnen nahmen nach Ankunft im
vorderen Teil des Stadtgartens auf der Freitreppe zur Festhalle
Aufstellung, während der übrige Teil des Zuges sich im Halbkreis
um die Freitreppe gruppierte . Zunächst ergriff Herr stud . Günther -
Franconia das Wort . Er gab der Freude der Studentenschaft über
den ausgezeichneten Verlauf des Jubiläums der Hv' »>schule Ausdruck .Der Redner erinnerte daran , daß man am Vormittag die Gefallenen
geehrt habe durch Errichtung eines Ehrenmales und dieses Ehrenmal
solle die Studentenschaft jederzeit an die Pflichten gegenüber dem
Vaterlande mahnen. In einer Schicksalsgemein ĉhaft , wie sie das
deutsche Volk darstelle, sei die Erziehung zur Persönlichkeit, die Her¬

anbildung von Charakteren dringend nötig . Deutschland Hab« jeder-
zeit Männer besessen, die in vorbildlicher Weise ibre Pflicht erfüllt
hätten . Er nenne aus der großen Schar nur Friedrich den Großen,
Bismarck und Hindenburg . Friedrich der Große sei der erste Diener
seines Volkes gewesen , Bismarck der Einiger Deutschlands und in
Hindenburg hätten wir ein Vorbild treuer Pflichterfüllung für Volk
und Vaterland. Wir müßten an unsere Zukunft glauben und in
diesem Glauben bitte er mit ihm einzustimmen in ein Hoch aus das
deutsche Vaterland.

Nachdem die Anwesenden die erste Strophe des Deutschlandliedes
gesungen hatten , dankte Seine Magnifizenz . Geheimer Oberbaurat
Professor Dr. Reh bock, im Namen der Hochschule für die Huldigung
der Studentenschaft. Die Lichter der Fackeln seien das Symbol der
Hoffnung und diese Hoffnung solle uns bestärken >m Glauben an
unser Vaterland . Sein Hoch galt der Friderieiana. Nachdem noch
Herr Günther ein Hoch auf die Professoren der Technischen Hochschule
ausgebracht hatte , bewegte sich der Zug vom Stadtgarten nach dem
Bismarckdenkmal, wo die Fackeln zusammengeworfen wurden.

Der Feklkommers .
Punkt VsS Uhr begann der Festkommers der Studentenschast der

Friderieiana im großen Saale der Städtischen Festhalle. Diese hat
schon manchen Kommers , wohl aber noch nie von dem Ausmaß , der
Farbenpracht u. der Bedeutung des heutigen gesehen . Um Nö wurden
die Fahnen in den Saal getragen , begleitet von den Chargierten
der einzelnen Korporationen . Die gesamte Korona erhob sich , nahm
die Mütze vom Haupt und die Kapelle spielte unter Meister Liese
den .Lohenfriedberger Marsch "

. Scharf prallte der Schläger des
Kommersleiters , des Erstchargierten des Korps „Frankonia "

, X . B.
Wu 1 ? estieg , auf den Tisch auf und mächtig schallte sein „ Silen-
tium" durch den Saal . Es stieg das Lied „Sind wir vereint zur
guten Stunde" und der Kommers wurde »mit einem donnernden
Salamander eröffnet. Dann entbot der Präside dem Staatspräsi»
denten . den Ministem , den Rektoren der hiesigen und der auswä»
tigen Hochschulen, den Vertretern der Staatsbeamten, den Spitzen der
Stadt und den übrigen Gästen den Willkommengruß der Karlsruher
Studentenschaft und forderte diese auf , auf ihr Wobl zu trinken.
Oberrechnungsrat L . Gromer von der Technischen Hochschule hatte ein
Lied gedichtet „Willkommen"

. das in gebundener Rede den Gedanken
Ausdruck verlieh , die vorher der Präside angedeutet hatte .

Sc. Magnifizenz Professor Dr . R e h b o ck eröffnete den Reigen
der Ansprachen . Dabei erinnnerte er an den Fackelzug der Stu-
dentenschaft und gab feinem Bedauern darüber Ausdruck , daß es
leider nicht mögl-ch war . daß Reichspräsident von Hindenburg , Ehren-
doktor der Technischen Hochschule

'
zu Karlsruhe , hätte den Feierlich-

leiten beiwohnen können , v , Hindenbucg babe folgendes Tele -
g r a m m gesandt : „Der Technischen Hochschule Friderieiana zu Karls-
ruhe sendet in dankbarer Erinnerung ihrer hervorragenden Ver-
dienste als Bildung ?- und Forscherstätte der deutschen Technik zur
hundertjährigen Jubiläumsfeier herzliche Grüße und beste Wünsche
für weiteres Blühen . Wachsen und Gedechen Ehrendoktor Hinden-
bürg .

" (Stürmischer Beifall .) Rektor Rehbock brachte dann e n Hoch
auf den Reichspräsidenten aus . das begeisterten Widerhall fand . Die
Korona sang das Lied : „Burschen heraus !"

Staatspräsident Dr . W. H e l l p a ch knüpfte an an das kaum
verklungen? Hoch auf den Reichspräsidenten und erinnerte an jene
Zeit , die Hindenburg in Karlsruhe verbracht hatte , erzählte
von den schönen Stunden, die der Reichspräsident einst in Baden
verlebt batte und von seiner und seiner Angehörigen Sehnsucht nach
diesem Lande , nach dem Oberrhein und nach dem Bodensee . Von
dem Vertreter der Karlsruher Studentenschaft seien beute morgen
berechtigte Worte über die Not der gegenwartigen Zeit gesprochenworden. Der deutsche Mann klage nicht und weine nicht , sondern
suche w ' eder hochzukommen . Die deutsche Studentenschaft habe etwas
ganz Großes zu tun . das große Deutsche Reich aufzurichten. sLeb -
hafter Beifall .) Jeder strebe auf seiner Linie diesem einen großen
Ziele zu. Es dürfe kein deutsches Glied geben , das n '

cht sorge für
sein deutsches Mutterland. Am heutigen Tage wollen wir aller derer
gedenken , die deutsch sind , wo sie auch leben, wollen all dessen geden -
ken , was deutsch ist. Das Präsidium ersuchte , auf des deutschenVaterlandes ferneres Glück und Gedeihen einen Salamander zureiben . Im Anschluß daran sana die Korona das deutsche Lied

Die eigentliche Festrede hielt A . H . Kürz , sGermaniae Karls-
ruhe) . Er gab der Ehrfurcht und der Hochachtung der Studenten vor
den Gründern der Technischen Hochschule, vor ihren hervorragenden
Lehrern Ausdruck , die kein Vertrag von Versailles auslöschen könne.
lSturmischer Beifall ) . Deutscher Geist und deutschesWissen werde das deutsche Volk wieder hinausführen aus seiner
gegenwärtigen Not und seinem Elend. Die Mitarbeit an Deutsch-
lands Zukunft und Glück sei die Pflicht der Lehrer und Studenten
und sie alle wollen Deutschlands Größe und Ruhm . Diese M -tarbeit
im Sinne echten deutschen Menschentums werde die Friderieiana
gerne leisten . Ihr Wissen und Wollen sei deutsche Arbeit , sei echt
deutsch, sei deutsche Friedensarbeit. Diese Arbeit wirke sicherlich
nicht kriegsvorbereitend. Es werde die Zeit kommen , in der die
Schuldlüge ihr Ende finden werde und daran , daß dies recht bald der
Fall sein werde , müssen alle Deutsche mitarbeiten . Der Glaubean die deutsche Arbeit müsse wieder erweckt werden und
müsse sich durchsetzen draußen in der Welt . Ohne Unterschied der
Partei müßten sich alle die Hand reichen , um dieses Ziel zu erreichen .Das solle heute am Jubelfeste der Friderieiana unser Gelöbnis sein ,
daß das Volkswohl das oberste Wohl sein müsse. Deutsch-
land müsse und werde wieder auferstehen. In diesem Sinne brachteder Redner ein Hoch auf das deutsche Vaterland aus.

Im Namen der Gäste g dachte der Rektor du Technischen Hoch -
schule zu Kiek . Professor Dr. Scheel Sr Magnif. des derzeitigenRektors der Technischen Hochschule. Professor Dr . Rehbock, dabei be-
wndcrs dessen Verdienste um den Fluß - und Wasserbau hervorhebend,und hob die Bedeutung der Friderieiana hervor . Es gebe keine
edlere und vornehmere Aufgabe als unsere Hochschulen dem deut-
fchen Volkf.tum , diesem köstlichen Gut . zu erhalten . Mächtiger al»
Stahl und Eisen sei der feste und treue Wille eines jeden einzelnen
deutschen Volksgenossen , seine deutsche Seele zu erhalten . Es folgt«
dann noch eine Reihe vi n weiteren Reden voll Anerkennung deut-
schen Geistes , deutschen Wissens und deutschen Könnens . Eine wert-
volle Perle in diesem Redenkranz bildete die Rede auf die Stadt
Karlsruhe und mächtig brauste das Lied „Karlsruhe lebe hurra
hoch " durch den Saal . Bei wechselndem Präsidium trat dann u»
mitternächtige Stunde die Fidulität in ihre Rechte .

« °

Der Kranzabwnrf aus dem Focker- Wolf -Flugzeug bei der Gl -
fallenen- Gedenkfeier im Ehrenhofe der Hochschule erfolgte, wie man
uns mitteilte , auf Veranlassung des Akademischen Ski -Club Karls»
ruhe.

Es genügt
wenn du selbst üein Scherflein für
öie Zeppelin -Eckener-Spenüe her»
gibst. Du sollst auch öie Lauen und
Lässigen dazu veranlassen , sich au
Siesem werke zu beteiligen .

Klle Keichsbankanstalten , San »
ken unü Sparkassen nehmen selbst
kleinste öeiträge entgegen , auch
könnenZahlungen aufPostscheck »
kontoStuttgartNr . 5S45 erfolgen

Pianos -Harmoniums ers ;e We . marken ,
zugünst gen Preisen una

Bedingungen , KARL LANG ftaiserstrafte 167/11
Telefon 1073

(Stu vnander -Schibbaat ).
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Eberls Grabstätte in Keidewerg .
Zur llebergabe des Graddenkmals der Reichs -

regterung .
Anfang März war es , als man auf dem schönen Heidelberger

Bergfriedhof die Leiche des Reichspräsidenten Friedrich Ebert zu
Grabe trug und sie damit in heimatlicher Eid beisetzte. Das aller -

erste junge Grün sproßte , und die Mandelblüte hatte sich frisch ans
Licht gewagt . Frühling und Sommer gingen inzwischen über diesen
Friedhof hin und hüllten ihn in Schönheit ; aber auch jetzt , da die
Natur im Sterben liegt , prangt er noch einmal in bunter , unüber -

trefflicher Schöne . Einen Frühling und einen Sommer lang sind
bereits Tausende an dieses Erab gekommen und haben dem toten
Reichspräsidenten einen stummen Gruß geboten , und nun naht der
Tag , an dem das von der Reichsregierung erbaute schlichte Grab -
denkmal in die Obhut der Stadt Heidelberg gegeben werden soll.

Peter Behrens , der berühmte Künstler , hat die ihm gestellte Auf -

gäbe vortrefflich gelöst . Er war hier stärker als sonst wohl an das
rsin Oertliche gebunden , an ein zufällig hinter dem Grabe stehendes
großes Kruzifix und an einen schmalen Raum , der wenig Gelegenheit
zur Ausdehnung gab . Er schuf einen einfachen , aber dennoch mo¬
numental wirkenden Block in Sarkophagform , dessen vier Ecken präy -

tig stilisierte Reichsadler einfassen . .Friedrich Ebert " ist in großen
Buchstaben auf der einen Seite zu lesen , währxnd die Rückseite ein
von Ebert geliebtes Wortbild trägt : „Des Volkes PZohl ist meiner
Arbeit Ziel " . An den Seiten dieses Sarkophags liegen zwei Tafeln
für die beiden im Krieg gefallenen Söhne Friedrich Eberts . Eine
breite Treppe , i • in zwei Absätzen von der darunter liegenden
Terrassenstufe zum Grabe hinaufführt , gibt eine wirkungsvolle Er -

Weiterung des Grabdenkmals und verbindet es mit dem größeren
Raum . Die Gesamtwirkung ist außerordentlich schön und eindrucks -
»oll , obgleich — wie schon gesagt — das gannze Denkmal von größter
Schlichtheit ist. Alles ist aus Hellem, deutschem Marmor hergestellt
und verbindet sich ausgezeichnet mit der Landschaft .

Blumen sind jetzt ringsum in Fülle , hauptsächlich als Repräsen -
tantinnen des Herbstes die Aster in allen Farben , denn Allerseelen —
der Tag der Toten — steht vor der Türe . Eberts Erab selbst schmückt
noch blühendes Heidekraut , dessen liebliche Einfachheit sich prächtig
der Umgebung anpaßt . Und wie hier im Kleinen die Natur in

Farben schwelgt , so hat sie auch im Großen verschwenderisch von ihrer
Farbenfülle ausgestreut . Der Gang über den Heidelberger Friedhof
aleicht heute einem Gang durch einen Zaubergarten . Zwischen gelb -
braunen Büschen stehen flammendrote Sträucher ; neben Pappeln mit

fast noch grünem Laub ragen Kastanien mit einem unbeschreiblich
schönen Gelb ; zwischen ernsten , dunkelgrünen Lebensbäumen und
Tannen glänzt hellgelb die zarte Birke ; und bei bläulich schimmern -
den Tannen lassen Eichen ihr dunkles Braun , Buchen ihre wechseln-
den Farhentöne schimmern . Ueber all den Gräbern wogt diese
Farbensinfonie , über dem schmucklosen Hügel des Arbeiters wie über
dem schönen, gediegenen Grabstein des berühmten Universität ?-

Professors , dessen Namen man noch nach Jahrzehnten nennt , an den
vielleicht noch nach Jahrhunderten Straßenbezeichnungen erinnern .
Bekannte Lehrer aller Fakultäten ruhen unmittelbar nebeneinander ,
ein paar Meter weiter ein einfacher Bürger , dahinter vielleicht der
gleichfalls weithin bekannte Dienstmann , der ihnen allen gelegentlich
behilflich war . Seltsam svielt das Leben und gerade in einer
Studentenstadt voller Romantik kann es wohl vorkommen , daß «in
Dienstmann aus besonderen Gründen weit bekannter ist als ein
anderer , der in stiller Arbeit der Wissenschaft Großes schenkte.

Pfälzer Sinn und Leichtigkeit , strahlende Freude und sonnige
Heiterkeit — das ist trotz allen Friedhofernste » doch auch in der Land -
schaft dieses Friedhofs wiederzufinden , das steht ungeschrieben zwischen
den Inschriften für den , der auch nur einen Teil dieser M - uschen
kannte , das bekunden der lachende Sonnenschein und der L. ick in
Icurfiter »v * Fernen der Pfalz .

Schaue hinauf zu den Höh 'n :
Sie sind voll Wein und Kastanien ;
Teile die Zweige nach vorn :
Dort ist die fröhliche Pfalz !

vielleicht überstrahlt am Samstag noch golden .. . Sonnenschein
diese Herbstpracht , di« am Bergabhang über dem Friedhof ihre höchste
Steigerung erfährt , vielleicht auch hat bis dahin ein kalter Regen oder
eine Frostnacht das jetzt nur Blatt um Blatt fallende Laub mit einem
Schlage zu Boden geworfen . Aber heute leuchtet noch eine wunder -
volle Kastanie , di« hinter dem Kruzifix wie eine gelbe Fackel am
Kopf des Grabes steht , in sieghafter Schönheit . Sie ist der schönste
Rahmen für das Erab . und sie ist wie ein Symbol für Leben und
Tod : sie scheint jetzt zu sterben , und doch ist die kommende Ruhe nur
der Uebergang zu einem neuen andern Leben . Die große Frage
kommt hier leicht : „Seid ihr die Lebenden , sind wir die Toten ?"

Vom Grabe Friedrich Ebert « geht der Blick über einen Teil des

Friedhofs hin , geht über die brennenden Wipfel und über die stummen
Gräberreihen . in denen so viele liegen , die einst ihn kannten , den
Sohn dieser Stadt , die er al « Jüngling verließ , um als erster Mann
des Reiches , aber zugleich doch nur als ein toter Mann in sie zurück -
zukehren . Ueberall dort unten sind treue Hände am Werk , die
Gräber ihrer Lieben zu schmücken zum Tag der Toten . Zahlreich
sind sie , die hier ruhen , und ihr Geist schwebt über den Wivfeln und
iiber den Häusern der Stadt . Kennt ihr die Worte , die ein Schweizer
Dichter sie rufen ließ ?

„Wir Toten , wir find die größeren Heere
als ihr auf der Erde , als ihr auf dem Meere !
Und was wir vollendet und was wir beaonnen ,
das füllt noch dort oben die rauschenden Bronnen ;
und was wir an gültigen Sätzen gesunden ,
dran bleibt aller irdischer Wandel gebunden .
Wir suchen noch immer die menschlichen Ziele —
drum ehret und opfert ! Denn unsrer sind viele !"

H . Perkow .

Sozialdemokratische Oandlaqsfraklion .
r Die sozialdemokratische Landtagsfraktion trat , wie bereits ge-
« eldet . am Donnerstag nachmittag zu ihrer ersten Sitzung zusam¬
men D ' e Konstituierung der Fraktion ergab eine Wiederwahl der
Vorstandschaft : 1. Vorsitzender Mar am , 2. Vorsitzender Maicr
und 3. Vorsitzender Rückert .

— Völkersbach , 30. Okt . Die Gemeindejagd , die gestern zur Ver -
steigerung kam , wurde nicht verpachtet , da der Voran -
schlag von 1000 0K nicht erreicht wurde . Kaufliebhaber hatten
nur 700 geboten . Die Gemeinde wird versuchen noch einmal einen
Termin anzusetzen , um wenigstens den Voranschlag zu erreichen .

— Pforzheim , 30. Okt . (Zwei Pfarrer gewählt .) In der hiesi-
gen Schloßkirche fand gestern abend die Wahl zweier evangelischer
Pfarrer für Pforzheim statt . Zum Pfarrer der Westpfarrei wurde
gewählt : Karl Spieß . Pfarrer in Neckarzimmern , und für die neue
Pfarrei Pfarrer Fritz Specht von Schillingstadt bei Boxberg .

5 Heidelbera . 30. Okt . Di « städtischen Gilter sollen aus der
Verwaltung der Stadt herausgenommen und unter einer besonderen
G . m . b . f>. zusammengefaßt werden . Die Stadt würde allerdings
einziger Gesellschafter bleiben . Man verspricht sich von dieser
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Aenderung in der Gesellschaftsform wesentliche Vorteile . Demnächst
wird der Stadtrat eine endgültige Entscheidung treffen .

Guggenau , 30. Okt . ( Verschiedenes . ) Die seit üb«r dreißig
Jahre hier tätige Schwester Oberin Albertina erhielt eine Berufung
als Oberin des Blindenheims der Stadt Bingen und hat au » die -
ser Tage verlassen . Sie hat di « hiesige Schwesternstation auegebaut
und äußerst umsichtig geleitet . — Unsere Nachbargemeinde Roten¬
fels erhält in den nächsten Wochen ihr neues , aus sieben Glocken
«größte 60 Zentner ) bestehendes Geläute . Die kleinste Glocke , das so-
genannte Silberglockchen , ist eine Stiftung der Fürstin von Lei -
ningen , welcher bekanntlich das Rotenfelser Schlößchen gehört . — An
»er hiesigen Volksschule wird die Schulsparkasse « ingeführt .
Man verspricht sich in Erzieherkreisen sehr viel von dem segensreichen
Einfluß dieser Einrichtung . — Die Postverwaltung will zur Erleich -
^crung des Besuches des Landestheaters den Mitgliedern der hierzu

?
«bildeten Theatergemeinde « inen Omnibus nach Karlsruhe fahren
asjen . Als Fahrtag kommen Samstag und Sonntag in Frage .

= Zell , 30 . Okt . ( Versucht « Brandstiftung .) Ein ganz raffi -
stiert angelegter Brandstiftungsversuch wurde am Montag früh in
einem hiesigen Sägewerk in letzter Stunde entdeckt . Bei der Nach-
schau nach einem nicht funktionierenden Motor fand der Obersäger
de » Werkes eine völlig verdeckt brennende Kerze , deren unterster Rand
in kleine Hobelspäne und leicht entzündbares Material eingebettet
mar . Die weiteren Vorkehrungen des Täters , die Verbindung der
Kerze mit einer Zündschnur , die in eine Sprengkapsel auslief , die
dann in einer Kanne mit einigen Litern Benzin endete , sowie die
Wahl des Brandherdes lassen den Schluß zu, daß es auf eine außer -
ordentlich rasche und umfassende Ausdehnung des Brandes mit diabo -
lischem Bedacht angelegt war . Wäre Jbei Anschlag geglückt, so hätte
man mit Sicherheit damit rechnen müssen , daß der modern einge -
richtete Betrieb in seiner ganzen Ausdehnung binnen kurzer Zeit
ein einziges Feuermcer gebildet hätte .

ffluS der Landeshauptstadt.
Karlsruh «. 81. Oktober ISA .

D ' e genauen Wahlergeva ffe in Karlsruhe .
Auf Grund der Wahl Protokoll « ergeben sich folgend « Ziffern über

die Landtagswahl in der Stadt Karlsruhe :
1. Wahlberechtigt waren :
») D . H . in der Kartri eingetragen waren 106 068 Personen .

Dazu kommen 210, deren auf Grund des § 9 II der Reichsstimmord¬
nung , die auch für di « Bad . Landtagswahl gilt , Stimm .cheine auszu -

stellen waren , obwohl sie nicht in der Kartei standen . Ergibt zuswnu
men 105 275.

b) Nach der Auffassung de, Wahlleiters zählen nur die zu den

Wahlbrechtigten , die in der Kartei ohne den Vermerk „Stimm «

schein" eingetragen waren (i > s. 103135 ) . zu denen die aus Stimm -

schein abgegebenen Stimmen hinzuzuzählen sind (d . s. 1451 ) ; ergibt
zusammen 104 586 Wahlberechtigt «.

2. Abgestimmt haben ohne Stimmschein . . . 57975
mit Stimmischein . . « , 1451
zusammen . . . 58 426

= 56,45 % aller Wahlberechtigten nach Ziffer 1a und
= 56,82 % , . . 1d

3. Ungültig waren 571 Stimmen .
4 . Gültig waren 58 855 Stimmen . Davon entfielen awf Wahl -

Vorschlag :
1. Z «.ntrum »partei . » . « • « • • 12 086 = 20.53 %
2. Sozialdem . Partei 16 760 = 28,48%

3. Deutische Dvmok , Partei 4 544 --- 7,72 %
4. Rechtsblock 5 677 = 8,64 %
5. Deutsch« Volkspartei . . . . . . 12180 = 20.60 %
6 . Kommunistisch « Partei , . . . > 3 400 = 5,78 %
7. Wirt chaftl . Vereinig « . . . . . . 1987 = 338 %

S. Bad . Pächter u. Kleinbauern Verb . , 29 = 0,05 %

9 . Deutsch-Völkische Freiheitsbevi . . . . 1088 = 1,85%

10. Nation . Soz . dtsche . Arb . Partei , . 757 -- 1,29 %

11 . Dtsche. Ausw . u. Aufbau Partei . 348 = 0.59%

Von dem am Wahltag festgestellten Ergebnis weichen die obigen

Ziffern also nur wenig ab

r . Das Palais Bürklin in der Kriegsstraße , « in « der schönsten
und geräumigsten Villen der Stadt mit hochwertiger künstlerisch
hervorragender Innenausstattung ist nunmehr dem Verkauf aus -

gesetzt. Als Kaufpreis wird die Summe von 300 000 Mark genannt ,
die im Vergleich zu den Herstellungskosten des Palais Äs sehr

mäßig zu bezeichnen ist. Liebhaber sollen genug vorhanden sein ,
aber keiner ist heutzutage in der Lage , den Kaufpreis bar zu ent -

richten . Auch di« Stadtverwaltung , die das schöne Anwesen

zur Arrondierung des ihr gehörigen Konservatoriums für Münk

sehr gut brauchen könnte , verfügt zur Zeit nicht über das nötige

Kleingeld zum Ankauf . Nur mit Mühe vermag sie da - monatliche

Theaterdefizit zu decken . Immerhin sollten die maßgebenden In -

stanzen zu der Frage Stellung nehmen , ehe e» zu spät ist. Wie man

hört , soll auch eine Körperschaft sich mit dem Gedanken tragen , das

Palais zu erwerben .
) ! ( Beqinn der Spätjahrsmesse . Am Freitag vormittag begann

die öffentliche Versteigerung der kleineren Plätze für Verkaufsstände
zur diesjährigen Herbstmesse an Ort und Stelle . Di « Zahl der erschie-
nenen Liebhaber war eine sehr starke . Auch von auswärt » hatten sich
zahlre

'
che Interessenten eingefunden Die von der Stadt angesetzten

Anschlagspreise wurden vielfach bedeutend überschritten und dadurch
der Stadtkasse erfreuliche Einnahmen zugeführt . Um 12 Uhr wurde
die Versteigerung unterbrochen und auf ^ 4 Uhr vertagt . Auch von
dieser Zeit ab war di « Nachfrage nach Plätzen recht lebhaft . Die
Messe beainnt am beutigen Samstag und währt 10 Tage .

) ! s Der Zweitälteste badiscke Art ' lleneofslzUr , Oberstleutnant
a . D . Karl Friedrich Otto Schuster , konnte am 2 >. Oktober den Tag
begehen , an dem er vor 60 Jobren beim badischen Festungsartillerie -
Bataillon eingetreten ist Während des Feldzuges 1870/71 wurde «r
bei den Pionieren verwundet Im Jahre 1892 ?rfalate seine Verab -
Schiebung. Eine Reihe von Jahren war Schuster Bürgermeister von
Triberg und hat sich dabei große Verdienst « um das Emporblühen
der Schwarzwaldstadt erworben . Während des Krieges führte
Schuster das Landwehr -Jnkanterie -Ersatz -Bataillon Karlsruhe .
Schuster , der nun 80 Jahre alt ist . beteiligte sich noch kürzlich in voller
Rüstigkeit bei der Feier des Karlsruber P 'oniervereins .

Betriebstechnisch « Ausstellung in Karlsruhe . Die Arbeitsgemein -
schaft Deutscher Betriebsingenieüre hat bekanntlich gemeinsam mit
dem Landesgewerbeamt in den Räumen des letzteren eine betrieb ? -
technische Wanderausstellung veranstaltet . Die betriebstechnischen
Verbesserungen sind weitgehend und sehr interessant . Eine Besicht !-
gung der Ausstellung , die bis 2 . November d . I . dauert , kann allen
Arbeitern und Angestellten emvkohlen werden . Am 24 . d . M . besuch¬
ten etwa 250 mittelbadische Mitglieder des Deutschen Werk -
meister - Verbandes . Düsseldorf . Geschäftsstelle Karlsruhe , di «
betriebstechnische Ausstellung hier . Werkmeister aller Fachgebiet « ,
besonders der Schwarzwälder Uhren , der Pkorzbeimer Schmuckwaren
und der mittelbadischen Maschinen - und Werkzeugindustrie waren
vertreten , um nach der Besichtigung der Ausstellung « inen Vortiag
des Herrn Oberregierungsrat B u c e r i u s über „Moderne Betrieb » -
führupg " anzichören . Mit großem Beifall wurden di« Ausführungen

« mStag , den »^ rtoder
de» Vortragenden «ntgegengenommen , ein Zeichen , daß di « Zuhörer
den Zeitgeist erkennen und gerne bereit sind , das Notwendig « mit
aller Energie in die Tat umzusetzen .

Auf di « Gefallen «» - Gedächtnisfeier des Alb -
und PfinMU Militärvereins -Verbandes . die am Sonntag . 1 N o.
v « mb « r aus dem Karlsruher Ehrensriedhof stattfindet , sei noch
mals besonders hingewiesen . Di « Feier beginnt Vormittags ^ 12 Uhr
Die Aufstellung der Vereine erfolgt von % 11 Uhr

'
ab am Friedho ^-

eingang . Von dort aus wird geschlossen mit Trauermusik nach dem
Ehrenfriedhof marschiert

Ans dem Dereinsleben .

^ Schwarzwaldverein . Am letzten Vereinsabend , der sich des ge
wohnten starken Besuchs zu erfreuen hatte , gab der 1 . Vorsitzend «
Prof . M a f f i n g e r das ausführliche Programm für die Feier der
Einweihung des H « ldendenkmals bei Allerheiligen be-
kannt und forderte zu zahlreichem Besuch der Feier , die noch den
getroffenen Vorbereitungen einen schönen und erhebenden Ver ' auf
zu nehmen verspricht , auf . Die Abfahrt von Karlsruhe Hbf . erfolgt
am Sonntag , den 8. November , morgens 6 .40 Uhr . Zu der weiteren
Mitteilung , daß am 7. und 9. November im Konzerthaus ein Film -
und Lichtbildervortrag des Bergführers B i r k e l - Tschaaguns statt
findet , gab der 2. Vorsitzende Fischer interessante Erläuterungen
Danach wurde vor kurzem in den Badischen Lichtspielen vor einem
kleinen Kreis geladener Personen ein « Probeaufführung veranstaltet
die für die Vortragsabende selbst einen außerordentlichen Genuß tv
warten läßt . Birkel . eine in Bergsteigerkre - sen weithin bekannte und
geschätzte Persönlichkeit , ist durch seinen Beruf auf alle Hochgipfel
einer Heimat geführt worden und hat dabei ein außergewöhnlich
reichhaltiges und wertvolles Material zusammengebracht . Er zeiot
in seinen Vorträgen ein Stück seiner schönen Bergheimat , das wohl
auch den meisten Karlsruher Alpenwanderern vertraut und lieb ist :
die Rhä ' ikon-Ferwall -Silvrettagruppe . also den Teil der Alven , der
in den Namen Sresaplana , Zimba . Drusen - und Sulzfluh , Patteriol .
Piz Buin . Fluchthorn ulw . verkörpert ist. Es ist ?u erwarten , daß
sich kein Karlsruher Bergsteiger und Wanderer den Genuß dieser hoch -
interessanten Vorträge entgehen lassen wird . — Bei der derzeitigen
Hochflut im Musikleben der Stadt ist e » nicht Immer leicht , d' « für den
musikalischen Teil der Vereinsabende bcnötiaten Kraft « aufzutreiben .
Um fo höher mi'ßte es anerkannt werden , daß sich auch gestern wieder
trok weitgebender sonstiger Inanspruchnahme zwei hervorragende
Künstler dafür freizumachen wußten : Frau Lvdia Serck di « Gattin
des hiesigen Komponisten Axel Serck . und Herr Heinz Zweifel ,
die den Abend durch den Vortrag einer Reihe von Musikstücken für
Klavier (Frau Serck) und V 'oline (Herr Zweifel ) von Jjaqdn Gluck.
Brabms . Kreisler u . a . zu einem sehr genußreichen und gehaltvollen
gestalteten . ew . (E .-v .)

# Radlotechnlsch « Gesellschaft Karlsruh «. Kürzlich hi «lt der Vor -
sitzende des Oberdeutschen Funknerbandes . Herr Oberstleutnant a . D .
v . Stockmayer in der Radiotechnischen Gesellschaft «inen Vor -
trag über da » Thema : ..Neue Wege der Funksreunde " . Der Redner
führt « dabei u . a . aus : Mit dem Aufbö : «n der Audionv «rsuchs« rlaub -
nis ist äußerlich besehen in da » Leben der Funkverein « ein gewisser
Stillstand gekommen , da wir an einer Wendung angelangt sind.
Wir mü !len deshalb nach dem Vergangenen umschauen und nach
dem Künftigen ausschauen . Die Vergangenheit bestand , nachdem die
Kömvfe m ' t dem Re 'chspostministerium um die Freigabe der funk«
technischen Beschäftigung siegreich beendigt waren , in der Hauptsache
und fast ausschließlich darin , daß die Vereine die Mitglieder in
Funktechnik ausbildeten , damit sie di « Prüfung zur AVE . bestehen
konnten . Es dürfte nicht zu hoch gegriffen fein , wenn wir sagen , daß
etwa 40 000 A .V .E . auf diese Weis « ausgegeben worden sind. Da -
neben gingen unausgefetit in den vielleicht 500 Vereinen Vorträge
her , die die Funkkenntnis der Mitglieder vertieften . Es ist damit
in den 1 % Jahren des Bestehen » der Vereine eine funktechnische Auf -
klärungsarbeit geschaffen worden , wie sie in keinem technischen
Zweig bisher geleistet worden ist . Schlagartig haben die Funksreunde
dadurch das Interesse für di « neue Technik in Deutschland wach-
gerufen und sowobl dem Rundfunk Eingang verschafft , al » auch >
der reichlich aufsprießenden Funkliteratur , sowie der Industrie Ab -
nehmer gewonnen . Die zwanasmäßige Zugehörigkeit zu einem Ver¬
ein führte diesem reichlich Mitglieder zu. Nachdem nun aber aus
Gründen , die nie ganz durchsichtig geworden sind , die Deutsche Reich* --
post sich entschlossen hat . die Audionversuchserlaubnis am I . Sept .
fallen zu lassen , müssen sich die Vereine nach einer neuen Tätigkeit
umsehen . Zunächst ist es nötig , dem Nachwuchs Unterricht wie bisher
,u geben . Dann müssen die Kenntnisse der Aslteren vertieft werden .
Hier kann mit ErperimentalvortrSgen nicht genug ge-
schehen, denn das Thema ist sehr groß . Vor allem aber winkt den
Funkfreunden ein neues Gebiet , und das ist der Telegrapbie - und
Televhonieverkehr auf den kurzen Wellen . Ausgegangen ist diese
Funkbetätigung von Nordamerika . Dort ist schon im ersten Jahr¬
zehnt des Jahrhunderts das Senden der Funkfreunde ein beliebter
Sport gewesen . Entsprechend der geringen Reichweit « der damaligen
Geräte war man genötigt . Relaislinien einzulegen durch Funkfreundc .
d' e jeweils auf der Wirkunqsgrenze des Sendenden saßen Als dies
allgemein wurde , wurde die American Amateur Radio Union ge-
gründet , mit deren Hilfe die Durchqueruna des amerikanischen Kon -
tinents in wenigen Minuten gelang . Mit dem Auskommen der
SenderShre . di« die Relaislinie überflüssig machte , ist aber die
Liga nicht zurückgegangen , sondern sie besteht je« t au » den 18 000
Privatlendern der Vereinigten Staaten und Kanadas und aus wei -
teren Zehntausenden von Hörern und hat sich über die gan,e W -lt
ausgedehnt , sodaß im Frühjahr in Paris die International Amateur
Radio Union gegründet wurde , die eine nationale Eruvpe in jedem
Staat der Welt besitzt. Di « Deutsche Gruppe wird geführt von Pro -
fessor Dr . Esau -Jena . der Sektretär ist der Vorsitzende des Ober '
deutschen Funkverbandes . Hauptverkehrsleiter der verdienstvolle Ope¬
rateur von K y 4 des O .F .V . in Stuttgart . Rolf Formis . Der vo"
der 5auptverkehrsleitung eingerichtete Hördienst umfaßt mit etwa
120 Mitgliedern ganz Deutschland und zahlt bereits etwa 20 ge '
nehmigte Prioatfender . Die wefentliche Aufgabe der Haup ' verkebrs '

leitung ist es , den Sendern Hörer zu verschaffen und den Hörern z"
sagen , wen sie gehört baben . also den Verkehr der Funkfreunde uiver -
einander zu organisieren . Schon bei der Gründung des Deutsche"
Funktechnischen Verbände » Im Juli d I . ist es als erst? Forderun ?
aufgestellt worden , d' e Sende «rlaubn !s unter denselben Bedingungen
freizugeben , w' e die A .V .E Ein Ausschuß ist deshalb in Verband «

lung mit der Deutschen Reichspost . Nach Freigabe des Senden » M * '

natürlich stets unter der Kontrolle der anerkannten Ver « in « stehe "
muß . wird eine wesentliche Steigerung der Zabr der deutschen Se « -

,
der und Hörer zu erwarten sein . Dies ist von größtem nationalen 3 ^
teresse . denn abgesehen von dem Fortschritt dieser Technik , der dadur «k
gewährleistet wird , läßt sich eine Fülle von Fällen ausdenken wo
der Gesellschaft von Wert sein w ' rd . über Verbindungsmittel zu « er -

fügen , die einen Zusatz zu den bestehenden darstellen . Im Aiitomobi »' ^
Motor - und Segelboot - . Flug - und Rudersport werden die kleine»
Klubsender bald eine makqebliche Rolle spielen und bald bei keines
Wettkampf mehr fehlen . Bei Unglücksfällen , die durch höhere Gewa

"

hervorgerufen wurden , wa ^en sie in Amerika von Bedeutung . ®'f

amerikanische Nordpolerpedition ist von Anfang an in ständig «^

Verbindung mit der Heimat gewesen . Bei den Uebungen der amerika
nischen Flotte und des Heeres waren die Privatsender in Tätigke "
So ist der Zeitpunkt nicht mehr fern , der auch uns eine starke
teiligung auf diesem Gebiete bringt und uns das Zukunftsb " '
nähern wird , das! mir . w' e fefei die Telephonapparate . die eige^
Senderstation auf dem Schreibtisch sieben haben werden , vm "*!!
denen zu verkehren , die unser « Sendezeiten kennen . Ein Aufruf
der Vitt « um Werbung für di « Funksache schloß die Ausführung ?"

Wa 'dstr . 64 ICrseriillee 87
Wilhe'rnstr . 32 Gabetabenrerjtf - '
Au*ust» s<r. 13 Rheinstr . 46
Scbillcrstr. 18 Qibhardatc . 64

Rillino rr Tanü »» < 1fL9n < CHiornn £ SS£7
DlliSyc v«rk»»i5: I dyu lu ZU lO und Waschefabrik ?».
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Turnen ♦ Spiel * Sport.
X R . ff . B . — 8 . | . 8 - Ctattaart . Man schreibt ltn # : Sin sutzball -

Kortlicher «KroKkampf wird sich morgen Sonntag . % S Ubr nachmittags ,
«tts dem St . Ö - V .- Plad abspielen . Der bither unbesiegte und mit grobem
Punktvorsprung in der Tabelle führende Meisterschastssavorit B - f . B -
Ktuttgart wird dem K . K. B - im BerbandSsviel gegevübertreten . Die
Schwaben sind von ihrem im Juni hier auSgetragenen KreuntschastS -
treffen noch in bester Erinnerung . Die Stuttgarter haben unter der An .
leitung ihre « Trainer » Haneo an Schnelligkeit , Ausdauer und Spiel .
Karte ganz bedeutend gewonnen und besonders den Angrifs sehr durch -
Ichlagkrästig gemacht . Die beiden internationalen Aubenstürmer Retter
tnt Becker sind allgemein bekannt ! in der Mitte steht der schuhgewaltig«
Hetz ; geführt wird der Sturm von dem hochbegabten jugendlichen Halb -
linken Ruv . Der Mittelläufer Blum , der Torwächter Maicr und die
Verteidiger Deitenbach und Vollmer find die weiteren Angelpunkte ter
Schwaben Mannschaft . Pforzheim , greiburs , Birkenfeld , Kicker » und
Heilbronn haben nacheinander die Ueberlegenheit de» B - f. » • atter .
kennen müssen . Der ff . K . ® - wird trotzdem bei Einsaö feine » ganzen
Können » nicht ohne Aussicht ten Kampf mit den Stuttgartern auf -
»ehmen können : sein ledtsonntitglicher 4 :» Sieg über den Pokalmeister
Cp .-Bg . Fürth und seine hierbei gezeigte Sormverbesserung berechtigen
«u dieser Hoffnung . Bor diesem entscheidiingsvollen Tressen spielt die
i Mannschaft tes Plavverein » gegen Bruchsal : diese Bewegung erhält
dadurch besonderen Reiz , tatz die inzlwischcn spielberechttgt gewordenen
Iicuen Kräfte des K . S - B . «Pfefferle . Stichling . Möcklin . Huber . Sieberl
nstmalS ihr Können bei Wettspielen «eigen werden .

FB . Beiertheim — FC . Baden . Die zwei Rivalen , die sich schon
In der Ä -Klasse stets hartnäckige Spiele lieferten und zusammen in
die Kreisliga aufrückten , stehen sich kommenden Sonntag 8 Uhr auf
den Badenplatz im Wildpark zum Verbandstoffen vgenüber . Da
dieses Spiel insbesondere für FC . Baden alz derzeitigen Tabellen -
letzten von (ttö &tet Bedeutung ist. wird ein interessanter Kampf
iu er ">arten sein . Vorder 2 . Mannschaften .

Spvg . Teutschneureut — FG . Rüppurr treffen sich am kommen -
den Sonntaq , den 1 . November , auf dem Platze der Rüppurrer Fuf ;-
dall - Geiellschaft . Da Svv „ Teutschneureut mit zu den besten A - Ver -
«inen -f>htt und mit FG . Rüppurr gleiche Punktzahl hat . dürste ein
interessantes Spiel zu erwarten sein .
^) ie B ez rksligasple

' e am Sonnlag in Süddeulschland
Eine Borschs«.

Im Bezirk Württemberg —Baden
finden am kommenden Sonntag zwei Spiele von besonderer Bedeu -
4 «m <i O- CC- - & ; * A «. es. Ä « • * t f «« t C i .i U » a . t

der zweiten Runde zu schaffen. Ein Verlustspiel gegen den Platz -
rivalen würde Kickers nicht nur zwei wichtige Punkte kosten, son-
dern auch, für beide Vereine tiefere Rückwirkungen haben . Kickers
haben daher allen Erund , einen Sieg unter Dach zu bringen , was
aber bei der derzeitigen Form von Sportklub eine durchaus offene
Frage ist. Auf den Ausgang darf man mit Recht gespannt sei«.

Eine noch größere Bedeutung wohnt der Begegnung K .F .V .—
V . f . B . inne , da hier der eigentliche Angelpunkt der Vorrunde liegt .
Gewinnt V .f .B . , dürste seine Position in der Vorrunde wohl nicht
mehr zu erschüttern sein und gleichzeitig würde auch K .FLZ. seine zu
Anfang der Bezirksligakämpfe wohlberechtigten Hoffnungen begra -
ben dürfen . Es treffen zwei Vereine aufeinander , die dir letzten Mo -
nate starkes Aufsehen mit ihren Ergebnissen erregten . Ein selten
spannender Kampf dürfte zu erwarten sein . Sehr viel hängt davon
ab , ob die Karlsruher , nach der erneut erwiesenen Schlagkraft gegen
Fürth , auch komplett antreten werden , was bei den erheblichen Ver -
letzungen einzelner erster Spielkräfte noch zu bezweifeln ist. Heil »
b r o n n—B i r k e n f e l d dürfte einen Erfolg der Neckarstädte brin »
gen . Freiburg und Pforzheim find spielfrei .

Zm Bezirk Bayern spielen zunächst Bayern München
gegen Sp .Vgg . Fürth . Die augenblicklich infolge von Verletzun -
gen ihrer Spieler nicht vollständige Fürther Elf geht einen schweren
Tang . Sollte sie trotz dieses Handicaps gegen die starken Bayern
gewinnen , so hat sie noch Aussichten auf die Meisterschaft : im andern
Falle hat Bayern als heißer Favorit zu gelten . — Im Spiel 1 . FC .
Nürnberg — W a a e r München hat e» der Klub leichter .
Ohne Nebouer ist Wacker nicht der Gegner , den er sonst abgibt .
Andererseits ist der Klubsturm zurzeit gut bei Schuh , sodah man
den Zaboleuten noch dazu zuhause unbedingt die besseren Aussichten
einräumen kann . Wacker käme unter diesen Umständen vielleicht
an den Schwanz der Tabelle . — Im Spiel Schwaben Augs »
bürg — V .s.R . Fürth sind die Fürther gut im Schwung und
ipielen bereits ihr erstes Spiel der zweiten Runde . Ob es ihnen
über in Ausgvurg gelingen wird , beide Punkte zu holen , erscheint
mehr wie fraglich , da auch Schwaben wieder im Kommen ist.

Im Rheinbezi ^ gibt e» zwischen Phönix Ludwigsha »
fen —V . f. R . Mannheim einen schweren Kampf . Der Kampf
der beiden alten Rivalen wird Aufklärung darüber geben , ob der
süddeutsche Meister noch der Alte ist. oder ob Phönix nicht der be-
berufene Vertreter des Bezirks ist. Die Rasenspieler hatten in Ihren
bisherigen Spielen großen Dusel entwickelt , während Phönix ein
weit selteneres Können aufwies . Uns erscheinen deshalb auch die
Lwdwigshafener als die voraussichtlichen Sieger in diesem Duell ,
womit sie ihre Meisterschaftsaussichten ganz gehörig festigen würden .

Da am Main und in Rheinhessen/Saar gefeiert wird , ist nun
ein Gesellschaftsspiel Eintracht Frankfurt —ASV . Rllrn -

b e r g von Interesse . Die Frankfurter wollen bei dieser Gelegenheit
jünger « Kräfte ausprobieren . Ob es unter diesen Umständen zu
einem Siege reicht , bleibt abzuwarten .

In der Kreisliga Mittelbade «
stehen fich D » t1 o ch—M ühlburg , und F .C . Bade n—B eiert -
heim gegenüber . Mühlburg befindet sich in ähnlicher Lage wie
K .F .K . in der Bezirksliga . Alles hängt für die Vorstädter von dem
Ausgang der nächsten Spiele ab . Daß Durlach , trotz seines dies -
jährigen Rückgangs auf eigenem Platze nicht leicht zu überwinden ist,
kann wohl nicht bestritten werden . F .C . Baden —Beiertheim
bringt die beiden Ausgestiegenen zusammen , und dürfte hier vor allen
Dingen Baden den Beweis zu erbringen haben , daß es in den seit -
herigen Spielen etwas gelernt hat . Der Ausgang ist auch hier
offen .

Di « Begegnung Gag genau —Rastatt wurde auf 8 . Novem¬
ber verlegt , sodah nur zwei Spiele in der Kreisliga stattfinden .

Bückierschau .
D «s » leer der Entscheidungen. Bon Colin Roh . Beiderseits de»

Paztftk . 386 Seiten Text . 87 Abbildungen auf Kunstdrucktafeln und
7 Kartenskizzen . Auf bestem holzfreien Papier , geheftet 6 .80 Goldmark ,
in Halbleinen gebunden » Mark . Verlag f* . A . Blockbau » in Leipzig .

»Mein Weg ,nr Knust", von Monika Hunniu » . Ungebunden 4 Mt ..
in Halbleinwand gebunden ( .80 Mk. 1 Goldmark — 1-25 Schw. Kr. Ver¬
la » Eugen Salzer in Heilbronn .

Die wrundzitge de» Sowjetversaffu »«. Bon Dr . M . Elsaschoff. Tari
« ttnter « Univer «ität »buchhandlu» g tn Heidelberg.

Die neue Gewerbesteuer i» Prenlie » einschlieblich be» KinanzauS -
altlchsgeseb «» und ter 2 und 8. Stenernotverorinung . HerauSgegebt »
von Dr . iur . Ott « FrielinghanS , Ministerialrat . Dr . rer . pol . Martin
Sogemeier . Preis tn Leinen gebunden 6 .50 Mark . Verlag Georg Stille
tn Berlin .

In « llmntter » Vorn » , von Paul Vtetnmvller . Verla « Sreiner « .
Pfeiffer tn Stuttgart .

Henriette Grimm , T»n»-Jugrnd -Gwil . I . Band . 14 Original -Ltth»»
gravbien un d2 Nevädungen auf Stein . Begleitwort von Alfred Leopolt
Müller . Verlag Alezander Theodor Müller in Letvzig-Eutrtdsch.

Wie deine Seele geheilt wird ! Der Weg zur Lösung seelischer Kon -
flirte . Bon Dr . Poul Blerre, prakt . Arzt . Stockholm. 18« Selten. 8° .
Preis steifkartonnlert 3,20 Mark . 1925. Carl Marhold , BerlagSbuchhand »
lung , Halle a . S .

fflorriile . Naturgeschichtliche Plaudereien . 4 .50 M . Thüringer Ver -
laoSanstalt und Druckerei . G . m . b . H . , Abt . Buchverlag , Jena .

Mit dem reihten Auge . Blinklichter von Polyphem . Titelbild «md
»ahlreiche Abbildungen von OSkar GarvenS 4° , 1S4 Seiten , Prei » !
stark fart . 4.- RG . geb . 5.50 RM . ( Verlag . Ter TeMfchenfpieget - <3 .
m . b , © ., Berlin W . 35) .

De» ftteiHerrn von Münchhausen Meisen und Abentener . Mach der
deutschen Uebersehung Gottfried August Bürger » . Neu bearbeitet von
Hugo gessat . Mit Scherenschnitten von Ada Steiner . Verlag Ferdinand
Hirt in Breslau .

Privathandelsschule
Karlsruhe MEDlf i SO

"

Karlstr . 13 » » Fl CRUW K
Tel . 2018

Neue Tages• und neue Abendkurse

Rachhaliunf , kaufa ». Rechnen , Handeisbeiriebslehr «, Briefwechsel.
Sieuerweaen BOrjeritund «, Mssch nenscl,reiben , Reichskurzachrift , ,
Rundschrift , Plakatschrift , Sprachen für Anfänger u . Fortgeschrittene |' ( English. Espafiol, Hoilanasch. Kran?ais).

Beginn : 2. November ~ —

DIE SCHULLEITUNG ;
■;nw

Dr . K . DÖLL

Klubmöbel in
Le

0aVnd
Ghaisslonguss , Diwans , M atratzen
nur beste Qua >itäisarbeit bei billigsten Preisen

schfina Gobelin-Garnitur, Elozelsofas
zum Ausnahmepreia .

Man kauft das best «* n . billigste
nur «llrekt beim Hersteller .

Anton Kaiser , Tapeziermeister
Muster « Ausstellung

Blumen "«traBe 3
Werkstätten Ettlingen

21490 ehemai . Lazarett .

Metzgrerei
zu vergeben !

Wir haben in unserer Hardfwaldsledlung
eine Metzgerei mit Wohnung und dergleichen bis
zum Frühjahr 1926 gegen Leistung eines Bau¬
kostenzuschusses zu vergeben . so»?«

Interessenten erhalten nähere Angaben in der
üblichen Bürozeit auf unserer Geschäftsstelle .

Gemeinnützige Mieter - ond Handwerker-
Baugenossenschaft Karlsruhe e G m . b H.

(Eingang Roggenbachstr .)

b„ ® aiit hiermit 6er ocrtbrlen tfinrooliiterfifiait
QJ n » orl ^ rutte un » Umatbuna bekannt , » atz t»
. i Sioncmber 19J5 in itr Ro » «Uenft * . 42 eine

,
üo », Nah - und Aeparalur-WerliW'

.e
Mae « werde .

Hoch« » tuna »voll

k̂ rty Braun , Schuhmacher .

P - h -

Mäntel ,
Jacke N»
Garniluren ,

^ Äüle
W ' n e »« anter aünitigen Zadlun - sbedingunaen

vet

Georg Kumps
^ Kailerstrake S4 , neben Warenhaus Tietz .

VZ?r ° t« re », Nm- rbeit « » «r» . Ne- an ' er . ig - naeo

Sz ! Eingarichteiß Fahrrads Nähniasctiinen =
•ti ä?°. >>rrad » )leva a »ll »» ertitätte , samt Laaer

^ dnsdcrn » NSdmaichinen ^ afori , u verkauf
nnt . yiWMS an " >e . ^ ad ■l' reff « ■um . YIOQ4H an » te

.Grammophon
OJromofl . aevllea e« ? ntt/ u« ent . w -

Spareinlagen nimmt za günstigen Bedingungen entgegen :

e . O . m . b H. Karlsruhe Lauterbergstr. 3
jttnderl ., alteret Mäd¬

chen zu N. Fam . f . sof.
ges. Borzust . biS 4 Uhr
na » m . Brand , Bern -
hardftr . 17. 21457

SamlWine « Mitdchen ,
CtSer 18 ? (n6te , baS J <6ott
in Stelluna War . von ('
6 . u Hör ncf. Seminar .
strafte « . Vi . B22405

Vertreter
von Südd . Ziaarrensabrit iür Mttielbaden
gel ' cht. »inaedoi « unter Nr S) iOW9» o« die

Sin in alle « BerufSzwetven erfahrener ,
durchaus tüchttaer

Damenfriseur
mit nur guten Empiedinnaen . kann iofort
eintreten

.In erkr . « . Nr . Qiona » in d. . « . » reff »-.

Wir «uchen ein «

Kontoristin
Eintritt nach Karlsruhe . schSneHandichrtit .
Stxnoaravbte und Mnlchinenfchreiben
« edlnquna , BuchfübrunaSkenntniii « « r»
" iinfchl Lelvltgeichriedene « naeftoit mit
GetiattSanipriichen unter Rr . !!i>? tv an die
« adiiche Preise erbeten .

. lletnere » « » n a t » s v a u s v a 1t wird aui
l . « » ». » S. IS . eine

perfekte Köchin
g» l»»cht . '-Hethilfe tff vo den — Offerten unt .

Ivfföne stellen
«» «" oro u «i uic Ŵ aui ' rat vrene .

Krl . . 80 ? lavre alt in
allen väusl . Arbeiten
gut bewandert , sucht
Slelluito ta <»silber War
die ganze Zeit Im Ans -
nähen . Näh . u £ 10132
In der Badischen Presse .

I Männlldi j Männlich |■vu Lerkaussstand wiib .
rend der Messe wird
redegewandter junger

Mann gesucht.
„ Hermann Warmntft .
Veitrieb ^ bÄro . Ubland -
strane 10. B22383

Vertretung
einer erstklassigen

Zigarrenfabrik
die wirklich musterge -
treue Ware liefert , für
jlarlSruhe u . Umgebung ,evtl . für ganz Mittel -
baöcij gesucht. Off . unt .
« 10093 an die Bvb . Pr .

Bessere Frau sucht
Heimarbeit

gleich welcher Art . An -
geböte unter Nr . » 100%
an tote Badische Presse .Ordentlicher 214L1

Bursche
der Radfabren kann fflr
foal aes . 5! oft u . Wnl >.
nnna im Hau .se. » nnbi -
torei Nagel . Waldstr . 43

Tvcht . >? ränleln . wel¬
ches nähen und selbständ .
kochen kann u . Housarb .
versteht , sucht mö « lichst
togsiid . Stelle in Haus »
halt . Prima Zeugnisse
Angebote u . Nr « 10124
au die Badische Preffe .

Kaufmann
(Bank ) , sucht

Stellung .
CW WirtSsokm und
Brauerei bei Etelenbe -
sorguug Bierlundschast
vom Lande geboten . An -
geböte unt . Nr . « 10127
an die Badische Presse .

Zahntechniker
sucht s. einige Wochen i .
Nov . « uShilsstelie . Off .
erb . unt . Nr . D10103 au
die Badisch « Presse .

I Weiblich | Mädchen
vom Lande , das schon
in Stellung war u . ko¬
rben kann , sucht aus so¬
fort od . später Stellung .Zu erfr . i ' uisensir . 73a .
1. Stock . » 22368

Stütze
vollkommen felbständig
einen HauSbalt ftibreu
kann und perfekt kocht ,
per 15. Nov . gefucht . Zu
erfragen unt . Nr . 21503
in der Badische » Presse .

Kräftines Mädchen
22 I . alt , tüchtig in
flilche u . Hausbau , sucht
aus 15 . Nov . od . 1 . De, .
Stellung Näh . Marien -
strafte 15, II . » 22359

FleiftigeS . ehrliches

Mädchen
fflr den Haushalt mit
Kocbkenntnissen auf 15 .
Rod . gesucht . Es wollen
sich »ur solche mit gute »
Zeugnissen melden .
Baugeschäst « lnds » Sdel .&r cnrtiae,Ä7

! Weiblich |
Fräulein

21 Jabre , sucht Stellung
tn Hausarbeit und Ser¬
vieren . Angebote unter
Nr . U10119 an die Ba¬
dische Presse .

Junge « MSdchen
vom Lande , mit
kenntnissen , tucbt Siel -
luiw tn Haushalt . Zeug¬
nisse vorbanden . « n « v .

« rqvei . flctfttoe «

Mädchen
sl .» t natb Gei <VS,t»i« r,i »
Mithilfe tm Saush . » e>

» nd LoaiS . An « '
u . XlvlW an die B . Pr .

Wehllllligstliusch.
Schöne 2-Z .-SNobniuu >.

Gas . EleN . .Lachnerltr
Veranda tn

WL—l . ae« . öhnl .
»u tausch „es AnSev . u .
O ' vllZ an die Bad . Pr

I lu vermieten [
3 Büro und

3 Lagerräume
heim Müblburgcr Tot
auf 1 . Nov . zu veriniet .
Offert , unt . Nr . «9836
an die Badische Presse .
Beschlagnahmest , schöne

2 Zimmerwohnung
mit ZudeSöt , geg . Bau -
rostenzuslvutz auf I . Tez .
zu vermieten . SÖ223yö

Belchenstrafte 2.
. aui ausgestattete

2-, 3-, 4-Zimm .»
Wohnungen

mit ie 1 Kammer tn den
WeiherSllcrn gegen zett -
gcmiße Miel « per sofort
zu vermieten . Lulchrif -
ten unter Nr . S1S05 an
die Badische Presse erb .

Streu »« Sie etwa » VIM aut einen feuditen Lap¬
pen und scheuern Sie die Gegenstände nur gant

leicht. VIM kratzt nicht.

Abgabe von Militär-BekleidunqsstUcKen
(größtenteils gebraucht , aber gut erhalten )
zu enorm billigen Preisen !

Röcke , grau Mk . 3 .30
Mänlel , grau Mk . 9 .50
Münlel , schwarz, schwere Ware . Mk . 11,75

SDnCAncfnrk
K « l « er » * raBeNr . l66

. KUSClJalWtn , (NHhe Hanpipost ) . 2i6di
Abgabe nuranSe .bslverbraucher ! Ver»and nach auswärt » unt Nachnahme '

MSbl . Limmer
it verrn fof ?u ver
teinstr 1« . vt .

Kavcllenstr . SS . JV . , ifl
ein schön W06I.
iof zu verm .

ZchSn niSbl . Woin . u .
Schlafzimmer mit elett
Li « t an fol berufst « .
Herrn auf 1 Nov . , i>
verm . Sinziifeb . von S
d . 5 USr . © artinftr . 9Ä .

Gut mDM. » immer in
ruhigem Sa « >e an beff.

sof. , u vermiet -Serrn ior. zu vi
Zrftefferftr . 12 . TT .
Zimmer mit Kofi erb.

1 oder S ?ol . « rb . soi .
fftttlngerftr A . vt.

Gut möbl. Zimmer
mit od . odne Pens , an
nur anstand . Perlon aus
1. Nov . zu verm . ffrau
Wagner . Kronenst . 4l , IX

Graftes , gn ». möblier «
Kimmer mit elektr . Licht
zu vermieten . 8SM9
Ä» rlstraftr 18. 2. Stock.

tlkademiestr . 18 , 2 . St .
tst ein N., sreundi . möbl
Zimmer ». verm . 8322375
« a !srr -« Ilee 82, 2. ©t .

Haltestelle Strahenbahn ,
schön möbl . 2senstr . Zim
mer mit el . Licht , sof. zu
vermieten . B22Z >3

« Srnerftr . 20, 1 Tl . ,
ist ein gut möbl . Erter -
»immer sofort zu ver
mieten . B22371

Schönes au, möbl
mer »it Verm . . et Licht
Maraiifir . 1 . B. Man «.
Möbt . Werterrenimwer

el . L . a . beff . Jöerm sof .
Herrn . Hirftfrftr M T.

« ■fiön möbl . Zimmer m
Klavier ans i . Dfi . vu
erin . Westends » . 41 . ITT

ss,ul mödl. Mmt
el Licht . 1 °? Betten , fp».
z. verm . ®ofiCHfi*. Ä7 ,
nr . Tt « k. B2231R

MSbl . Zimmer an de-
rufst . Frtiulein n > ver -
mieten . Näh . Schlitzen -
strafte 108, III . BSBN

Sn » möbl . Zimmer
an älteren , solid . Herrn
zu vermieten . V223S1
Schesfklftr . 48. Z Stock.

Tut möbl. Zimmer
aus sofort an berusstät .
Herrn auf 1. Nov . zu
vermiete » . J8223K
Körnerstr . 2 , Part ., US.

Leere » Zimmer
für Bllro oder Lager
räum sofort zu toevini_ ^ - -Sofienstr .
dcriiau« .

Ü -, Bor -
S922406

Hut möbl - deizb . Zim
mer an iol beruM Hrn .
, u verm . Moixieiiitr . 2.

Stock . ya .w )
immer mit voller Pcn .

ic>n auk IS . Nov . zn
vermieten . Angeb . nnt .
Nr . G ' Olüt an die Ba -
oische Presse .

I Zimmer |

Möbl. Zimmer^
onnmer
cm .

von solid ., bernfStitttg .
Fräulein aus sosort od .
später zu mieten gesucht .
Offert , unt . Sir . H9S8?
an die Badische Presse .

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten fllr 2 Her -
ren sofort gesucht . Nähe
Hauptpost . Angeb . unt .■jlT . $ 10064 an die Ba -
bische Presse .

Jung . Kaufm . s. sof.
möbl. Zimmer

m . el . Licht in der Näbe
dej BadnbofeS . Offert ,
unter Nr . 2) 10023 an
die Badische Presse .

Berufstätige Dame sucht
frfort ein leeres

Zimiircr
Angeb . unt Nr lO' OO

an die Badischc Presse

mit elektr . Licht auf IS .
Nov . West - od . Südwest -
stadt . Aug . mit Preis « .
L101I0 an die Bad . Pr .
Sfl . ie . Mann sucht gut
möbl . Zimmer tUmg « .
Marktvlav —Duri . Tor ) .
Angebote u - Nr . M10112
an die Badifwe Prell «-
Gefuch» für sofort drei «,
wertes möb " . Zimmer ,
separater vingaii ^ im
Westen der Stadt . A»i -
geböte unt . Nr . $ 10123
an die Badifche Presse .

Jg . Angestellter sucht
möbl . Zimmer

mögl . Nähe Lanbestbea -
ter . Ang . m . Preis u .
S10117 an die Bad . Pr .

Student
sucht in nur gut . Hause

möbliertes
Ämmer.

Angebote u . Nr . E10102
an die Badische Presse .

lausend
eintreffend .

Pfd . 45 PI »
5 Psd - Kistchen

Gem . Wohn - u. Schlaf -
«immer von zwei Stu -
beuten Mucht . Ang . u .
F1V1VS a« die Bad . Pr .

Ein älterer Herr wel «
cher vorWeraehend als
bierher kommt , sucht ein
möbl . Zimmer im Zen¬
trum der Stadt gegen
gute Bezahlung . Auge -
böte unter Nr . M101S6
an die Badische Preise
erdeten .
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SüdwestdeufscheJndustrie-undWitsdiafte-Zeitung
Die Lage am internationalen Getreidemarkt
Die Folgen des Kapitalmangels der deutschen Landwirtschaft . —
Rußlands Preisunterbietungen. — Ungünstige Frühjahrsaussichten .

Die Preisbewegung für Getreide ist in Deutschland in der letzten
Woche weiterhin rückläufig geblieben . Der außerordentliche Kapital -
mangel der Landwirtschaft , speziell die von den Landwirten per Ende
November abzudeckenden Akzepte , welche den Kredit für die Dünger -
beschaffung ermöglicht hatten , muhte zwangsläufig zu einer Depres -
sion fuhren . In regulären Zeiten würde die Einlösung dieser Pa -
piere kaum einen ungünstigen Einfluß auf die Preisgestaltung ge-
habt haben , da der Handel früher bei den schon vorher billigen Prei -
sen bestrebt gewesen wäre , Getreide als Lagerware einzudecken . Aber
auch der Handel , speziell aber die deutschen Mühlen , sind nicht
mehr in der Lage , jeweils mehr als den dringendsten Bedarf einzu -
fftiifart h/* Aiirf» itd hn -rrf» i*ito frr »t + tfirt >r fnrn &nTittpfti

yvn , VVIIllUvlijVl [4C UllV rf/U | VI VVljUV **lli | V puvvvv ! YJ" vn »(jvtnvn
stellten sich die Preise am 26 . Oktober im Verhältnis zum 19. Okto -
bat für Lokoware per Tonne in der folgenden Höhe :

13 . Okt . 26 . Okt .
Märkischer Weizen 213—216 212—215
Märkischer Roggen 150—154 143—147
Sommergerste 210—235 198—218
Märkischer Hafer 178—188 165—175

Der schürfe Preisrückgang für Roggen erklärte sich aus dem über -
großen Angebot . Bor allen Dingen liegen die russischen Roggenpreise
sehr niedrig . Sie notieren zwischen 18/3 sh und 36/3 sh per qrs . in
den verschiedenen Gebieten . Der Preis von 36/3 sli würde natürlich
höher sein , als der in Europa bezahlte ! demgegenüber ist
ein Preis von 18/3 sh wieder so niedrig , daß dieser
selbst den billigsten deutschen Roggenpreis unterschreitet .
Nur durch diesen außerordentlich billigen russischen Roggenpreis ist
es übrigens zu erklären , daß es Rußland möglich war , nach Polen
zu exportieren , obwohl dort die Preise durch den Kapitalmangel
ebenfalls sehr gedrückt sind. In diesem Zusammenhange ist es ver -
ständlich , daß Polen gezwungen worden ist, seinen Eetreideexport
unter die Kontrolle von Rußland zu stellen ; ein Uebereinkommen
zwischen den beiden Stauten soll getroffen werden , Uebrigens ver -
lautete , daß die Ausfuhr amerikanischen Roggens im kommenden
iahre sehr gering sein soll. Der Marktzustand für Roggen wird sich
dadurch in der nuchsten Zeit sehr wahrscheinlich trotz des bevorstehen -
den russischen Roggeiiexprrts stark verbessern können . Die Ausfuhr
seit dem 1 . August betrug aus Rußland 263 000 qrs ., davon in den
beiden letzten Wochen allein 78 000 qrs . Es steht fest, daß noch große
Roggenverladungen von Rußland bevorstehen . Ganz überraschend
stark entwickelte sich in der letzten Woche das Gerstenangebot . Am
deutschen Warft führten die Bauern den Provinzhändlern Ware in
einem Umfange zu , der darauf deutet , daß die Gerstenernte wesent¬
lich besser als vermutet gewesen sein muß . Hinzu kommt , daß im

Gegensatz zur Weizenernte die Gerstenemte in den Bereinigten Staa -

ten in diesem Jahre 227 Millionen bujhel erreichen wird gegenüber
einer Durchjchniltszisfer von 175 Millionen bushel während der letz -
ten 6 Jahie . Der Preisrückgang für Gerste war überhaupt , wie
aus der obigen Tabelle ersichtlich ist, besonders stark .

Die Weizenpreije tendierten kaum rückläufig . Die Wichtigkeit
des Weizens als internationales Handelsobjekt und die Ausfuhr -

Möglichkeit des deutschen Weizens werden auch in Zukunft Zwangs -

läusig die Anpassung der deutschen Preise an den Weltmarktpreis
heroeiführen . Das Weizenangebot ist übrigens ebenfalls in der letz -
ten Woche sehr stark gewesen , trotz der stetigen Preise . Die Ver¬
schiffungen von Weizen nach Europa stiegen nämlich auf 19 <9 000qrs .
gegenüber einer Durchschuiltsziffer von 1 400 000 qrs . für das vorige

• °>ayr . Es ist oeshalb nicht erstaunlich , daß in den letzten drei Wochen
die Nachfrage für Lokoware stark zurückgegangen ist. so daß sür
prompte Ware keine Extraprämie mehr gezahlt wird . Doch wird in
dem Augenblick , wo die Einfuhren kleiner werden , die Extrapramie
wieder erscheinen , denn Broomhall schätzt die Weizenvorräte in den

englischen Hasen nur auf 580 000 qrs . gegenüber 1.5̂ Millionen im

vorigen Jahre . In anderen europäischen Häfen soll das Verhältnis
noch ungünstiger sein . Es bleibt allerdings zu beachten , daß groge
Weizenmeilgen aus dem inneren Europa uno Rußland zur Verfügung
stehen ledcch ist die Qualität des europäischen Weizens bekanntlich
nicht besonders gut ,

'
.o daß transatlantischer Weizen fortwahrend ge-

kauft werden muß . Wie weit die Preise in Rußland w den ver -

schiedenen Distrikten auseinander reichen , geht aus der Tatsache her -

vor . daß in der Ukraine Weizen mit 50/3 sh bezahlt wird , wahrend
sich der niedrigste Preis im Ural auf 31 sh stellt . In England wird

demgegenüber russischer Weizen , schwimmend , mit 47 sli . alles per
i , k , . bezahlt . Aus diesen Angaben ist ersichtlich , daß es auch in Ru ^
land gewisse Gebiete gibt , wo höhere Preise als ln Europa bezahlt
werden . Uebrigens hat Rußland in den - letzten 2 Wochen 359 000

qrs . Weizen ausgeführt , während die Gesamtausfuhr sich seit dem
1. August auf kaum 9V6 000 qrs . stellte . Die Aussuhrgebuhren für
Gctreidearien sind jetzt durch Rumänien endgültig festgestellt wor¬
den . Sie stellen sich ungefähr auf 2 .50 JL per 1U0 Kg . für Gersie . aus

ji für Mais . In Bulgarien erreichen die Zölle für Weizen
ebenfalls 2,50 Jl , sür Mais 2,25 und für Gerste 1,90 JL Die Zölle
s-nd also mithin gegenüber der Vergangenheit halbiert worden .
Verglichen mit den Aussuhrzöllen in Argentinien , die höchstens
40 Pfennig betragen , ist es offensichtlich , daß diese Zölle zum Schaden
Bulgariens und Rumäniens noch viel zu hoch sind.

HinstchUich oes Erntestandes auf der südlichen Halbkugel ist fol -

aendes mitzuteilen : Das Anbaugebiet in Argentinien wird nach den

letzten Veröffentlichungen für Weizen 19 Millionen acres . . für Hafer
L Millionen und für Leinsaat 6 Millionen betragen . Diese Ziffern
lauten im Vorjahre entsprechend auf 17X . 2% und etwa nur 6 Mil -

Iionen acres . Die Preissteigerung am argentinischen ^.erminmarkt ,
die in der vorigen Woche zu verzeichnen war , muß deshalb dem

Nrost zuqejchreben werden , denn das Anbaugebiet wird im kommen -

ten Crnteiahr also wesentlich größer sein . Für diese Begründung
der Preissteigerung spricht auch die Reduzierung des Weizenpreises
am Ende der Woche, als in Argentinien Regen niederging und der

Schaden t>en der ungerichtet hatte , sich als jehr üein heraus -

stellte . Ungünstige Berichte kamen übrigens aus Australien . Die
Trockenheit im Scptemb - r hatte zwar keinen Schaden verursacht , da

vorher Regen gefallen war . Durch die jetzt im Oktober anhaltende
Trockenheit ist ein großer Ernteschaden jedoch sehr wahrscheinlich .
Auch in Britisch -Indien fehlt es an Regen . In 10 Distrikten ist
etwas , in 14 Distrikten kein Regen gefallen . Falls sich in Indien dil
or*>rij. rttthor * TTItrh SJ^ T! mCtts AttDtßtlHUIU » , III X-* y - , , 7- ^
Witterung nichi in allernächster Zeit ändert , wird Brltisch - Indien
demnächst importieren müssen . Für das Frühjahr sind deshalb die

Aussichten nicht allzu günstig , und es besteht die Möglichkeit , da »
die Preise allgemein am Weltmarkt anziehen werden . Kanada be-

richtet da >! das schlechte Wetter den Drusch verhinderte . Uebrigens
wird auss neue bestätigt , daß die Qualität der kanadischen Ernie
sehr gut ausgesallen ist Gemäß ofiziellen Zifern stellt sich die
Qualität des Weizens auf 101 . dos Hafers auf 101 , der Gerste auf 98
und des Roggens auf 97 . Die entsprechenden Zahlen lauteten im
vorigen Jahre aus 97 . 94 . 94 und 95 .

' die Ziffer 100 gilt als normal ,
^ n Amerika waren gegenüber der Trockenheit in Indien und Austra¬
lien große Regelfälle zu verzeichnen , so daß die neue Aussaat des
Weizens verhindert wurde . Amerika wird im kommenden Ernte -
j -chr voraussichtlich seine Anbaufläche ebenfalls , wie Argentinien ,
vergrößern

Zum Zahlungsverkehr mit Polen .
Bon unterrichteter Seite geht uns der folgende Bericht '

zu , den
wir bei dem großen Umfang der deutschen Außenstände in Polen für
sehr beachtenswert halten :

„Die Krise hat vorläufig noch nicht nachgelassen . Es herrscht
im Handel eine vollständige Stagnation . Von allen Städten laufen
täglich Tausende von protestierten Wechseln ein . Man erwartet mit

großer Spannung , wie der Oktober - November weiter verlaufen wird ,
denn auf diese beiden Monate werden zumeist in großem Umfange
Wechsel ausgestellt . Die vorliegenden Anfragen aus der Provinz
sichren zu keinem Abschluß , da die Grossisten Barzahlung verlangen ,
diese aber nicht erhalten können . Selbst Teilzahlungen sind schwer
hereinzubringen . Der überstürzte Uebergang von Kredit - zu Kassa -
geschäften hat eine allgemeine Erschütterung hervorgerufen , denn der
Provinzkunde , dem bisher von allen Seiten Kredite gewährt worden
sind , hat selbst Kredite seinen Abnehmern eingeräumt . Die Kassa -
lösungen hat er zur Bezahlung von Wechseln verwendet . Da jetzt die
Kredite zurückgezogen wurden , steht er vor der Alternative , entweder
den Wechsel einzulösen , oder neue Waren einzukaufen . Für beide
reichen die jetzigen Barerlöse nicht aus . Hierzu kommen die ungeheu -
ren Steuerlasten . Die Folge ist , daß die Händler den Lieferanten
ganz ungeniert erklärt haben , ihre Wechsel nicht einlösen zu wollen ,
falls ihnen keine weitere Ware kreditiert wird , Man nimmt an ,
daß die Proteste , die jetzt massenhaft aus der Provinz einlaufen , in
vielen Füllen mehr auf den gedrückten psychologischen Zustand der
Kaufmannschaft als auf die tatsächliche Finanzlage zurückzuführen sind,
denn zahlreiche Wechsel werden später wenigstens in Ratenzahlungen
eingelöst . Selbst beste Firmen verlangen Prolongationen . In diesen
Prolongationen hat man indessen bisher recht üble Erfahrungen ge-
macht , denn wer erst einmal in Zahlungsschwierigkeiten geraten ist,
kann sich bei der permanenten Krise auch kaum noch erholen . Die
Ursache für die Zurückhaltung der Grossisten in der Kreditgewährung
liegt vor allem in dem Rückgang des Zloty , ferner auch darin , daß
die Banken die Wechsel nicht mehr diskontieren . Eine gewisse Besse-
rung ist in der Devisenbeschaffung eingetreten . Die öffentlichen
Kursnotierungen wurden abgeschafft und es ist jetzt nur der War -
schauer Börsenkurs maßgebend , der mit den Notierungen des Welt -
Marktes übereinstimmt . Es sind gegenwärtig Schecks für beliebige
Beträge auf das Ausland zu erhalten . Für effektive Dollars muß
man jedoch im freien Verkehr noch immer höhere Beträge als für
Bankschecks zahlen ; jedoch ist die Preisdifferenz nicht bedeutend . Sie
beträgt zur Zeit 1—2 Prozent . Diese Kursdifferenz ist darauf zurück-
zuführen , daß der Ankauf der Schecks der Kontrolle des Steueramts
unterworfen ist, das dadurch die Möglichkeit erhält , die Zahlung der
Umsatzsteuer zu kontrollieren , während der Einkauf von Effektivnoten
dieser Kontrolle entzogen ist. Bei der Überlastung des Wirtschaft ?-
lebens mit Steuern versucht der Kaufmann selbstverständlich diese
Sparmöglichkeit auszunutzen .

"

FraisJnrter Abeodbörse ,
Frankfurt a . M .. 30 Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die Abend -

börse , die unter dem Zeichen großer Lustlosigkeit stand , ver -
kehrte weiter in schwacher Haltung . Aus neues Angebot - letzten
sich die Rückgänge auf allen Märkten bei völlig belanglo 'Vm Geschäft
fort . Nur Bankaktien waren gehalten Die Abendbörse schloß ge -
schäftslos und schwach

Sprozentige Reichsanleihe 0,222, 5prozentige Goldmex 63 ^ , Gel¬
senkirchen 76,25 , Mansfelder 65,25 , Phönir 68,10. Bankaktien
Commerzbank 93 .75, Darmstädter mcdio 104,5 Deutsche Bank 105,
Dresdner 100. Mctallbank 77 , Mittnldeut '

che Ereditbank 90, Reichs¬
bank 135. Oesterr . Ereditak ien 7 Baltimore 62 .5 . AEG . 92,75 . Adler .
Kleyer 26,50 , Eßlinger Maschinen 37.50 , Elektr . Licht u . Kraft 91,75,
Hammersen 100. Rheinmetall 21. Julius Sichel 2,75, Osfstein 50.

Mannheim , 30. Okt . ( Eigener Drahtbericht .) An der heutigen
Börse notierten bei etwas abgeschwächter Tendenz : Badische Am -
nn 119, Benz 32 , Oberrheinische Versicherung 92 , Eontinentale Ver¬
sicherung 32 , Birdische Assekuranz 105 . Bremen - B -' sigbeimer Oelfabri -
ken 36, Knorr Heilbronn 46 . Rhem . Elektro 58 . Wayß u . Fraytag 65.
Westerregeln 112, Zellstoff Waldhof 80.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Nürnberg , 30. Okt . ( Eigener Drahtbericht .) (Hopfenmarkt .
Zufuhr keine . Umsatz 90 Ballen . Preis für Markthopfen 380—535,
Hallertauer 460—560 , Elsässer 450—500 , Württemberger 395—510,
Auspflückhopfen 260—300 RM . Tendenz und Preise befestigt .

Hamburg , 80. Lkt . «Eigener Drahtbe . ichi .) Warenmarkt . Kaffee :
Tie Offerte » von brausten waren uneinheitlich . Terminuare gab etwas
nach . Der Lokomarkt blieb ruhig . Santos Svezial 122 —128. extra vrima
117—122, prima IIS — 117. suvcrior 109 — 113, Rio «2 —Inn , gewaschen Rio
186— 185 sh . — Kakao : Ablageivare lag heute wieder so ruhig wie
auch Lokoware . Die Stimmung ist sür neue Ernte weiter abgeschwächt . —
Reis : Die Marktlage ist auch beute unverändert geblieben . Bei
ruhigem Geschäft zu behaupteten Preisen notierte Burmah 11 loko und
November 14 .9 , Dezember \ 4 .10 '/i , Burmah Bruch a i loko und spatere
Andienungen 12 .4J4 . Burmab Bruch a II loko und spätere Andienungen
12 . Moulniein loko 2n, spätere Andienungen 2fl .;S, Stain loko 21.6. Ba¬
ien,ia loko 28 .6. Patna loko 29 .9 sh . — Auslands,ucker : Die
wiederum höheren Ncwvorker Notierungen bewirkten hier weiteres An -
ziehe » der Preise , « o nannte man heute bei fester Tendenz tschechische
Kristalle Kciukorn loko 12.10 . November -Dczember 12 .9 . Java 25 loko
stellte sich aus 12 .4J4 sh . — Schmalz : Tendenz fest : amerikanische »
87% , raffiniertes 38^ —39 ^ , Hamburger Schmal , 42— 12 % Doll . je 109
Kilo netto . — Getreide : Die Marktlage ist bei ruhigem Geschäft un -
verändert . — Hülsenfrüchte : Auch über den heutigen Markt ist
nur von Gefchiifisnnluft zu berichten . Die Preise blieben unverändert . —
Futtermittel : Der Kleinhandel tritt mit einigen Bedarsskänsen
hervor . Preise unverändert .

Hamburg , 30. Okt . ( Eigener Drahtbericht . 1 Kafseeminnotie -
rungen .) (5 .30 Uhr . ) Basis süperior Santos : März 92 B , 91,75 E ,
Mai 90 B . 90 G , Juli 88,75 B , 88 © , Dezember 98 B , 97,75 G . T e n-
denz ruhig .

Viehmarkt .
Knislingen , 28. Okt . ( Schweinemarkt . ) Zufuhr : Ferkel 95 Stück .

Bezahlt : Ferkel 35—50 Jl pro Paar . Verkauft wurde alles .
VV-eln .

— Müllheim , 30. Okt . Wein . In den letzten Tagen wurden
von einer auswärtigen Firma in Müllheim einzelne Posten des
neuen Weines gekauft und als Preis dafür etwa 90—95 Mark pro
Ohm bezahlt .

Koblenz , 30. Okt . (Weinversteigerung , i Der erste Tag der Ver -
steigerung der Weingüter an der Ruwer brachte ein sehr mäßiges
Geschäft , was auf die allgemeine Geldknappheit zurückzuführen ist .
Es wurde nur bei einem Drittel der Ausgebote gesteigert . Die
Preist betragen durchschnittlich für die 1922er Weine 447 Jl , für die
1923er 810 Jl und für die 1924er Weine 560 JL

Metalle .
Pforzheimer Edelmetallpreise vom 30. Okt.

Silber 98 .20—98,70—100.20. Platin 14 .40— 14 .90.
v - 1) . London , 80. Okt . ((Stornier Drahtbericht .)

Ktipser per Kasse 62%, per 8 Monate (13 : Zinn per Lasse 18754 , per 3
Monate 185, Blei nahe Sicht 38% , entfernte Sicht 37 % . Zink nahe Sicht
40. entfernte Sicht 385 «.

Industrie und Handel .
) !( Konkurs . Heber das Vermögen der Firma K . Leußler

G . m . b . H . in Durlach (Handel mit Eisenwaren . Werkzeugen , land -
wirtschaftlichen Maschinen und Kraftfahrzeuge ) ist das Konkursver -
fahren eröffnet worden Konkursverwalter ist Rechtsanwalt Dr .
Trautwein in Durlach . Anmeldetermin 25 . Nov . Prüfungstermin
10 . Dezember beim Amtsgericht Durlach .

Konkurse Vermögen der Engelbert Dämmert . Witwe Sofie ,
aeb . Kaiserin Minaolsheim . Konkursverwalter ' Kaufmann Karl
Stolzenthaler in Mingolshcim . Anmeldefrist : 18 . November . Prü -
fungstermin 25 . November . — Karlsruhe . Nachlaß des Fabri¬
kanten Petet Palm in Karlsruhe Konkursverwalter Bücher¬
revisor Otto Marx in Karlsruhe , Anmeldefrist : 15 . November ,
Prüfungstermin : 15 . November .

Gold 2800—2809.

Metallaolangskurfe .

Badische Bekleidungswerke A . -E . Karlsruhe. Die Gesellschaft,die im Dezember 1923 von einigen Handwerks - und Beamtenver-
bänden ins Leben gerufen worden war , beantragt jetzt ihre Liqui¬
dation .

Oberrheinische Elektrizitätswerke A.-E. i . L. Mannheim. In
der G .-B . vom 20. September 1924 ist bekanntlich einstimmig der
Verkauf des gesamten Vermögens an die Kraftwerke Rheinau A .- E .
und damit die Auflösung und Liquidation beschlossen worden . Der
letzten ao . G .-V ., in der die Kraftwerke Rheinau A .- E . als alleinige
Aktionärin 627 Aktien vertrat , lagen die Abschlußbilanz , die Liqui -
dationseröffnungsbilanz und die Liquidationsschlußbilanz zur Ge-
nchmigung vor . Für die Durchführung der Liquidation steht ein
Betrag von 24.87 Prozent des A .-K . von 660 000 RM . zur Ver¬
fügung . Gemäß dem Vorschlag des Aufsichtsrats beschloß die G .-V .,
diesen Satz als Liquidationsrate festzusetzen.

Meiner Kaltwerke G.m .b .H. Die Gesellschaft hat ihr Stamm¬
kapital auf 3500 Mark umgestellt .

Wirtschaftliche Rundschau »
vrvortmSglichkeiteu . Betoupfählc . Die Verwaltung der staatlich-

belgischen Eisenbahn schreibt die Lieferung von 770 armierten Beton -
Pfählen ans . Kaution t*00 Frs . Näheres durch die ausschreibende Stelle
Brüssel . Termin : 10. Äiovember — Teleson - Kabel : Das Büro
des adjntieation , 15 , rue des Augufiins in Brüssel , schreibt die Lieferung
von armierten Telefon -Kabeln in 2 Posten aus . Bestimmt für Esntu !
und Spa . Das Lastenhest 3140 ist gegen Einfendung von 2 .20 Frs . bei
der ausschreibenden Stelle zu beziehen . Termin : 18 . November — Was -
serwerk - Maschinen . Das königlich . fpanifche Kommissariat iur

den Kanal Jsabella >1 schreibt die Lieferung einer Maschinerie für die
Wafserwerks - Station in dem oberen Bezirk der Stadt Madrid ans .
Näheres bei der ausschreibenden Stelle . Kaution 5 Ptas . Termin : 13-
Januar 1926. — Eisen , Stahl und Röhren . Das rumänische
Armce -Arsenal schreibt die Lieferung von 21000 Kilogramm Walzeisen .
11000 Kilogramm Bandeisen für Räder , 1200 Kilogramm Profileisen .
4 200 Kilogramm gewöhnlichen ! Stahl , 2 200 Kilogramm Gnhstahl . 71
Kilogramm »Rapid - Stahl ^

, 500 Meter Eifenrohr , lfiO Meter Knpferrovr
und 00 Meter Stahlrohr aus . Die allgemeinen Bedingungen ter Ans -
fchreibung teilt das Kgl . Rumänische General -Konsnlat in Berlin
NW . 7 mit . Nähere Einzelheiten durch die ausschreibende Stelle . Termin :
lg . November . — Eisen : Die jugoslawische Staatsbahndirekiion in
Liubljana schreibt die Lieferung von 154 000 Kilogramm verschiedenen
Eisens aus . Näheres bei der ausschreibenden Stelle . Termin : 14 . No -
vember . — Elektro - Motore , Maschinen . Die Pulver - Fabr >k
in Komnik , Jugoslairicn , schreibt die Lieferung von Eleltro -Motoren .
verschiedener Maschinen und anderem Material aus . Näheres bei der Di -
rektion der Fabrik . Termin : 20. November .

Zur Amerikareise von Dr . Edmund Stinnes . Dem Kommuni -
qu6 , das zu den Artikeln in Berliner Mittagsblättern über die
Amenkareise des Dr . Edmund Stinnes von seinem Privatsekretariat
herausgizeben wird , entnehmen wir folgendes : Dr . Edmund Stin
nes ist nicht am 22. Oktober über Hamburg , sondern am 17 . Otkober
von Cherbourg auf dem Dampfer „Pcrendaria " abgereist und zwar
in aller Öffentlichkeit . Dr . Edmung Stinnes trug sich schon längere
Zeit mit der Absicht, für einige Monate nach Amerika zu gehen ,
um dort Volkswirt chaftliche Studien zu treiben Diese Absicht war
in seinem Freundeskreis und weit darüber hinaus allgemein be-
kannt . Briefe und Anordnungen geschäftlicher Art lassen darüber
tonen Zweifel zu. Es sei an dieser Stelle noch ausdrücklich betont ,
daß Dr . Edmund Stinnes in Amerika keinerlei geschäftliche Inter¬
essen verfolgt . Er - kehrt nach wenigen Monaten wieder nach Deutsch-
land zurück, wo er alle seine Beziehungen und Interessen aufrecht
erhalten hat . Dr . Edmund Stinnes hat seine Rci e nach Rücksprache
und im Einvernehmen mit allen interessierten Persönlichkeiten an -
getreten , insbesondere nach ausführlichen Verhandlungen mit dein.
Geschäftsaufsichtführenden der Aga ., Herrn Kommerzienrat Manasse .
und seinem juristischen Beirat , Herrn Iustizrat Pinner . — Aus die >

Sanierung der Aga ist diese Reise ohne jeden Einfluß . Wie seiner - -
zeit wiederholt besprochen und noch allgemein erinnerlich sind die j
Ursachen des Niedergangs der Aga in der Einstellung der Eroßban - j
ken gegen d« s Werk zu suchen, die diesem jede ^ reditmöglichkeit un - <
tergruben und jeglichen Diskont sperrten . Dies war jedoch nur ein >

setundäres Stadium und hatte seinen Grund in der Marfan Span - >
nung zwischen Dr . Edmund Stinnes und den Banken des Stinnes
StützungÄonsortiums . Um das Werk , das mit ihm als Km Majori - 1
tätsinhaber indentifiziert wurde , zu entlasten , hielt sich Dr . Edmund
Stinnes in allen Angelegenheiten der Aga völlig zurück und stellte
auch den Vorsitz im Aufsichtsrat , dem Geschäitsaufsicht - Führends «,
Herrn Kommerzienrat Manasse , zur Verfügung . Da ein atuves Ein -

greifen in die Verhandlungen bezüglich Aga seitens Dr . EdmuN-d
Stinnes in letzter Zeit nicht mehr in Frage kam , lag kein Grund vor ,
die seit langem geplante AmerikareUe weiter hinausschieben . Ob
eine Sanierung der Aga durchführbar ist , läßt sich zurzeit noch nii >'
übersehen . Die Anwesenheit Dr . Edmund Stinnes ist hierauf ohne
jeden Einfluß , da die einschlägigen Verhandlungen von der Geschäfte-

aufsicht gefuhrt werden . Wie das 12 - Uhr -Blatt weiter ?chr>?ibt , soll
Dr . Edmund Stinnes bei den Treuhändern des St n̂nes - Konzernt
angefragt haben , ob für ihn aus der Masse noch ein grbgerer Betre .»
verbleibe . Auf die verneinende Antwort soll er erklärt haben , „die
Sache habe dann für ihn gar keinen Zweck mehr . Er wolle Deut lh-
land verlassen "

. Da,zu ist zu bemerken , daß es sich hier um eine ab !»-
lut aus der Luft gegriffene Unwahrheit handelt . Dr . Edmund
Stinnes ist keineswegs daran interessiert , ob nach Liquidation dc?
Stinnes -Konzerns ein größerer oder kleinerer Betrag übrig bleibt .
Seine Ansprüche an die Firma Hugo Stinnes wurden bereits be >
der Trennung im Mai d. I . genau fixiert . Auf Grüns d .sses Aus -

einandeDsetzuitgsv .'rtrwges stehen Dr . Edmund Stinnes allerdings
noch erhebliche Forderungen an die Masse zu . Gegensw -nd der A» * -
einand «. rnsetzungsverhandIungen zwischen Dr . Edmund Stinnes
seiner Familie war die Form der Abgeltung die er *einei FordcruN
gen . Es ist unerfindlich , wie diese Verhandlungen mit der AbreiK
von Dr . Edmund Stinnes in Verbindung gebracht werden können .

Z . D. Rockefeller jun . über die Internationale Petroleum-ZnÄv
strie. Der gegenwärtig in Paris weilende I . D . Rockefeller i 11^
äußerte sich über die Situation der Petroleumindustrie wie folg »:
Obwohl der amerikanische Export gegenüber * em Vorjahre am
Grund der russischen und englischen Konkurrenz einen Rückgang allst
zuweisen hat , muß das Jahr 1925 als besonders günstig betraR ^
werden . Die Mossulfrage dürfte keinen besonderen Einfluß auf de»
Weltmarkt ausüben . Ueber die Preise bemerkte Rockefeller , daß
troleum wahrscheinlich im Preise nachgeben wird , während die Ben
zinpreise steigen dürften . Eine Schätzung der Weltpetroleumprodu >
tion , die der Leiter der ausländischen Petroleumabteilung von Hen ^
L . Doherty u . Co . , Valentin R Gariias , verösfentlich ! . zeigt f ? '

gendes Bild : Die Weltpetroleumproduktion im Jahre 1925 betrag
1058 Millionen Fässer gegen 1013 Millionen Fässer im Jahre 19-
sSteigerung 4 Pr »z .) . Die Petroleumproduktion der legten drc
Jahre kann mit einem Durchschnitt von 1000 Millionen Fässern
gesetzt werden . Die Vermehrung der russischen Produktion im
1925 beträgt 22 Proz . Peru , Perlien , Venezuela und Rumäne
produzieren jetzt mehr als je zunor . Rumäniens Produktion im Iad -
1925 dürfte mit 15 Millionen Fässer beziffert werden und hat so "'

2 Millionen Fässer Mehrproduktion als in der Vorkriegszeit aufZU'

weisen . . . .
internationale Bereiniaunq am Eiienmarkt . Zu den Nachrl^

tcn über eine Verständigung der deutschen Wc>lzdrahtverbände ni
den Vertretern der belgischen Malzdrahtwerke hören wir von »nie
richteter Seite , daß diese Nachrichten nur Vereinbarungen wiede
geben , die bereits vor mehreren Wochen festgelegt und auch s® "

durch die Presse vebreitet worden sind. Seit etwa 4 Wochen ad^
sind in der Angelegenheit einer Beseitigung der Konkurrenz ,
Festlegung von Mindestpreisen und der Festsetzung der Absakaeb ! - ' '

keine neuen Beratungen gepflogen werden . Die Verhandli ' nac
stagnieren feit einiger Zeit . Auch ist eine Fortführung der Verh « ^ '

lnugen augenblicklich nicht in Aussicht genommen .
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Drahtmeldunqen ,
Batschari ein teilt deutsch«» Unternehmen .

München , 30. Oktover .
Die „A .Z . am Abend " veröffentlicht auf der ersten Seite ihrer

Hrigen Nummer folgende Erklärung : „Wir haben uns davon über -
fußt , daß das am 30. Juli 1325 in unserer Zeitung veröffentlichte
»erllcht „Batschari an Frankreich verkauft " in allen seinen Teilen
'»richtig ist, und daß die F !rma A . Batschari , Zigarettenfabrik A . - E .
' Baden -Baden , ein rein deutsches Unternehmen ist. Wir bedauern
»sere unrichtige Veröffentlichung . Wir erkennen an , daß wir uns der

, ttma Batschari gegenüber durch Verbreitung dieses Gerüchtes
^adenersatzpflichtig gemacht haben .

"

von den Verhandlungen des Ruhr -Montantruftes .
Essen , 30. Oktober 1925.

Bekanntlich ist die Cteuerfrage einer der Hauptpunkte welche
Studiengesellschast bei den Verhandlungen zwecks Gründung des

^ontantrustes zu berücksichtigen hat . Es ist auch bereits ausgs -
' 'rochen worden , daß an dieser Frage das ganze Problem scheitern

>nn. Da eine Aenderung der einschlägigen Gesetze, ebenso wie eine
Ausnahme nicht zu erwarten ist , spricht man nunmehr von einer
Endung dieser Steuer in ähnlicher Form wie bei der Anilingruppe .

; ®ie wir hierzu von interessanter Seite hören , kann man die heutige
gierige Lage der Nuhrinduitrie nicht im entferntesten mit der
üfle der Eesell ' ckiaft der Anilingruppe vergleichen , sodass derartige
Erschlüge praktisch für die Studienkommission kaum in Fraae kommen

Arsten .
Keine Sanierungsmöglichkeit für die „Agfa ?"

Berlin , 30. Oktober .
Di « zwischen der Leitung der Stinnesabwicklung und den Ver -

''«fern der eEschäftsaufficht geführten Verhandlungen verlaufen ,
>le wir erfahren , ergebnislos . Das Bankkonsortium sieht nach
Prüfung aller in Betracht zu ziehenden Umstände keine Möglichkeit ,
'e Sanierung der Aga durchzusühren . Ilober das Schicksal der
^ üa" wird nunmehr , sobald andere Verhandlungen ebenfalls kein

i Ästiges Ergebnis erwirken , eine demnächst einzuberufende Elan -
^ » Versammlung entscheiden müssen.

Kontur « de» Konzerne » Deutscher Landbundgenossenschaften .
Berlin , 30. Oktober . (Funkspruch .)

Zu der Meldung eines Berliner Mittagsblattes , daß der Kon-
fttt Deutscher Landbundgonossenschaften beabsichtige , heute das Kon -
^ »»verfahren zu beantragen , sowie zu den Bemerkungen , die das
'Kante Blatt hieran in Bezug auf den Reichslandbund anknüpft ,' "üb uns von unterrichteter Seite mitgeteilt , daß es sich hier um

Irreführung der Oesfentlichkeit handele . Jedem Eingeweihten
bekannt , daß der Konzern Deutscher Landbundgenossenschasten

seinerzeitige Gegengründung gegen den Eenoffenschaftsverband
Reichslandbundes sei. Es seien lediglich seiner Zeit einige we«

bisher dem EcnossenschMsverband des Reichslandbundes an .
schlössen gewesene Genossenschaften zu dem Konzern Deutscher '

^ dbundgenossenschaften übergegangen . Der Genossenschaftsverband
J8 Reichslandbundes Hobe also mit dem Konkurs des Konzerns
Kutscher Landbundgenossenschaften nicht das Geringste zu tun . Die
Birkungen , die das Mittagsblatt hinsichtlich des Reichsland -
^ des an die Meldung Über den Konkurs geknüpft habe , fielen

in sich zusammen .
#

Ludwigshafen . 30. Oktober .
Der Lufsichtsrat der Alilin - und Sodafabrik hat in seiner letz -
Sitzung dem Abschluß von Fusionsverträgen mit den Firmen

^rbenfabriken vorm . Friedr . Bayer u . Co ., Leverkusen , Farbwerke
Meister . Lucius und Brünung , Höchst a . M . A .-E . für Anilin -

Fabrikation , Berlin , Chemische Fabrik Eriesheim -Elektron , Frank -
furt a . M ., Chemische Fabriken vorm Weiler ter Meer , Uerdingen
am Rhein , sowie den dadurch bedingten Kapitalserhöhungs - , Sta -
tutenänderungs - und sonstigen Anträgen zugestimmt . Die außer -
ordentliche G . SB. soll am 23 . November 1925 stattfinden .

Saarbrücken , 30. Okt .
Die GV . der Saarländischen Brikcttsabrik in Saarbrücken ge-

nehmigte den bekannten Abschluß , der einen Verlust von 181 LI 2
Franken ausweist .

Nürnberg . 30. Okt .
Ohne Erörterung fand die o. GV . der FLrther Spiegelglas AK .

in Fürth vorgelegte Bilanz Genehmigung . In der Bilanz erschic«
nen Anlagen , Grundstücke und Inventar mit 63 002 NM ., flüssige
Mittel mit 25 064 RM .. Debitoren mit 891258 NM ., Waren mit
295 954 RM . als Passiven : Aktienkapital 890 000 RM ., Del -
creden 13 093 RM ., Kreditoren 201412 RM ., Reingewinn 63 893
RM . Aus dem Reingewinn werden 10 Prozent Dividende verteilt .
Der Rest wird vorgetragen .

Frankfurt , 30. Oktober .
Die Chemische Großhandlung Diefenironner A.-G. in Frankfurt

am Main beruft eine außerordentliche Eeneraversammlung auf den
25. November zwecks erneuter Vorlage der RM .- Eröffnungsbilanz
ein . Wie die „Frankfurter Zeitung " hört , soll der Beschluß der
Ceneralversammuna vom 28. November 1924 wonach das RM . - Ka -
vital auf 240 000 SR®! , erhöht und in 5000 Stamm - und 5000 RM .-
Vorzugsaktien umgestellt werden sollte , aufgehoben und das Kapital
auf 150 000 RM . Vorzugsaktien festgesetzt wird . Gleichzeitig wird
eine Kapitaserhöhung von 70 000 RM . beantragt . Auch eine Zuwahl
zum A .- R . steht auf der Tagesordnung .

Die bekannte Maschinen - und Motorenfabril Hch. Bogel A .-G.
in Offenbach a. M . ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten . Das
Aiminsche Eisenwerk Marienhutte in Großauheim als Großaktionär ,
hat sich , um ein gerichtliches Verfahren zu vermeiden , bereit erklärt ,
40 Prozent der Forderungen gegen die AE . auszutauschen . Die
Vassiven sollen 345 000 RM . betragen , denen 200 00 RM . Außen -
stände und Warenvorräte gegenüberstehen .

Köln , S0 . Oktober .
Wie die „Kölnische Zeitung " meldet , sollen von den in der

Schweiz liegenden 18 000 Aktien der Bergdan AG . Präsident
(Lothringen Gruppe ) bereits 10 000 Stück Aktien zum Umtausch
eingereicht worden und somit die Transaktion gesichert sein . (Wie
wir auf Rückfrage bei der Bergbau AE . Lothringen erfahren , ist
mon dort natürlich bereit , jederzeit das angebotene Material schon
vor der GV -, welche bekanntlich am 10 . November stattfindet , um -
;uiauschen , doch dürfte die von der „Kölnischen Zeitung " erwähnte
Umtauschsumme jedenfalls zu hoch gegriffen sein .)

Düsseldorf , 20. Oktober .
Wie wir bereits meldeten , wird bei der Eisengießerei und

Schloßsabril AG . in Velbert für da » Geschäftsjahr 192 > 25 voraus -
sichtlich keine Dividende verteilt werden . (Der Reingewinn dürfte
sich auf etwa 8000 RM . belaufen .) Im laufenden Geschäftsjahr
wai . der Geschäftsgang nicht unbefriedigend . Die Gesellschaft legt
Wert aus die Feststellung , daß sie mit der vor kurzem in Konkurs
geratenen Firma Velberter Eisengießerei G . in . b. 5>. in Velbert
in keiner Beziehung steht .

Das Geschäftsjahr 1924/25 schließt bei der Rheinischen Metall -
und Maschinenfabrik AE . in Düsseldorf mit einem Verlust von
rund 4 Millionen RM . ab . Zinsen und Steuern haben 3,5 Mil -
lionen RM . erfordert - Die Kredite belaufen sich auf 9 Millionen
RM . , während die Debitoren 11 Millionen RM . und Vorräte
9 Millionen RM . ausmachen . Die Großaktionäre bleiben künftig
beteiligt , nur sinken natürlich ihre Anteile auf die Hälfte des bis -
herigen Wertes herab dadurch , daß eine Verdoppelung des zusam - I

mcngelegten Kapitals unter Verzicht auf ihre Mitwirkung statt
findet .

Berlin , 30. Oktober .
Der EV . der Uhrenfabrik Haller u. Benzig AG . in Schwen¬

ningen am 28. November soll eine Kapitalserhöhung um 500 000 Jl
in Form einer Umwandlung des im Laufe dieses Jahres der Ge -
sellschaft zugeflossenen Darlehens in Aktienkapital vorgeschlagen
werden . (Das seitherige AK . beträgt 250 000 .)

Der Abschluß für 1924 weist bei der Steiger AG . in Sftrgrieden
einen Verlust von rund 100 000 RM . auf . der aus 1076 380 RM .
betragenden Rücklage gedeckt werden soll. Nach dem Bericht zeigte
sich in den ersten Monaten des Jahres 1924 eine allgemeine Nachfrage
nach den Wagen der Gesellschaft . Der Verlust erkläre sich dadurch ,
daß die Konjunktur durch die Steiger Verkaufsgesellschaft AE . nicht
ausgenutzt wurde . Auch die Prozesse mit der Adenauergruppe hät -
ten sich stark fühlbar gemacht .

Die Stadt Bremen hat bekanntlich im September in Newqork
eine 10 Millionen Dollaranleihe aufgenommen . Wie wir erfahren ,
scheint die Absicht zu bestehen , eine neue Anleihe im Betrage von
2 Millionen Dollar unterzubringen . Der Zinsfuß soll unverändert
r Prozent betragen . Die Emmission durch Dillon Read u . Co . sowie
der Euaranty Cie . erfolgen .

Entgegen anderen Meldungen erfährt die „Textil -Woche"
, daß

die Handelsvertragsverhandlungen zwischen Deutschland und den
Niederlanden nicht vor Dezember in Berlin beginnen werden . Di «
gegenwärtigen BesvreSungen haben lediglich die Regelung einiger
holländischer Wünsche für gewisse landwirtschaftliche Produkte zum
Ziele . Es ist sehr zu bedauern , daß die Handelsvertragsverhand »
lungen mit den Niederlanden erst zu einem Zeitpunkt aufgenommen
werden , in dem die hohen Zollsätze sich in Deutschland voll au »«
gewirkt haben .

Hamburg , 30. Oktober .
Die vom Amtsgericht genehmigte Eeschäftsaufsicht der Ham »

burger Privatbank von 1860 AG . in Hamburg , war am 24 . Oktober
abgelaufen . Im Interesse einer nicht übereilten Liquidation bezw.
einer Sanierung der Bank hat die Verwaltung mit Unterstützung
der erforderlichen Gläubigerzahl rechtzeitig eine Verlängerung der
G >:schäftsaufsicht um » Monate beim Gericht beantragt , sodaß zu
erwarten steht , daß die im Gang befindlichen Verhandlungen mit
finanziellen Interessenten keine Störung erfahren werden .

Rom , 80. Oktober .
Zuverlässigen Informationen zufolge sind alle Meldungen über

ein definitives Ergebnis der deutsch- italienischen Handelsvertrag «,
Verhandlungen im positiven oder negativen Sinne durchaus verfrüht .
Die Delegationen arbeiten angestrengt , ohne aber bisher zu einigt »
wichtigen Positionen eine Einigung erzielt zu haben . Diese Eini -
gung muß aber bis zum 31 . Oktober Mitternacht erreicht sein , da dann
der modus vivendi abläuft . Sollte bis dahin eine Einigung noch
nicht erzielt werden , so könnten sich die Verhandungen noch über den
31. Oktober hinaus zur Erledigung von Formalien hinziehen .

Großhandelsindexziffer . Die auf den Stichtag des 28. Oktober
berechnete Großhandlesindexziffer ist gegenüber dem Stande vom 21 .
Oktober (123.3) um 0,6 Prozent auf 122,5 zurückgegangen . Von den
Hauptgruppen haben die Agrarerzeugnisie von 117,7 auf 116,1 oder
um 1 .4 Prozent nachgegeben , während die Industriestoffe von 133,8
auf 134.0 oder um 0,0 Prozent anzogen .

Zur Lohnbewegung in der chemischen Industrie . Der Arbeit -
geberverband der chemischen Industrie in Verlin hat sich am Mitt -
woch in einer zahlreich besuchten Vorstands - und Mitgliederver¬
sammlung mit den bekannten Vorgängen in der Lohnbewegung der
jüdwestdeutschen Sektion besaßt . Der Verband hat das Vorgehen
der Sektion einstimmig gebilligt und sich einmütig hinter diese
gestellt . —

Danksagung 1.
Für die überaus zahlreichen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Verluste meines ge¬
liebten Mannes , für die zahlreiche Beteiligung ;
am letzten Gange und die prachtvollen Blumen¬
spenden spreche ich auf diesem Wege , gleich¬
zeitig Im Namen aller Hinterbliebenen , den tief¬
gefühltesten Dank aus . 4897a

Ottenheim , den 38 . Oktober 1925.

Frau Hedwig Hucke
geb . Eccard .

Stell Karlen.
Für die vielen Beweise inn ger

Teilnahme beim Hinscheiden meines
Heben , unvergeßi chen Gatten , unseres
treuäorgenden Vaters,Sohnes Schwie-
« ■r -iohnes, Bruders , Schwagers und
Onkels b224u3

Reinhard Selfz
Turmuhrmacher

s&ge ich im Namen a 'ler tie 'trauernd
Hmterb .iebenen innigen Dank.

Frau Lina Zeitz , geb. Werner.

22310 an rvar.en.

ELSE MAIER
^ RTUR WESTHEIMER

^ BRONN a . N
r . 16.

Verlobt «
KARLSRUHE IB

Herrens r. 9
3t Oktober Mb

Vermählungbahren sieh aruuuigen
Albert Herrmann

31 .

Stad n chtsrat
Herta Herrmann

gei. Hirtmann
Oktober » 25 81401

Wäsche.
I Junge Frau nimmt
Wilsche zum Waschen u .
Bügeln an mit vcstcr u.
sorgfältigster lvchand -
lung . Auf Wunsch wird
sie gefriert . Ängcv . unt .
Sir . U10C95 an die Ba -
bisch« P resse.

Verloren
Brillant » dcl m . Saphi¬
ren am DoiincrStao nach
a?ad . Restart voi " Lau -
dcStbeater Wer Wildsir .
franz Thomastr . Akade -
mteflt . bis Do »Äa «str .
1-2. Gute » c( ~hnc . Ab
zugc b . Fundbüro

IBM
2-3000 Mark

werden von verinögl .
Manne u . piinttl . Zins -
zablcr sofort gesucht .
Offert , unt . Nr . GW57
an d ie Badis che Presse .

800 Mark
werden von vlaiimSsti »
aen Beamten gegen ho-
neu Zill « und gute Ii -
cherheit für sofort (ic -
sucht. An « . » . 3J10114
an d ie Badische Presse .

700 Mark
zur Begleichung restl .
JnstaudscvungS Arbeiten
nieines Hauses sofort , uleiden gesucht . Monatl .
Rückzahlung Angcvote
unter Nr . 20409 an die
Badische Presse .

Aenöerum der flaftf. Mtmönlm.
Mit Zustimmung de? Stadtrats und nach Voll -

ziebbarkcitZerklärnng des Herrn Landeskommis -
lärs vom 21 . Oktober 1925 wird die Nanordnnng
der Landeshauptstadt Karlsruhe vom 29. März
1912 wie folgt geändert :

§ 116a .
6a BauNafse .

ES gilt die geschlossene Bauweise (stehe § 15) .
Der Hofraum muß mindestens U , bei Eckgrund -
stücken mindestens v., der GrimdsiilckSsläche be¬
tragen : der Fenstcrabstand mutz mindestens gleich
der Höhe der gegenüberstehenden Wand fein .

Vordergebaude dürfen nicht mehr als S Haupt -
geschosfe und das Dachgeschoß erhalten .Als Hinter - und Seitengebäude dürfen mir
Ställe und Wagenkchuppen errichtet werden ;deren Frontböbe darf 6 m , deren Firfthöhe 9 m
nicht iiScrftctgcn .

Räume , die zum dauernden Aufenthalt von
Menschen dienen , müssen eine Mindestbodenflächein den Saiwtgeschossen von 12 c,m . im Dachge -
schoft von 10 qm erhalten : ihre lichte Höbe mitfiin dem obersten der zulasfiaen Hauvtgcschoise und
in Dawqeschoft mindestens 2.60 m , in den übrigen

Geschos>en mindestens 2 .80 n > betragen .
8 109 der städt . Bauordnung ist in Absatz 2

vor der Zahl 7 einzufügen . 6« " .
In der Anlage ?nr städt Bauordnung (Stra -

ftenverzetchniS ) tritt anstelle der bisherigen Vor -
Mmmtitt • Weinbrennerstrabe folgende Be -

Weinbrennerstrafte zwischen Kriegs - und GabelS -
bergerltrake sowie SNdseite zwischen GabelS -

» berger . und Udlandstraße BauNasfe 9.Nordselte zwischen GabelSverger . u .
„ Ubwndktraftc BauNasse 6a .zwischen » bland - lind 5?erderstrac !c BauNasse 6.Karlsruhe , den 26. ONvber 1925 Z070SDer Odert,lirocrnieistcr .

Aign TeilhM
aes „ «d » mttc » . » - 60!io
filr ein » utgki ' endeS
auSbousäviaes Levens -
mtitel -sn eros und Im »
voria '-schLkt

Off . unt . Nr 4S «0« an
0t« . « adtitde vieN «' .

IaylMgs - Aufsoröerung.
betr air<ficn,,cttcr liir I825/J6

T o am I . N . vember d» . J <». d >>S dritte Bierielkatl ' vli ' che Kirchensteuer verfallen ist wird a »
entipiechrnde Zahlung ert " ne » t Sl <IM

Karlsruhe , den Ül Oktober 192B .
« n «. i£ t >indeti (iu » f) T. 1.

ZwüKgsoerjleigerukg .
Samstag , de « 31 . Otvb ' r i » 5. aorittiit .

Ml Udr . m rtie <üi «n Horitsrwhf , alter ^ abn <
t!« . oeaen bare Rainung im BolliireckiiNtiSiveae
öfsentii » versteiaern : "

1 Wagen ca. 80 Zentner Aepfel
«iccfictacttinn btft mmt . » 1740
« arlsruve . den St . Ottober 192 ").

A Saupt wk,jch .' >,oll «iehcr

L . i» "' r .

Elgentlimer :

(itemarlimg Lahr :
1 » 65 >,n > Hofrette Kirchstralze
Nr . 6 und Krämergaffc Nr . 2,« efchSstöhaus in bester Lage mit
notzem Laden .

ul der Hosreite stehen :
) ein 2stöck . Wohnhaus mit

Silenbalkenkellcr ,
ein 2stöck WobnnngSanbau .

> «ine Istött . Waschküche,
i ) ein Zst Wohnhaus mit Bnl

kenkeller,
Schätzung mit Zubehör :

18 400 R .-M .
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Hämorrhoiden
Ihre Entstehiwp - Behandlung und Beseltfpunq

bfschreibt ein uerliner Arzl in einem hochmiei cssanten Büchlein , leicht verstflndlidi für
jedermann . Es wiid geschildert , wie die Vernadilfissipung dieses quälenden Lei ens bös -
Artigste Folgen , wie Mjstda mfisteln und tiefe Darmemiisse , haben kartn Weiter wird
daiaif hingewesen , dass von blmet den HAmon holden OennsH in die tfenen oe «angen und
dort lebensge ähriicho Verstopfungen hervonu en können Kfir Behandlung der Hämorrhoiden
werden eingehende Ratsch 'öse erteilt . Beseitigt weid <n Hflmo rhoiden durch Anwe dung
von Humidon ' Diese Nalbe bewirkt , dass das stechende Jucken und de brennende Schmerz
sofort verschwinden , so dass sich Altpemelnbefmden und •»eelenzu t̂and zuseherds bessern .

Nachstehend ein paar Stichwoite au ^ freiwilligen Anerkennungsschreiben .
Geh . Medizinalrat Prof . Dr . O • • • in Q • • • :

Ich litt unter Hfltnojrhoioen und habe . Humidon " mit bu 'em Erfolge aneewandt .Dr . med . Ch • • » in Benin : „ Humidon " hat durchschlagenden Erfolg u . Ist anderen Mitteln
beso drrs durch die Schnelligkeit se ner Wirkung Überlegen .

Sanitfitsrat Dr . Z • • • in E • • • :
Mit „Humidon " isi meine Schwester rech zufrieden .Dr . N • • - in Sch • • • : ^Humidon " wirkt gut .

Paul C - • !n 0 • ♦ : „Humidon * ist das beste Mittel , das ich seit 9 Jahren anwende , und
ein wahres Geschenk des Himmels .

Frau A . M • • » In Beilin : . Humidon * ist ein Segen tür die Menschheit .
Gutsbesitzer C. P • • • in N • • ■:

„Humidon -' hat Wunder an meiner Frau getan , ich danke ihnen für die Hilfe .
Buchsachverstflnd ger O. P • • • in H • • • :

„Humidon " hat nach zweimaligem Gebrauch mich von Hämorrhoiden gflnzlich befreit
Architekt Z • • • in B • • • : „Humidon " i>t ein Mittel , das wirklich hilft .

AI red O • • - in Dr sden :
Humidon erzeugt mit seiner sofort ei seizerden Heilkraft geradezu Wunder . Aehnliche

Schreiben von Aerzien und Patiei ten liegen in grossen Mengen vor . Ueberzeugen Sie sich
am besten selbst und Verlan en ^ te nm * ongt ein «» Probe . . iliimldon **

sowie die ärztliche Aufklärungsschrift .
Schreiben Sie noch heute , ehe Sie es vergessen , an die

„Humidon" G.m. b.H., Berlin W . 8, Block 196
iVersand durch die Apotheke Zum weissen Kreuz > HAEMORRHOIDEN . A3493

iiiiiiiiiiiiiüiitiiüiHiiii

Iagdo rpachtung .
Baditck S » oriiamt Obe »we,ler vervacktet

am Mittmoeti , » en U . Novemver l » S. na «i>-
mittaa » N :>«, im t»astvouS qum „Ockien in
Obermei er die dumanenararische Sirntviaa » aul
t^ rinartungen Sjogtet Miillheim Neuenmea , Heu -
bionn tischender « und Kiiblenbronn . ölig >i» tu » «
mit Ä« « r «> ldvostand auf f! Jahre Die »He =
di » !iiin « en können aui oem Gelchäfitzimmer etn .
iieieken werden ^ 4898a

fftifeui Gustav Adolf Horcher und
» aroline geb . Boos in Lahr in ehe-
li « er (« literaemeinschaft .

BersteinerungStagsahrt :
Doiinerstaa , 17. Dezember 1925. vorm . 10 Uhr

im Notariat Lahr . 2. Stock , Atmmer Nr . 7.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim No¬

tariat .
Lahr , den 23. Oktober 1925. 4887a

« ad. Notariat I alt v » llftrrikun»sorricht.

Farrenverkauf.

Äausverstew eruna .
Mittwoch , den i . November dS . IS . , vormittag «11 Uhr . kommt das in Dnrlach , Grötiingerstr 3«

gelegene HauSgruudstiick im L - tal , Hauptftr . ? .Eingang Le» poldstr . . zur össentltchcn Versteigerung .SOi. Nr. 6Mob u . 6045c 3,17 ar Karten , woraufstebt : zweistöckiges Wohnhaus mit Ladett , Bal -kenkeller. Mansarde , zweistöckiges Hintergebäudemit Magazin , Waschküche und Wohnung . 20107
Der Konkursverwalter .

Die Grmetnd « 9R» »td )
verkauft einen ab
aänaia « « , fet .eii Rindbrxen. Wnatbotr vro
StiMiif » bebend ' « ivtcht
können bii > Mittwock .
d . 4. 91 ot >Jtur * r i92iV
iia «6mm «o # t> Uhr auf
dem Na ba » S Saleibn

77 ^ ^ " eingereicht werden
Mörsch , den ?g Oktober t « ^«. 48»0o

Bürgermeisteramt

Einige Motorröder
teile mit Seiienwaaen . » ünsifg , u oirtauseu .
Zl<vs Möhler» Kölnerstraße 10.

arobe » und feine « Matrrtal armttch« in Eisen »badnlabungen ab » arl «r « h- av!maeb »n

öiitileWe Sanfteiitmerbe
Kälberer & Cte 47480

2BICS Dd> de , veideioera !>,rnwre « ,r „

Preisabschlags
Verkaufe heute ansdem Wochenmarkt tHauptmarkt »

Ochs«nsl » « ch o.#0 jcZdwxinenciid ) 1 .30 » . , .»» M
. , K« tn Kefrterileifch
i» «Nchw« rft ver Vfunft t .00 jc
21488 Karl Bommert .
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Ladisches

T . andkschealer
SamStag, äl . Oll. 1925.
* F 6. TH .M - I . S .-Gr .

Reu ctnstudtert :

Kzmkrgclsclizft
ösä . i . kib - Ki - ensäiere .
Dieiintas :, 3 . Nov ., abends M/, Uhr ,

m Saal des „ Palmengarten ", Herrenstraße

Kameradsciiafts - Abend.
Alle ehemaligen 109er sämtl . Kriegsformalon?n

snd herzlichst eingeladen. 20750
Karlsruher Haiintmuwfhiili

Ein dionyflsch . Schwank
in 3 Akten von Walter
Harlan. In Szene ge-

setz« von Fritz Herz.
Personen:

Atzmann
Charlotte
Heiterlein
Röschen
Säurich
^ öiyner
LemanSky
Li
tiathinka

Höcker
Moeller
Lloeble

Noorman
Weber

Müller
Herz

Laine
Genter

InternatIona !ep

Hrlisten -VeM
„S. w .J.

" Sekt . Karlsruhe .

Anfang 8 Uhr.
End« lOVi Uhr .

Sperrsitz I 4 .20 JH.
Haupt -Kartenverkauf

tu Oer Stadt
durchsehend v . 8—6 Uhrin der Mustkallenhandlg .
Krtv Miillcr. Ecke Kai -
fer- u . Waldstr . 20875

Pianos
zu vermieten

H Maurer
Kaiserstr . 176

Eckhaus Hlrschstr .

Samstag , den 31 . Oktober

Konstler -Eest
mit Tanz 21525

in den Räumen der
Wiener - Ho ! - Spiele

Ecke Zähringer - und Fasanenstr. J

Sämtliche Lokalitäten sind von
12 Uhr abends ab für uns reser¬
viert und haben nurM >t ;liederund
von diesen geladene Gäste Zutritt

Konzerthausl
Donnerstag, 5. Novbr. , 8 Uhr

Tanzabend
Mary

lgman
Aus den spanischen Suiten I und Hl:

Polonaise , Allegretto , Cancion, AJlegro airoso .
3 Visionen , Tanzfolge russischerLieder.

K r i 11 k a u s z u z Ober die Berliner Erstauf¬
führung: der „Neuen Tänze " Mary Wigmanl :

„Eine Gipfelleistung . Noch ist diese Tänzerin die größte
unserer Zeit " ( ..Vorwärts " 20. 10 . i!5. ) 20608

„Drei Visionen von jener Inbrunst und schöpferischen
Tiefe , wie nur die Wigmanals einzige sie vollkommen schafft .

(„ Berl . Lokalanzeiger" 20. 10 . 25.)
„Sie ist niemals schöner als in den Tänzen, in denen das

jauchzendeTrotzdem des Lebens lodert, "(, .DerTag" 2l .10 .26 ) .
Karten zu 2 .— , 3.— , 4.—, 5.— und 6.— M.

KurtNeu ! clöi . li] aiösfr . 39

Albert Sexauer
Sonntag 10 Ahr . Wöhle , Mlersir . 7

ZW M » tiiti) 6lcr6en
".

Einladung .
Am Samalag , 7. November , abend « 8' /, Uhr
findet im Beremslokal „ RoteTaube ^

, Hübsch-
strafet 18 unsere diesjährige

kenml - WWilllW
statt .

Tagesordnung :
l. Srkattnna oe» Jahresbericht» durch de» Vor-
S. Tr üattun̂ deZ Saffenbericht» durch den ikastier ,
Z EntlastuuaSerieiluna de ? AorstanveS.
4 Neuwahl bei Geiamtvoiftandet und der Rech

nona»vrAf« r.
5' Antrüge . 6 Verschiedene »

Anträge der Mttalteder ntüfTe « 5 Taae vor
der IGeneraloerlammlung bei dem Borliheuden
eingereicht ietn . Um zahlreiche Beteiligung tu tu
vi 93 Der « orstand

Ii Sickcnmaschwe svi i0
l 'üor WaUen . 1 iv-tlr -
schmiedr hat fturerft
preiswert abZ«Aei>e„
iRojcnSctfict , SKKUicnft « .
Nr . 52. .21243

Grfjfafsfmuter
mit SpiegelsSi . u . weife.
Marmor 380 M, hoch-
herrschastlichei

Speisezimmer
2 m » . 2.20, englische
Ausführung. B22407

Herrenzimmer
1.60 u. 2 m . alles reich
geschnitzt, hat Billig ab'
zugeben . Schreinerei
Georg -Friedrichstr . 12 .

Gebr. Küche
sehr gut erhalten , ^bar bill . abzug . B2

Lüget . « arlstrafte 98 . ^
Eis . Kinderbett m Ma-
ftnHc ZU verk. Schessel-
stiafee 'JH. II . 332231S3

Weih . Bett
m. Matr. u . Federbett ,
f. Erw . o . Kd . , f . m
RM . zu verkf. » 2340t
Schüti enftr . 76 . 1 . Stock.

Gemälde
erster Meister aus Pri¬
vat billigst , n Ver5. An-
geböte unt Nr . » 10"32
an die Badische Presse .

Zaadaewehre
wettn Aufgabe kier ?>laa>
hsffia abzugeben . Anae.
böte mite Nr. .T ' 0«0£
trn die Basische Vresse .

II

Patast -Lichtspiele
Herrenstraße Karlsruhe I. B. Telefon 2502
llllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllUllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliUlllilllMIIII

Ab heute bU Incl . Dienstag !

Aß AB EULAj die alle Männerherzenentzückt !

ARABELLA , die alle Frauen begeistert !
ADAß FT T A ^ ie von der RecbshauptstadtAvi/Lfa , bejubelt wurde1
ADAR FI T A das Stadlgespräch, wo immer siet+ V&J+ U L,L,L,f \ p erscheint! .

ARABELLA
der neue große Stemfi 'm des M isterregisseurs

Karl Grüne
der auch dasPublikum unsererStadt zu jubelnder Begeisterung

entflammen wird!

SleWWhen-Velein Slche-Schrey. Karlsruhe
28. Stiftungsfest mit Ball

am Samstag , den Kl . Oktober 1925. abend » 8 Uhr
im kleinen Festhallesaal , Eingang Garderobe Oftfeite

Mitwirkende ! Kammersänger iNud. Weyrauch , Pianistin
tkditd S dir oft, Solotänzerin Ellkn Roujfow , Kapellmeister
Arelix « table , Lamenlänaer Adolf Fritfch . 2 >2u»
Einführung gestattet. - Eintritt einschl . Steuer Mk . 150.

^w-^Vvekenscksu Nr.7
Die neuesten Weltereignisse.

Beginn der letzten Vorstellung pflnktl abends 9 Uhr . 20762

Konzerthaus Elefanten. Ii .
Heute Samstag

Grober flbsdileüsabenö
des hier so beliebten

Damen -Blas - Orchesters
Carmen - Silva .

5CH1055-HOTEL
KARLSRUHE

Vornehmes Haus I. Ranges

An den Sonntagen

Nachmittags - See
mit musikalischen Darbietungen

im Restaurant

flbend -Konzert
18351

Ab Sonntag , 1 . November
Täglich

Großes BiersKabarett.
Eintritt frei .

20766 Aug . Anti .
••«■•■«■■■■■••■■■■•■■■«••■•■■■■•«■«■■•««•■■■MttiitiifiiiiiiiiiiitwnffsiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiMiiitiiitiiiiMi

Heute Schlachtfest.
ff . Mon 'nger Blere — reelle Weine — Gut bürgert . Küche .

Residenz- "SÄ !8 Wenn Sie geg gerinne
Anzahlungund kleine

Raten einPIANO
kaufen wollen , so wen¬
den Sie sich an mich
Meine durch 50iährige
Prax s in der Piano¬
branche gewonnenen
Erfahrungen borgen
Ihnen glechreitig für
wirkL fachmänn sehe
Beratung u . Hed enung
IL Banfalion
R Opurrerstraüe58
Ueber 30 Jahre am
Platze . B22401

Wiener-Hof-Spiele
I das elegante Fam .lienkabarcti |

Fasanenstr. 6 . Ecke Zährlnaerstr
nächst der Hochschule

Haltestelle : Waldhornstr alle
Telefon *49

| Besitzer u. > irektlon : Adolf Ritter

Samstag , den St . Oktober
Abschiedsabend

des Atraktionsprogramms
sowie

iEhren - Abend !
lür den beliebien Conferencier

Bruno Eberhardt.
onntaä , den 1 . November : i

| Oer große November - Spielplan !
'

abe : d » 8 Uhr 1. bis 13 . abends 8 Uhr j

Olly Hoffmann
Fantasie -Tänzerin

Fred Mano
Cbansonler u . Conferencier

Eilen Ga ' den
Spitzentänzerin

I Die bekannten
5 Righby GirlsI
Ballett

Mia und LIa
Tanzduett

Margarete Hoffmann
Operetten-8änuerra
Charly Masch

Komiker 21527 1

Samstatf abends 8 I hr i
I Gesellschaftstanz |

Fässer

= ZENTR 4L-LICHTSPIELE
beim RonVeUvtag

Der grohaitige Dopvelioielplan :

M SodjDsrrSler Obcrll Keöi
Ter aröhte öpiouoa »iall der Welt »
7 !>tftc fl « .dji«S»te 7 « ftc
Schmuggler von Bernina !

Nur nocki vis etiitditti6Itdi Montag
ffaHe 2 vj Ubr sintfltia 3 Ubr

Ä iiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimni f?.

Bin Zeltbild in « Akten in ers kiasslsrerHese'zunn . Paul Karimann , Hella
mojn , Arnold Kortt . W . Uleelrrann.

H Vall »>niin. H Brausew i ' er

♦Zum Landsknecht ;
L. Welsenrteder . Zirkel 31.

Beute gioßes Schlachtfest .
!
j

Reklame Scti 'acht - chfissel ■ • • • Mk 1.—' Chwein ptetfer mit K ödel • • • Mk 1. -
frisch» s Wel fl 'lach m 1 Kraut • Mn l —
Ripoie mit Kraut und Ertvenbrei Mk 1.—

Außerdem reichhaitiae Anrwahl In ^ pe -
ziaieerich ' en . u a rasenrauout und
Hasenbraten mli rpiitzic , aiies in he -
Ksnn 'er tiß 'e 20714

Abe . ds «piett die
Pernpo Sti ■ muniii Kapelle .

* Reg . Mk. 274.-
9 Reg Mn . 357.—

IS Reg . Mk . 430 —
Zahlungserleichterung

Frankolieferung ."

bangi

Kaiserau .187 Tel . 1073.

r
„Zum Rheingold" ^
With . Eberhard — Waldhornstr . 22

Gut bürgerliches 647 /

Speise - Restaurant
Anerkannt vorzügliche Weine

Export - Bisre der Brauerei
SCHREMPP - PRINTZ J

lEEMSl
Häufer
Kefchäfie
Lokale
möbl . Zimmer

etc. vermittelt.
Schneider

» illaden Zirkel 25a ,
Tel 2204. 21363

in tebt « Hier vage mli
uezielib . Laden ^ Preis
2n (Min m bei 10000 m
Än»adlu»ig . 20738

(£ . « Unter ».Vlmolifnitr. 2-\
Ein - bezw .

Zweifamilienhaus
Weiberfelb zu Verl. Er-
forderlich 10— 12 000 M.
Beztehb . , wenn 4—5 Z.-
Wobng . gebot . Aug. u.
Nr . ZiOliS <rn die Ba-
dischc Presse .

Colosseum A
Heute Samstag . Ijend 8 Uhr

I Abschiedsvorstellung f h
". £«"

.
'r '

I Niemand veisäume die UebenascnunK
Ab ^onnttg, den 1. Novemher , 4 und 8 Uhr j

das R-oUe interna ionale

! Variete - Programm
Ar' ia 'pn von We truf 202451

6 !aot Söllingen4 »

Großes Konzer !
Samstaa - Sonntagabend lade ein.

Pau » Durckhardi , Meyqer und Wirt .

rmmmrn
Leichter, gedeckter

Wagen
zur Unterbringuno einer
Bettsedernipuvmascy . ge-
sucht . Heinrich Braun,
PhilivvSvurg. Baden.

Radio -Apparat
!Ut erbalt ., Z- od . 4röbr .
ompl . , sofort zu laufen
icsucht . Angebote unt .
Rr Mwlll an die Ba-

dische Presse .
Au « bess. Hause ein gut

erhaltener , großerPuppenwagen
zu kaufen gesucht. An-
geböte unter Nr. 110094
au Sic Badichc Presje.

1 Bandsäge
800 mm Rollendurch¬
messer mit SoNguftse-
stell , bat vreiSwert av .
zugeben 21241

« . R - seuVerlier,
Martenstraße 32 .

Zu verkaufen
1 LausacwtchtSwaaae ,

1 Dezimalivaaie , t Te¬
lefonzelle . 3 Tische. 2
Schreibmaschinen . Tele ,
fonavvarate, Wlnkelellen.
Brecheisen , Hol, - un »>
Elsen, iMer. 20752
NSberes flrleggttr. 23 .
1 Sobelbank, 5 ^onr-

niftbärii - mit Hol »>l>' » ^el
bat preiswert abzugeben"l . Nosl-nbergcr , Marlen-
itmfe« 32. . 21239

neue und gebr . von 5®
bis 4/>n 8 . Cneue a 2-
?5 sowie eiche »,«
<>r« utf»8nb ', r in off. Kr -
stets vorrStia. » Nkerel
» . <? bert B- k"ch und
«karkSrn»«, !M «rbelmftÄ.'

Nr . 4 . 17 . . Si b?
Fast neuer » rautstSn -

der , 2—3 Ztr . enthalt.,
zu verkaufen . BM369
Gerwlgftr. 20, 3. St ., t.

Piano
aebrauchte

« . wirb unter
iarantte btlltg abgegeb .

PianobauS
Heinrich Müller,

Tchütsensrr. 8, nächst der
Ettltngerstr . 20748

Schreibmaschinen
oerf . u . oevlelbt Beller .
Walostr. Kit. iH-mStj
Urxtj neu , mit Email-

schtff u . Nickelft.
Gar. für gutes Backen.
»5 B-llrgeiftr. 1».
Zwlosseret Martin.

Koch - und Kasherli
komb. . Sntez ffavrikat,
neu , billig zu verkaufen -
Teilzahlungen « stattet-
Kaiserallee KS (Büro) . .

Handwagen
zu verkf. wegen Pia »«
mangs,. Maria-iAlera ««
drastr . 23 . I- Stunt . ^

Gedr . Pritschenwage «
sowie RSbmaschtne billig
zu verlausen . B2230G

Linlenheim .
Luisensiratze 19.

Motorrad
PieiStD . ab »ua . SOSSi

B - uno l .amte ,KaiteraUee H2.

Für nur 25 JC
erhalten Sie ein Dame«'
ob . Herrenrad ob . Nan '
Maschine, sowie fämtltclif
Ersatzteile unb Revara -
tnren äutz . billig. Uevcr
zeugnng ohne Kam'
zwang bei Tßrrimte''
» riinenstraftc Nr. 37,

Laden . B223TÜ
Damenrad

sehr gut erhalt ., mit e>-
Lampe für nur 50 .Ä 5"
verkaufen . Händler ver¬
beten . Fr. Saas . ftgL'
ferftr. 60, 3 . 2t . » 223v<

Hei ren - u lism -». fläiler
neu und « (braucht , vi '
iostab ■/>'* CS . Ael ». 'L
e n Wi « » >D oto r«®
I PS wegen Rä » MU »«
Hill « ft Mi ver ' auien .

Teii,ahl "n » gestaltet-
Alb 00riN !!er,KionkNstr. l°• II"HH ^

Steuer Gabardtn Anzu«
(braun ) , für !d>lan »
Figur 170. Daselbst f«
neueZ M. Rad . billig '»
verlaufen bei
Kailerlirafie 19, Seiten
bau IV . ©22SiS

1 Smoking .Anzus. be'
reit « neu . sowie ander
(ictt. Anzüge . PaIc'«-°!
(»nmmimfliitet , Lo»en
jovven . Manch . H »te?'
l .ing . etc .. billig zu ve»-
« chap , Waldhornstr . ~}j
2 Treppen . ®22f^
teilt 61 . Kostüm . Gr . ' V
sehr gut erha 'len uno
vollslünd Bett zu" Isen " ' ■kaufen . Luttenstr .
Stock. L2SW
Anzua . blau und P«' ,.
toi schwär, , bill . ,u °e
kauf. Sofie »« !- 37.J i >
9lnAun. ?2 M out erbA
ten . mit « Fiaur «jV.
Mantel , dunkel . 1-t ,

'ftr» im,seh. ,w . 12 —2 11
Sommerslr . 14 . T- —

GiifcrtKr' t '" bcr 'ie''
m . Gk. biMast »A.

Zu verkaufen : 3 tte*e
J,

»sehet , einer ganz n j
klir mit« . Flaut - | (
schwarzer 7?rack
B' e«c f . Kellner . B - '',

Schillerstrafte 1.CUHUi Hl u» x• —-O
Winterüber ' iL
verkauft .
Weftendstr. 4«a , <h

«or. Ntiturrein ( ^ ' "Vcr'
u . Bll 'tenbonig) '« \ j ,
kr>" f Knrvrnste .
recht» .
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Au ? der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 31 . Oktober 1925

Der Wett - Spartag .
Im Oktober 1924 tagte in Mailand der erste internationale Kon

RteR fair das Sparwesen . Die von 2(i verschiedenen Staaten Europas
erschienenen Vertreter haben beschlossen, den 31. Oktober, den Schlug-
tag des Kongressis, zum Weltspartag zu erklären. An diesem
Tage soll in allen Ländern und in allen Kreisen auf die hohe Be¬
deutung und Förderung des Spvrens hingewiesen werden. Eltern
und Lehrer müssen an die em Tage den Kindern die außerordentliche
Wichtigkeit bot Sparsamkeit , sowohl im Sinne der Gesamtheit als
des Einzelnen , erklären.

Bei den heutigen zeitentsprechend hohen Zinssätzen und de:
Währungssicherung in Sold und Devisendeckung durch die Reichsbank
ist rs jedem Sparer möglich , sein Sparkapiial in einer Reihe von
Jahren nicht nur zu verdoppeln^ sondern zu vervielfachen. Zum Bei -
spiel wächst ein jährlicher Sparbetrag von 20 » RM . in 30 Iahren
mit heutigen Zin cn und Zinseszinsen zu einem Kapital von rund
»6 .000 RM . an !

Wer den Pfennig ehrt , ist des Talers wert ! Sparsamkeit bringt
Ordnung , Ordnung bringt Vertrauen , Vertrauen schafft Mut und
Kraft für neue Arbeit , Arbeit bringt Verdienst und Wohlstand dem
Einzelnen und Volksganzen

#

Todessall . Nach langer , schwerer Krankheit ist hier Metzger -
Meister Friedrich F a z l e r gestorben. Durch den Too des Herrn
Fazler erleidet die Karlsruher Metzgerinnung , deren Vorsitzender
Herr Fazler war , einen schweren Verlust . Herr Fazler war eine be-
kannte Persönlichkeit. Außer dem Posten eines Jnnungs -Vorsitzendenbekleidete er eine Reihe anderer Ehrenämter . So war er Mitgliedder Handwerkskammer und der Kommission für Meister- und
Gesellenprüfungen.

) ! ( Allerheiligenverkehr nach dem ehemaligen Reichsland . Der
Zuzug nach Elsag -Lothringen aus Anlaß der diesjährigen kttägigen
Einreiseerlaubnis ist seit heute außerordentlich stark , besonders
Ctraßburg und Metz find das Ziel der meisten Durchgangsreisenden.
Sehr stark besetzt war der beschleunigte Personenzug nach dem Ober-
land um 9 44 Uhr heute vormittag , dem auch noch die Anschluß -
linien Stutgart - Pforzheim und von Heidelberg zahlreiche vertrie -
bene Elsaß Lothringer zuführten .

t . Ueberlastnng des Karlsruher Amtsgerichts . Dieser Tage fandeine gemeinschaftliche Sitzung von Vertretern des Justizministeriums ,der Richter und Anwälte in Karlsruhe statt , in der die Ueberlastungdes Karlsruher Amtsgerichts . Abteilung Zivilsachen, eingehend be-
sprochen wurde . Es wurde festgestellt , daß diese Abteilung infolgeder ungünstigen Wirtschaftslage , die zu einer ungeheuren Steige -
rung der Zivilprozesse geführt hat . dermaßen überlastet ist. daß sichdie alsbaldige Einstellung von zwei weiteren Richtern als unum-
länglich notwendig erweist. Insbesondere nehmen die Wechselprotesteüberhand.
Länglich
Lberhant

Der Kirchenchor von St . Bonifaz führt an Allerseelen (Montag ,den 2 . November, morgens um 7 Uhr) im levitierten Seelenamtdas Requiem für Soli , gemischten Chor und großes Orchester von Che -
rubini auf . Das Werk gehört zu den bedeutendsten Schöpfungen aufdem Gebiet der Kirchenmusik . In keinem anderen bekannten Requiemwird eine resignierte Stimmung so festgehalten und herrscht so vord>ie in diesem . Der Gedanke, daß die Menschheit dem Tode nicht ent-
geht , beherrscht das Werk und sichert ihm einen Totaleindruck, mit
dessen Stärke und Bestimmtheit sich nur wenige Totenmessen verglei-chen können, lleberwältigend ist das Dies irae . Aber auch das
Offertorium mit seiner überaus kunstvollen Fuge läßt gewaltige« timmungen erleben. Dasselbe gilt von den übrigen Teilen des
Requiems . Auch dort hat Cherubini eine herrliche Mustk geschaffen .Die musikalische Gesamtleistung? liegt in den Händen des Chor-« irektors Schneider .

Reklamezettel. Nach Mitteilung des Badischen PolizeiamtesWurden in letzter Zeit große Mengen Reklamezettel in private Brief -' asten in verschiedenen Orten Badens eingeworfen, auf welchen Mit -
gegen Frauenleiden und Regelbeschwerden angepriesen wurden.Es handelt sich dabei um aroßangelegte betrügerische Machenschaften ,vir vom Auslande ausgehen . Um den Tätern das Handwerk zulegen, wird die Mitarbeit des Publikums dringend erbeten. DieZettelverteiler wollen der Polizei übergeben werden.
Die Abrüstung der Staaten , die bekanntlich von Amerika ange-« gt und von Deutschland allein durchgeführt worden ist, zeigt sicham deutlichsten durch die neuen Kriegsmittel , die in den verschie-?enen Ländern geschaffen werden. Unter den neuen Bildern , die«n den Schaukästen unserer Geschäftsstelle ausgestellt sind , befindetW) ein solches vom Stapellauf der „Lexington"

. Dieses Riesenjclns '
r~ es ist das größte oer Welt — ist ein Transportdampfer
> ur Flugzeuge . Das Schiff, das 270 Meter lang ist und 70 Flug --
»euqe aufnehmen kann, wurde von den Amerikanern gebaut zur».Sicherung des Friedens '

. Welch gewaltige Kriegsflugzeuge heutegebaut werden — Deutschland ist der Bau von MilitärflugzeugenErboten — sieht man an dem Bild des französischen Riejenflug -
3°ug £6 , das in Marokko zur Erkundung feindlicher Stellungen ver-
^ .det wurde und im feindlichen Feuer niedergehen mußte. — Von®r <t weiteren neuen Bildern , die mit den genannten ausgestellt sind,i^ ien erwähnt : Ein von Alkoholschmugglern in Brand gesetztes Boot,'' <n gefährlicher Moment bei einem spanischen Stierkampf ! ein neuer
«" Ugzeugtyp ohne Tragflächen,' ein eigenartiges Land - und Wasser -
Motorboot und ein Bild von dem Vormarsch der Griechen an der
bulgarischen Grenze, ebenfalls eine Illustration von der Friedens -1,e &e einzelner Völker. '

Brotgewicht unö Preisavdau .
Vom Badischen Däcker-Innungsoerband wird uns geschriebene
Die „Karlsruher Zeitung " bringt in ihrer SKi . 245 vom

22. Oktober auf oer er>ren Seite einen Bericht mit der Überschrift :
„Der jchlimm >te Betrug " . In diesem Bericht werden im Anhang
an die in Berlin turcqgefüyrten Brotgewichtskontrollen Folgerun -
gen gezogen , die nicht unwidersprochen bleiben können . Aus die
^»äciereilontrolten und das Bio ) gewicht in Berlin werden wir nach-
her noch zurückkommen , zunächst möchten wir folgendes bemerken:

Werden bei Bäckereikontrollen, gegen die wir grundsatzlich nichts
einzuwenden haben , wenn sie loyal und sachlich durchgeführt werden,
Mindergewichte festgestellt , die die normalen Grenzen überschreiten.
| t sind wir unbedingt für eine strenge Bestrafung , denn das reelle
«s'äckergewerbe steht auf dein Standpunkt, , daß dem Publikum bei
den festgesetzten Preisen auch unbedingt das volle Gewicht ge -
liefert werden muß . Run ist es aber nicht angängig , daß bei
festgestelltem Mindergewicht in jedem Fall angenommen wird , es
habe die Absicht zugrunde gelegen, die Verbraucherschaft zu be-
»rügen . Bekanntlich ist der Backprozeß ein Vorgang , bei dem sich
verschiedene Einflüsse auswirken , die das Gewicht des hergestelltenGrotes Schwantungen unterwerfen . Diesen Einflüssen steht der
Bäckermeister oftmals machtlos gegenüber. Neben der Verschieden -
artigkeit der Mehle, die wieder ihren Ursprung hat in dem
Mischungsverhältnis des Getreides bei den Mühlen , spielen Witte -
rungsverhältnisse und Osenhitze sowie auch die Qualität der Hefeeine große Rolle . Hefe ist bekanntlich ein Lebewesen und für ihre
Qualität lind besonders oie zu ihrer Herstellung verwendeten Roh-
Hoffe ausschlaggebend. Es ist absolut unmöglich, den backtechnischen
Vorgang sc« zu gestalten, daß ein ganz bestimmtes Vrotgewicht bei
stets derselven Teigeinlage gewährleistet werden kann. Dieser Tat -
sache ist auch bei den Bestimmungen über die Zwangswirtschaft von
Seiten der Regierung und den Behörden insofern Rechnung getragen
worden, als bestimmt war , daß ein Gewichtsunterschied bei einem
Brote von 1500 Gramm am ersten Tage bis zu 40 Gramm , ain
zweiten Tage bis zu «0 Gramm und am dritten lag « bis zu 120 Gr.
vorliegen durfte . Bekanntlich nimmt Mehl einen ziemlich hohen
Prozentsatz Wasser auf . dieser nimmt wieder umsomehr ab, je stärker
ausgebacken und je älter das Brot wird . Daß ein gleichmäßiges
Gewicht nicht garantiert werden kann, geht schon daraus hervor , daß
bei einem Ofen voll Brot , der ausgebacken wird , die Randbrote
stets leichter find wie die Mittelbrote , weil sie durch die größere
Rinde und stärkere Hitze der in der Nähe liegenden Ofenwände an
Wassergehalt und demzufolge auch an Gewicht mehr einbüßen . Es
ergibt sich hieraus , daß bei Verwendung des gleichen Teiges und
trotz genauen Abwiegens der Teigeinlage die Brote im Gewicht doch
unterschiedlich sein können, dabei wird aber regelmäßig das leich-
tere, also am stärksten ausgebackene Brot das beste und ge-
sündere sein .

Das Nachwiegen des Brotes allein ist nicht die
richtige Kontrolle . Diesen Standpunkt hat auch schon das
Ministerium des Innern in seinem Schreiben an das Bezirksamt
Heidelberg (Nr . 28 203 vom 21 . 4. 1920) eingenommen. In diesem
Schreiben heißt es wörtlich:

Es ist zuzugeben , dag die Feststellung des Brotgewichtes wie sie
durch die Beamten des Landesvreisamts bisher vorgenommen
wurde, allein keine ausreichende Kontrolle dafür dargestellt, daß
der Verbraucher die richtige Mehlmenge und die nötigen Nährwerte
erhält . Diese Feststellung kann nur in gleichzeitiger Verbindung mit
der chemischen Untersuchung gemacht werden. Es kann in
der Tat vorkommen daß ein stärker ausgebackenes Brot wegen
Mindergewicht beanstandet wird , obgleich es den richtigen Nähr -
wert bejitzt und ein wasserreicheres Brot unbeanstandet bleibt , ob-
n

es an Nährwerten geringer ist.
s ist indessen eine allgemein durchführbare Kontrolle des

Brotes nach diesen beiden Richtungen praktisch nicht möglich . All-
gemein durchzuführen ist lediglich die Kontrolle nach dem Gewicht .
Sie muß daher aufrecht erhalten bleiben, ist aber nicht alp
eine völlig einwandfreie Wahrprüfung des
Brotes besonder « auf den Gehalt von Nähr -
werten , sondern nur als eine Vorprüfung anzu -
sehen .

In richtiger Erkenntnis dieser Erwägungen hat das Landes-
preisamt von sich aus auf die Mitteilung der Tabellen der öffent¬
lichen Untersuchungsanstalt der Stadt Heidelberg bereits Anfang
Februar d. I . die Anordnung getroffen, bei Beanstandungen vyn
Beschaffenheit und Gewicht des Brotes nicht mehr wie bisher Vor-
läge an die Staatsanwaltschaft , sondern an die zuständige
Untersuchungsanstalt zwecks Nachprüfung zu erstatten , mit
dem Anheimgeben, je nach Ausfall der chemischen Untersuchung
Strafantrag zu stellen . Bei Beanstandungen in Gemeinden, die
keiner staatlich anerkannten Untersuchungsanstalt angeschlossen sind,erfolgt Vorlage an die Lebensmittelprüsungsstation der technischen
Hochschule hier.

Durch die Anordnung des Landespreisamts wird u . E . erreicht,daß die Interessen der Verbraucher einerseits nach Möglichkeit ge-
wahrt und die Bäckereiinhaber andererseits vor ungerechter Be-
strafung bewahrt werden.

"
Zu Zeiten der Zwangswirtschaft wurde den Bäckern von den

Kommunalverbänden für die Herstellung eines Brotes von 750Gramm 500 Gramm Mehl und 10 Proz . Ersatzstoffe geliefert , sofern
letztere zu beschaffen waren . Zu berücksichtigen ist, daß das Mehl
einerzeit sehr hoch ausgemahlen und sehr minderwertig war . Heutewerden zur Brotherstellung qualitativ so gute Mehle verwandt ^ wieman es selbst vor dem Kriege nicht getan hat . Ergibt nun die

chemische Untersuchung, daß ein 750 Eramm - Brot bei festgestelltem
Mindergewicht doch einen Mehlinhalt von etwa 520 Gramm hat . so
ist von einer Bestrafung abzusehen , denn der Nährwert ist auf alle
Fälle in dem Brot enthalten . Umgekehrt kann es sehr wohl vor¬

kommen , daß ein Brot das volle Gewicht hat , aber nicht vollständig
auszebacken ist , nicht den vollen Nährwert hat und aber auch noch
gesundheitsschädlich sein lann . Nicht also das beim Nachwiegen des
Brotes durch die Kontrollbeamten festgestellte Mindergewicht beweist
ichon die Absicht , das Publikum übervorteilen zu wollen , sondern nur
durch die chem . Untersuchung des Brotes auf feinen Mehlinhalt kann
festgestellt werden, ob ein unverschuldetes, fahrlässiges oder beabsich¬
tigtes Mindergewicht zugrunde liegt . Liegt Absicht vor oder ist sie
anzunehmen, dann ist strengste Bestrafung am Platze , denn dann bildet
die Strafe einen Schutz des reellen Bäckereiinhabers.

Nun zu den Vorgängen in Berlin . Während bei nns in
Siiddeutschland das Brotgewicht immer dasselbe bleibt , und bei er»
heblichen Veränderungen der Mehlpreise sich auch die Brotpreise än»
dern , ist es in Berlin 'imgekehrt, der Preis des Brotes bleibt stets
derselbe und bei Sc' kungen der Mehlpreise ändert sich das Ee-
wicht . Welche Han" Kg die beste ist , mag dahingestellt bleiben.

Wie aus einer 'Schließung hervorgeht , die in einer Protest -
Versammlung des Ber ! ner Bäckergewerbes gegen den vorgenommenen
Ueberfall durch die Polizei angenommen wurde , trifft es durchaus
nicht zu. daß von 2000 kontrollierbaren Betrieben etwa 700 das Brot
zu leicht hergestellt haben . Es liegt hier eine Falschmeldung vor . die
dadurch entstanden ist, daß die BerNner Preisprüfungsstelle der kon-
troll ' erenden Polizei das Brotgewicht für Berlin mit 1450 Gramm
den Leib genannt mat , während dasselbe nur 1300 bis 1330 Gramm
zu betragen braucht. Werden die Strafanträge abgezogen, denen
ein Mindergicht bis zu 150 Gramm zugrunde liegt , so werden se-
denfalls nur noch sehr wenige Anzeigen übrigbleiben . Das Ber -
liner Bäckergewerbe ist durchaus nicht gesonnen, diesen Vorgana ruh ' g
hinzunehmen. Es hat sich bereits beschwerdeführend an das Reichs«
ernährungsministerium gewandt und steht zu erwarten , daß eine Rich-
tigstellung der tendenziösen Meldungen über den Massendetrug der
Berliner Bäckereien durch den Re ' chsernährungsnnnister erfolgt .
Ganz energisch verbittet sich das Bäckergewerbe die für die Kontrolle
in Berlin gewählte Bezeichnung „Razzia"

. Eine Razzia macht man
wohl auf Verbrecher, nicht aber auf ein anständiges Gewerde, das
der Bevölkerung zederzeit, auch unter den schwierigsten Verhältnissen
ehrlich gedient hat und einen Ehrgeiz darin sucht, seinen guten Ruf
auch in Zukunft zu behalten . Befremdend wirkt es auch , daß in der
Karlsruher Zeitung in dem eingangs erwähnten Bericht 2 Tage vor
den Landtagswahlen in ganz verdächtigender Weise gegen das Bäk-
keraewerbe losgezogen wird und dazu mit Ausdrücken, die man von
dieser Stelle nicht erwarten sollte. Dies ist umso bedauerlicher als
zurzeit des Berichts , in Berlin schon 6 Tage feststand , daß die Mel -
düng auf falscher Grundlage beruhe.

Die Veranlassung zu der Polizeiaktion gegen die Bäckermeisterin Berlin gab wohl die verpuffte Preisabbauaktion der
Regierung . Unverständlich ist aber , daß gerade in Berlin diese
Aktion einsetzte , ungefähr 14 Tage nach der Zeit , nachdem dem Ber-
liner Bäckergewerbe durch das Reichsernährungsministerium zuge -
geben worden war . daß seine Preise und Brotgewichte normal seien
und nicht zu beanstanden wären . Wohl on allen anderen Plätzen
im deutschen Reiche sind durch die Behörden und Preisprükungsstel -
len Versuche gemacht worden , die Brotpreise herunterzudrücken. Al-
lenthalben hat sich ergeben, daß Senkungen nicht möglichwaren , sofern sie n 'cht von den gesunkenen Mehlvreisen getragenwurden . Wenn heute Vergleiche gezogen werden zwischen allen übri -
gen für die Lebenshaltung notwendigen Artikeln und dem Brot , so
muß festgestellt werden und es wird auch von der Bevölkerung aner -
kannt, daß das Brot immer noch das billig st e Nah -
rungsmittel ist. Dabei ist zu beachten , das die Mehlpreise heuteetwa 30 Proz . höher sind wie in Friedenszeiten und zu der Brother -
stellung Mehle verwandt werden, die viel , viel besser sind als vor dem
Kriege . Versuche die gemacht wurden , ein schwärzeres und billigeresBrot herzustellen, sind allenthalben fehl geschlagen , weil das Publi¬kum , und dabei machen die angeblich „Minderbemittelten " durchauskeine Ausnahme , das schwärzere Brot nicht kaufen, sondern weiße" " tonnen - Der Vorsitzende der Preisprüfungsstelle in Mainz .Dr . Rompel schreibt darüber :

Ueberhaupt kann das Publikum selbst wesentlich zur Preis -
senkung beitragen . Besonders unsere Hausfrauen haben anschei.nend aus der Inflationszeit , in der der Preis keine Rollte spielte,die merkwürdige Gewohnheit übernommen , gerade das Teuerste zukaufen und das zu suchen, was knapp ist und am wenigsten aufdem Markt ist. Diese merkwürdige Gewohnheit des Publikums
paßt zu unserer heutigen Wirtschaftsnot und allgemeinen Verar -
mung wie die Faust aufs Auge. In allen Städten wird
heute nur das hellste Brot verlangt . Mit Recht
beschweren sich die Bäcker , daß gute Mehlmisch un -
gen , aus denen das Vorkriegsbrot gebackenwurde , kaum verwendet werden können . Ein Ver -
such der Mainzer Bäckerinnung , auf Anregung der
Preisprüfungsstelle ein um 10 Pfg . billigeres
gutes Mischbrot bei der Bevölkerung einzusiih -
ren , schlug vollständig fehl . Die preisverteuernde Wir¬
kung der unverständlichen Unsitte, nur das Teuerste zu kaufen,muß unbedingt verschwinden. Der Reichsbankpräsident Dr . Schachtwürde die Unsitte als Jnflationsrost bei der Verbraucherschaft be-
zeichnen . Das Publikum muß einsehen, daß es bei dem Kauf guterMittelware am besten zurechtkommt . Damit wird auch dem Han>
del und unserem Wirtschaftsleben gedient."

Es wäre doch zweifellos eine bessere und dankbarere Aufgabe de»
Behörden und der Presse, die Verbraucher $u der Einsicht zu erziehen,die von Direktor Dr . Rompel gefordert wird , als gegen das Bäcker-
gewerbe Sturm zu laufen .
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KoliqnwlManöaie uiiö Aepara . ionen .
lEt ^ener Kabeldlcnst der »Badijchen Presse " .)

J .N.S . Nzwyork , 31 . Okt . Tie „Newyork Tribüne " ninrmt in
einem Leitartikel mit der Ueberichrist „Deutjchland Ucbersee " Stel¬
lung zu dem Gerücht , dag Deutschland das Mandat über Togo er¬
strebe . Das Blatt schreibt : „Wenn die flrage eines deutschen Kalo -
nialmandats vor dem Völkerbund angeschnitten wird , so wird
Deutschland fraglos seinen Anbruch damit zu begründen suchen,
daß es , falls es seinen Verpflichtungen aus dem Daw <splan nach-
lammen soll , in der Stege sein muh , Rohstoffe zu erzeugen und zu
verkaufen . Deutschland wird wohl ferner vorbringen , daß es Kolo -
nien haben muh , um das Problem seiner Uebervölkerumg zu
käsen. Beide Gründe verdienen , vorurteilsfrei erwähnt zu werden ,
angesichts der Tatsach « , dah nur ein wirtschaftlich prosperierendes
Deutschland wirklich nennenswerte Reparationen zahlen kann .

"

Besprechung des Reichskanzlers mit den
Parteiführern.

• Berlin , 81. Okt . (Funkspruch .1 Reichskanzler Dr . Luther hat
die Vorsitzenden der Parteien , die durch Vertrauensmänner im
Reichskabinett vertreten sind , zu einer gemeinschaftlichen Aussprache
über die politische Lage auf nächsten Dienstag nach Verlin « in -
geladen .

Slrefemann in Dresden .
«n. Berlin , 81 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Reichsaubenminister Dr . Stresemann hat am Samstag
« in « Reis « nach Dresden angetreten , die der R e g e l u n g v e r -
lchied « n « r persönlicher Angelegenheiten in der säch-
fischen Hauptstadt gilt . Für Montag wird er in Königsberg er>
wartet , um dort an der Jubiläumsfeier der „Königsberg - ! All -

gemeinen Zeitung " teilzunehmen .

Das Wüten der Firiegsgerichle.
• Berti * , 81. Okt . (Funkspruch .) Die MorgenblStter melden

nt Köln , dah da » französische Gericht in Bonn den Kapellmeister
eines Rheindampfer » in Abwesenheit zu 3 Iahren Gefängnis und
100 Mark Geldstrafe verurteilt hat , wegen Spielens des Deutschland -
ltede , beim Verlasien der Stadt Koblenz .

Das Verhängnisvolle Maschinengewehr ermittelt .
O . Jüterbog . 81. Okt . Gestern nachmittag hat die Unterfuchungs -

Kommission da » Maschinengewehr festgestellt , aus dem die tödliche
Kugel gegen Generalleutnant Müller a »gegeben worden war Das
Maschinengewehr Wird zurzeit genau untersucht .

Die Leiche de» Generalleutnants Müller ist geltern nachmittag
ti4 Uhr vom Truppenübungsplatz Jüterbog nach Dresden übevge-
führt worden . Die Leiche dos Generals lag in einem Automobil
der Artillerieschieh

'chule , umgsben von wunderbaren Kränzen und
Blumensponden . Das Auto wurde dcigleiiet von dem Sohn des Ver -
storbcnen , Oberleutnant Müller , und Oberstleutnant Krohn vom
Stabe der t Division aus Dresden . Beim Abtransport hatte das
Bataillon , um deswillen Generalleutnant Müller von Dresden nach
Jüterbog gekommen war . Parvdeaufstellung genommen .

Dr . Gehler tonn sich an dsn Beisetzungskeierlichkeiten für den
erschossenen General nicht beteiligen , da er zu der Einweihung des
Denkmals für den verstorbenen Reichspräsidenten Eben nach
Heide liberg reifen muh , wo er die Gedenkrede halten wird .
Dagegen wird sich der Ehef der Heeresleitung , General von Geeckt,
» ach Drtsden begeben . _ _ _ __ _ _

• Droben , 80 . Okt . (Funkspruch .) Der sächsische Generalleut .
est«Bant von Reyher ist gestern ans der Jagd tödlich verunglückt .

Um öle Trockenlegung Deutschtands.
Der deutsche Großhandel gegen da » Eemeindebestimmungsrecht .

* Wiesbaden , 30. Okt . (Drahtbericht .) Die außerordentliche
Mitgliederversammlung des Zentralverbandes des deutschen Groß -
Handels , e. SB., Ortsgruppe Wiesbaden , betrachtet einmütig die von
avstinenzlerischer Seite betriebene Einbeziehung eines Gemeinde »
testimmungsrcchtes in das demnächst zur Vorlage gelangende Schank -
stättengesetz als den ersten Schritt zur Trockenlegung Deutschlands .
Die unabsehbaren wirtschaftlichen Schäden , die dadurch den zahl -
reichen wichtigen Erwerbsständen in Landwirtschaft , Industrie und
Handel und insbesondere dem gesamten Fremdenverkehr zugefügt
werden , die mißlichen Erfahrungen , die man mit der Prohibition
in anderen Ländern gemacht hat und die beweisen , daß sie in hohem
Maße zur Nichtachtung der Gesetze, Heuchelei und Vermehrung der
Trunksucht führt , machen »ine entschiedene Ablehnung des Ge -
msindebestimmungsrechtes zur Pflicht , umsomehr , als es nach der
zugestandenen Absicht der geistigen Urheber später auch auf ander »
Bedürfnisse des täglichen Lebens ausgedehnt werden könnte . Gegen
den von jedem Einsichtigen verurteilten Mißbrauch geistiger
Getränke gibt der Entwurf eine » neuen Strafgesetzbuches geeignete
handhaben . Diese in Verbindung mit der im Schankstättengefey
rorgesehene Fürsorge für Jugendliche werden zur Bekämpfung des
Mißbrauches vollständig genügen . Niemal » dürfen hierher aber
Mittel zur Anwendung kommen , die geeignet sind , die Gesamtheit
der Staatsbürger in Mitleidenschaft zu ziehen , den Wirtschafts -
frieden zu stören und die Achtung vor den Gesetzen zu vernichten .

Bundestag des Retchsbnndes der höheren Beamten
Am 8. und v. November 1928 findet in Köln der diesjährige

Bundestag des Reichsbunde » der höheren Beamten (RHB .) statt .
Der RHB . umfaßt mit rund 100 000 Mitgliedern fast die gesamte
höhere Beamtenschaft .des Reiches , der Länder und der Gemeinden .
Das Programm der Tagung weist neben den rein geschäftlichen Ver -
Handlungen nur wenig Punkte auf . Neben dem Festvortrag wird
vor allem die DeHandlung der Besoldungsfragen interessieren . Hier
sind als Vorträge in Aussicht genommen : „Rückblick und Ausblick "

von Oberstudiendirektor Dr . Volle , „Gleichstellungsfrage " von Dr .
Bohlen . Ferner wird von Strempel über Wissenschaftliche Fortbil -
dung sprechen . Aber außer diesen wichtigen Fragen wird in dem
von dem Houptgeschäftsführer des Reichsbnndes , Senatspräsident a .
D . Dr . Spiegelthal , zu erstattenden Geschäftsbericht noch vieles be-
richtet werden , was die Beamtenschaft bewegt . Die Tatsache , daß
die Tagung nach Köln gelegt ist , wird manchem höheren Bamton ein
Ansporn sein , an der Tagung teilzunehmen .

Eisenbahnunglück in Äaien .
* Hagen , 81. Ott . (Funkspruch ) Heute vormittag gegen 8,35

Uhr fuhr der von Haspe -Feubing kommende Güterzug bei de. Ein -

fahrt in den Bahnhof Hagen —Eckesey auf ein besetzte» Glei ». Hierbei

wurde dar letzte Wagen der auf dem Glei » stehenden Wagengruppe

zertrümmert . Di « Lokomotive , sowie di « beiden ersten Wagen de»

Gütorzuge » fielen « m . De , Lokomotivführer und der

Hetzer wurden getötet . Der Schaden ist erheblich Die

AuifrSumungsarbeiten werden voraussichtlich IL Stunden dauern .

Die Schuldfvage ist noch nicht geklSrt .

Ausschreitungen von Arbeitslose« w Köln.
T .U . Berlin . 81. Okt . (Drahtb .) Wie die „Deutsche Tagesztg ."

aus Köln meldet , ist es infolge von Vertagung von sozialen An -

trägen durch die Stadtverordnetenversammlung vor dem Arbeits -

Nachweis zu erregten Ansammlungen gekommen . Der Aufforderung
der Polizei , auseinanderzugehen , wurde keine Folge geleistet . Die
Menge nahm eine drohende Haltung ein . Erst als die Polizei
mehrere Schreckschüsse abgegeben hatte , zerstreute sich die Menge .

Auszua aus den Ltandesbüchern Karlsruhe.
Sterbefälle . 20 . Oktober : Anton Jfov , Witwer , 47 Jahre alt , Wirt :

Frieda Htllenbrand , S8 Jahre alt , Ehefrau von Isidor Hillenbrand ,
Obertelegravheu - Sekretär ; Wilhelmine S ch a l l e n in ü l l e r , 59 Jahie
alt , Ehefrau von Jakob Schallenmiiller , Schreinerrneister . 30. Cftob « :
Eugen Blum . Ehemann . 44 Jahre alt , KonNtor .

Wetternachrichtendienst der basischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine Witterungsiibersicht .

Tage der es zu Mittagstemperaturen von
Nach

auf dem Hochschwarzwald brachte ,
Morgenstunden im Rheintal Hochnebel .

einem meist heiteren
10° in der Ebene , 12 °

bildete sich heute in frühsten
. . | . . Im Gebirge und aus der

Baar ist es sonnig bei Temperaturumkehr (St . Blasien 1 \ Feld -
berg 8' ) und sehr guter Sicht . Der Hochdruck hat besonders über
Skandinavien zugenommen ! kalte Luftmassen ergießen sich non da
nach Mitteleuropa , so daß für die nächsten Tage starke Nebel -
und Hochnebelbildnng beirauhererWitterungzu erwarten ist.

Wetteraussichten für Sonntag , den 1. November 1S25 : Meist
Nebel oder Hochnebel , nur im Hochschwarzwald klar ' kühler bei nör ^-
lichen Winden .

Wasserstand des Rhein ».

Schusterinsek , 31 . Oktober , morgens 6 Uhr : 93 Ztm . , gefallen '> iri .r.
Kehl , 31. Oktober , morgens g Uhr : 200 Ztm . , gefallen 2 ? tm .
Maxau , 31 . Oktober , morgens 6 Uhr : 381 Ztm . , gefallen 3 Ztm .
Mannheim » 31 . Oktober , morgens 6 Uhr : 256 Ztm ., gefallen 8 Ztm .

Geschäftliche Mitteilunaen .
vruchlcibende werden auf die Anzeige der Firma Ba « dage » bai»S In »

laiS Schreiber , Tarmstadt , in der heutigen Nummer aufmerksam gemacht.
-»

Dt « verkehrSnuftcherheit läßt sich »weifellos durch eine zweckdienlich«
Regelung de » Verkehr » und im Laufe ter Zeit durch etnen vlanmäbige »
Ausbau eine » besonderen Auto -GtratzeonetzeS in einem gewissen Umfange
wieder beheben . Aber auch das beste Straßennetz , die beste Verkehrs -
regelung können den nicht vor den Gefahren des großstädtischen Verkehrs
schützen, der in seiner Nervosität fie einfachsten Verkehrsregeln nicht be-
achtet. Jeder hat daher ein Jnteresie daran , seine Nerven zu schonen und
zu beruhige » . Trotzdem nehmen viele dauernd Genutzmittel zu sich, die
die die Nerven für kurz« Zeit aufpeitschen , tie aber ans die Dauer die
Nerven schwächen, den Menschen also „ nervös " machen - Eines der v«r-
brcitetften dieser Genntzmtttel ist der Kaffee . Das tn seinen Bohnen ent «
halten « Coffein tft ee , da» den Nerven schadet. Im Interesse der versöu «
lichen Sicherheit sollte daher jeder den nervös machenden Genuh de » »e-
wvhnlichen Bohnenkaffees vermeiden . ES gibt aber etnen Bohnenkaffee, '
dessen Genutz keinerlei schädliche Folgen für die Nerven bat . der aber be»
gleichen Geschmack, daS gleiche Aroma und auch tn vollstem Make die an -
restende Wirkung des gewöhnlichen Bohnenkaffees besitzt. DaS ist der
cosfeinfret gemachte Kaffee der Kaffee -HandelS -Aktien -Gefellschaft . Bremen ,
der echte Kaffee Hag . Für die Entziehung des Coffeins etgnen sich nur
beste Kaffeesorten . Der Kaff « Ha« bietet deshalb ftet» Gewähr für vor -
«ügliche Qualität . Diesen Kaffee kann jeder trinken , ohne feine Nerven z»
schwächen, und so kann jeder seinen Teil dazu beitragen , daß die Steige -
rung de » Verkehrs und die damit hervorgerufene Verkehrsunsicherheit ,ti»
Ihn keine schädlichen Folgen bat .

Stillend « Mütter trinkt Kaffee Hag
denn er allein ist frei vom Nervengift Coffein !

$ aJ Bad . Forstanit Karlsruhe -Hardt Verstetgert
am Dienstag , den 3. November 1926, nachmittags
4 Uhr , im SchühenhauS bei Karlsruhe folgende
Wegltrenlose : au5 dem Vaunwald tTorstwart Lin -
der in Tcutschneureut ) SS Lose , aus dem Dienst -
dezirl des Försters Bauer «ScbalterliauS ) 23 Lose.

Die genannten gorstlchuhbeamten »eigen die
>se vor . 20754

Die « » «« « , de « 3 . November 1025 , niAn
9 US « . « «»» « ilv in Karlsruhe im « fand »
lokale . Steinst ». '.'S, geaen bar « Zahlung im
8 » Hftr «<! tin <,6tt >eae BffenU A versteigern :
1 l » m « l « Sohn - n . t komvl ES,immer , ferner
2 « »» » dndre « , t » obcttttfoP 'dd, 3 Oelaemittd ».
ftianren , Baten nnd fonftin « MSbei . MntliAi
Sache « find in sehr an » Znstand « « . modern .

« orlörubf , de « 31 . Ott . 1925 . 21629
« S » tch » r r Gei «titSvoll,i «» er

FWW WWW
in Linkenheim .

Au » der Wirtictiait zur ^« lten vra « erei
Siitz " werde » a« 3 November 1923 , vormittag »
1 >>« Uht versa Tische . Stähle . Bänke , Kleider -
Haken Gläser . Klaiche « ?e. gegen Barzahlung
öffentlich versteinert . wozu böll . einladet BS ^SSN
Auavlle Bl | Wwe . . ginhenfretm . « anpl 'ir. 9

Die siaot . Gutsoerwal.ung Durlach
verlauft tm SuvmustonS '
weae

ZselleöchllilhWe .
?I « ngeboie sind auf Levend

— " i "" "j- Zentner biS DtenStaa . den
A. November , vormttta » » Ii U '' » . ver 'chlosien au »
dem *türi > im ftSdt . GntShof abzugeben Dort -
leibst iiea « '> die Berkauisb . oinguug .' n a» f V1551

Sppaciien - Institut Bitterlin
Lucens , Waadt (Schweiz).

Nur ltir (strebsame junge Leule — Französisch
Kngliech , ltatlenUcb , Spanisch und HandeisfBcher
Qani kleine Klaasen , Prospekte durch AS0S6

Dir . . lales Billerll »».

Lichtpausen
fertigt schneit u. billig FRITZ FISCHER,

Kaiserstr. 148, gegenüb . d. Hauptpost. Tel. 1072.
Elektrische Ozalid - Lichtpauserei, Papierhandlg ,

Technische Papiere u. Bürobedarf.

Ehen !
in Stadt und Land ver.
mitte « reell Vrau » .
Erztnger , Karlsruhe ,
Zittiringerftrabe 27 . III .
Rüclv . erw . BW -tg

Keiralen
ver « . tn allen ^ Kr « tie »
reell diSkret . Krau Si .
« orafch . Karlsruh « «.
« .. » oiietftr . 64. nl gegr
1911 Tel 4 .'si ). iHav447

Junger , netter und fo-
lider Herr aus bester
psämtlie und in fundier -
tor Position lucht mit
Dame bekannt zu werd .,
»weclS iväterer Heirat ^
Bediuauna : Gute ?!amt -
lie . hUvsche , f<blau5e Er-
scbein., mite Umgangs -
formen um » liebenSwiir -
djg «.; Wesen . Vermögen
erwttnsM . iedo <» nicht
Bedingung » Ernstasm .
Bewerbungen mit Sicht-
bild unter Nr . ^!' <w<-4
an die Badische Vwffe .

Heirat.
» ltdfch- Zliähr . Deutsch-
Amerikanerin , m . üm ooo
Dollar . Wünscht sich mit
Herrn au« ohne Vermö -
gen »u verheiraten durch
^ ran Sander , Berlin
T . 26 . Q3527
Bürgertocbter , latb ., g.
HauSfr . . gut . Gemüt , m .
pr . Liegensch ., tn vorn .
Stadt , a , Wertverm . , w .
bald . Heirat m . Staat ? -
od . ftädt . Beamten , Wit -
wer AuSa . 40— 50« I .,
von Klasie 8 aufwärts .
Reelle . felbNaeiebr . Ang .
nut . Nr . N10137 an die
Badische Vresse.

Heirat.
Dr . für ., höherer Staat »-
beamter , 32 Jahre , ev .,
sucht gebild . , hübsche
Dame tm Alter bis zu
28 Jahren , zwecks Ehe
kennen zu lernen . An -
geböte unter Nr . 4909a
an dt« Badifche Presse .

Keiral!
Nicht vom Zufall ab¬

hängig , sondern durch
eigen « Wahl finden Da -
men und Herren aller
Kreise i . Internat . Ehe¬
bund Selegenh . >. Wahl
ein . passend. Ehegatten .
Anerkannt «rfolgr . Or-
ganisatton d . Sichfin -
den?. In ganz Deutsch-
land u . tm Auslände
wett verbrettet . Viele
Anerkennungen u . Dank-
schreiben glücklich verhet -
ratet » Mitglieder . Reell ,
streng diskret , keine ge-
werbsmätz . Vermittlung ,
keine ProvisionSzahlung .

OrtentterungS -Schristen
verschlossen gegen 20 S>.

Jntebu -Perlag . ,
Neckarwestbei « 16,

flü .V'9 Würitbg .

lft . 2000 ° u
.^ ? o

'
.Ä ?i

3 Monate »u günst . « ed
ans,nle «be « . Bermi ' » .
verdet - (veluche unt . Nr .
v»vck3Sandie '.Nad . P >esie

Achtung !
Suche für ein rtsiko»

ioseS llnternevmen > o»
nillem Teilhader

HWW . R .
DaS Kavttel wird sicher»
gestellt Hoder Gewinn .

Änged . uut Nr 48V4 »
an die . !?' « d«'rtietreffe *

15 000 Mark
w «rden gegen zeitgem .
Verzinsung aut 3 Jahre
geg . Hinterlegung «ineS
HYvotdekenbrteseS in
HShe v. 30 000 M . wel -
cher in 3 Jahresraten
S 10 000 M rückzahlbar
ist , gesucht. Weitere
Bürgschaft kann noch ge-
stellt werden . Ang . um .
Nr . 9110088 an die Ba -
dische Presse erbeten .

15- 200Mm
für gutgehendes GeschSft
tn Karlsruhe ges. , kann
alS stiller Teilhaber oder
Angestellter mitwirken .
Gute Sicherheit . Auge -
böte unter Nr . 4912a an
die Badische Presse .

«» rößeres . moderne »

Ii
Geschäft mit Reparatur ,
aröfe . Garage - Betrieb t »
bede » t Stad > NadenS

öder V TtühtihSr
Mtt30 —50 !W >Mk . R3 !̂ 44
Stuttgarter Treuhand .

Stet 'aort . ua » ,lei !t ' x
Gutgehende Schreinerei

sucht Teilhaber
od. Mitarbeiter
evtl . auch zu verkaufen .
Zu erfr . u . Nr . P100Z9
in der Badischen Presse .

Fabrikanwesen
große , belle Räume , elektrische? Licht und Kraft .
Gas und Wasserleitung , für leben Zweck gen " '
» et . per sofort günstig zu verpachten . Aiigeboie
unter Nr . 4900a au die Badische Presse .

Ein tn einer mittelbabischen AmtZstadt an der
Hauptstrabe gelegenes

Kolonialwaren -Geschäft
m. grob . Sckiaufcnstern , sucht ncch Iveiierer Artikel,
wenn möglich

ManujMur- u . TexMwaren
aufzunehmen , oder sonst eouranie Artikel i » Kow »
Mission oder auf feste Rechnung milziiführen Ta

robe Lagcr -Niiume vorhanden , lönnte au >
sonstigen Aiitilcln von Fabrik - oder Grossist
missionS -Lager errichtet werden .

Sicherbeit in Höhe von einigen Taufend # «"
kann gestellt werden . ^ . n nnO

Bin auch nicht abgeneigt , mich mit
Mark an I » Sacke still oder tätig zu beteilige »-

Angebote sind unter Nr . 489la an die Badi >oF
Presse abzugeben .

S . Lazarus & Cie.
Q . m b . H .

Webwarengrosshandlung
MAINZ

Leistungsfähigstes Haus in

sämtl . Buniwarßn , Druckwaren , Weisswaren und Kleiderstoffen
nimi!niiiiiniiiHiimraiii!iii!iiiiiiiiiiiiiiiin«iiiininuiiimiiinimniuiiiiiiHiimm« miinnHniniiiiiniiiuiinniimwniiiuimnuiiuiiiuiMiinii« inm!iiuiiiuuM«iititrfi»iuuiinmiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiHui««imiiHiiiiiiiHm(iiiiMiinui!!ii!iiuiiiiiH

Neueinrichtungen von Manufakturwaren¬
geschäften zu den günstigsten Bedingungen

Muster zu Diensten , eventl . Vorlage derselben durch unseren Vertreter :

Franz Emil Hesch , Karlsruhe , Sdhützenstraße 14 . :: TeJefon 1901

3356a

,, ru , .1Mrg'.piP
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V«»treicr
$. faujieret

Bnncu ttgl . bis 30 M
verd . durch längst «in -
« f . Hausmittel beim
Verkauf an Private .
Flotter Zlbfah durch
Reklameunterslüyung ge.
währletstet . « 3446
3 , a . Xfjaettr , Regens -
»iltg .

« chl
'
ittschuhfabrik sucht

baldigst einen tüchtigen

Vertreter
btt den Verkauf deS
Artikels genau kennt und
nachweisbar beste Erfolge
aufweisen kann . SS
wollen sich nur Herren
melden , die bei der
Kundschaft schon seit
Jahren gnt eingeführt
sind . Ausführliche Sit «
fchriften unt . Nr . 4907a
an die Badische Presse .

Erwerbsuchende ,
welche lohn . Haupt , od .
Nebenerwerb suchen , re -
elle Sachen b . einem
Verd . von 50/75 Proz .,bitten wir um Adr .-Ang .

Gebr . Schrick,
Besteck- und Solingen
Stahlwarensabrik Wald
bei Solingen , Paul -
straßt 19. A3512

| Weiblich |

Reisende
<m ® « nmtenre , rönnen
Geld verdienen . NäbereS
bei Photograph MeeS .
Schützenstr . 61 . B22423

10 Mk . Tages¬
verdienst " • mm -
Heimarbeit . Niih . durch
A. Halstenberg , Minden
i. Westfalen . T 10078

Tgl . bis 10 Mk .
zu verdienen . Näh . Im
Prospekt mit Garantie ,
schein. Viele Dankswreib .
Ioh . H. Schulz . Adres .
senverl .,kköln 957 . K10035^

Alte , angesehene Ber -
NchcrungSgesellschast mit
sämtlichen Sparten sucht

tüchtige
Mitarbeiter

dr/onderS auch in Klein -
leben , gegen gute Be

auf Besmten . oder

Damen u. Herren
redegewandt , zum ver¬
kauf ein . HaushallungS -
arlikel »

gesucht
Gratisprobe gebt an fede
Haushaltung ab . Hiermit
leichteres Arbeiten . Hob .
Verdienst zugesichert . A».
geböte unter Nr . B1007S
an die Badische Presse .

Redegewandte
Damen u. Herrn
nicht mtter 24 fahren ,mit guter Garderobe ,
werden fllr «ine vor -
nehme Reisetätigkeit für
hier und auswärt ? bei
bober Proviston sofort
aufgenommen . Persönl .
Vorstellung Montag vor .
mittag von S—12 Udr u .
nachmittags v . Z—5 Udr .
TV. Kiefer , Rüpvurrcr -
strahe 2S. I . B224I .1

. rovistonSvertrag . Au
geböte unt . Nr . 4905a
an die Bad . Presse , erb .
Ehepaar od . Dame »es. ,

die etwas Vermögen ba -
den oder Sicherheit lei -
tten können , z. Verkauf
v. Möbeln auf eig . Rech-
uung . Angebote u .nt . Nr .
» I00L6 a . d. Bad . Pr .

illNI- 1. iMflltiltH
Wr sofort gesucht . Ge¬
balt Zi> - 40 Mark pro
Woche . Augebote u . Nr .
» 1Y1S7 an die Badisch -
Drekfe erbeten .

^ Selbständiger
Dekorateur und

Plakatmaler
sofort gesucht . Angcv .
»nter Nr . 21337 an die
Badische Presse .

GlafergehMe «
Huden sofort dauernde
Beschäftigung . 4915a

Fiat »,
» echanischc Giaferei .

tHat *«t <rew .

Sunt Besuch von
Privatkundschast

werden noch einige

Damen u.
Kerren

eingestellt . Hobe
Berbienstmöglich »

leit . Sosort Geld .
Zuschr . » . « . « . III

an « la » Saasen »
stein & SoaUt .
ManoSeim . « 3530

Weinreifender
Ott zur Zeit in der Blanche tSiig , an intensives
Arbeiten gewöhnt und bei der Kundichaki in
KartSnide uuo Umgeduia gut emaefüort tft gegen
Gehalt und Sveien acs « « t . Offerten mit An »
gäbe des Nliers und Rekerenzen unier Nr . 30322
an die »Bad Presse ' erdeten .

Für Karlsruhe «nö Umgebung
facht leistungSflihige WachSwarenfabrik

WW IM «
der bei Drogerien . Seifen » und Kolonialwaren »
handlttnaeu gut eingeführt ist .

Offerten unter <110004 an die Badiiche vre ' ie .

Versicherungs -Beamter
firm in allen Sparten ,in leitender Stellung
tätig , sucht stch zu ver -
ändern . Angeb . unier
Nr . 31010 * an die Ba¬
dische Presse .

50 JC Belohnung
demjenigen , welch , ig . ,
gel . Kaiismann Stellung
verschafft . Aug . u . Nr .
Hl0l07 an die Bad . Pr .

Seilen gebotene Existenz !
Wl « leisiungSsäbige Fabrik vergibt für ihre erst-

klaff. Spezialerzeugnisse
lukrative Generalvertretung .

Leichter Verkauf — groszer Verdienst . An » al «
Nebenerwerb vorerst geeignet . Nur solche Herren ,die eine wirNich gute Existenz suchen und über
etwas Kapital oder entsprechende Sicherheiten zur

Zur Beroollstünöigung unseres

Verlreterneyes
suchen wir gut eingeführte , seriöse

Melet sSr RösiWee ». See
gegen gute Provision . ASSSt

SS i n f tft Gebriider . Kamburg 1 .
Raffte » u . Tet - Jmvotteure .

<Äeiu «vt « ut etugeiührte

Geübte , zuverlässige

Büglerinnen
auf Herrenhemden , für
fofortigen Eintritt sucht :

ff . Bardufch ,
Ettlingen . 4906a

BravtS , linderliebeS

mit gute « Zeugnissen f .
Haushalt , welche! Lust
hat , mit auf Reisen zu
gehen , per sofort gesucht ,

vorzustellen Meftplaq .
OriginellerSowingcr .

Wasserfall . 20824
Ehrl ., Neivig ««

Mädchen
für den Haushalt tags -
über gef. Näh . zu erfr .
Neef , StoonstraSe Nr . »1 .
4. Stock . » 22417

fiit die Gebiete Baden , Bavetn >i Württemberg
Angebot ? un ' er V t . 4h8 »o an die . >» ad Presse '

Für kleinen HanShali
in sranzöfifcher Schlot
zuverlässige , in Kürt* u.
Haushalt erfahrene

Stühe
lotftt gesucht . Reise« Ith vergütet . Angeb .
unter Nr . SS8S3 an die
Badische Presse .

Gpr . Säuglings¬
schwester

zu einem Kind auf I .
Dezember

. 6
Zeugnisse mit Sichtbild
unter Nr . 20764 an die
Badische Presse erbeten .

Junger Drogist
mit prima Zeug » , sucht
Stellung als Verkäufer ,
Ervedieut oder Lagerist ,evtl . auch Lebensmittel .
OJeft . Angebote unt . Nr .
Z10I49 an die Bad . Pr .

Junger , selbständiger
Mechaniker

der in sämtlichen Repa -
raturen sowie Schlosser -
und Treberarbeiten be.
wandert ist, sucvt sich zu
verändern , gl . welch . Be -
triebe ». Anq . u . WS77S
an die Badische Presse .

Zwei Grohstück -
schneider

wünschen sosort . Arbeit .
Angel ' . UNt. Nr . ® 10142
an die Badische Presse .
Jüngerer , zuverlässiger

Chauffeur
v . Beruf Schlosser , sucht
Stellung . Nebenarbeiten
werden mit übernommen
Angebote mit . Nr . 4917«
an die Badische Presse .

GeschaslSiüch, . DZirtin .
81t 1., 36 I .. angen . Sr ^
scheimmg , in n it . Stell ,ein . erst « . Cafsrest . . suchtbei älter . Eliepaar den
Be «ritb zu führen , oder
i . frauenl . Restaur . Kau¬
tion vorh . Aug . U. Nr .
E1007 7 a . d . Bad . Presse
Eh rliche s , williges

Mä ^ chsn
18 ^Jal >re alt . v . Lanve
sucht Stellung zur Wei -
terbildun « im .dai ^ kialt .es wird mehr auf Er -
lernen des HauSlmltcS
u . gute Behandlung alsans !<r»bn ges. Zn cvfr .u » 10130 in der B . Vr .

{JOS L T . "
(Tubenpackung )

ist, wie alle übrigen N u o s • Schuhputzmitte !
in Güte , Ausgiebigkeit und Wirkung unerreicht .
Kein petroleumartiger oder sonstiger unange¬
nehmer Geruch , da garantiert frei von jeg¬
lichen dem Leder schädlichen Bestandteilen .
„ NUOS I . T . " wird in allen Farbentönen
geliefert und ist in sämtlichen einschlägigen ,
besseren Geschäften erhältlich . Auf Wunsch
weisen wir alenthalbenVerkaufsstellen nach

OS RA Chem . Fabrik G. m . b . H .
Frankfurt am Main.
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Tüchtiger Reisender
mit Mo . orrad ,

sucht die Vertretung von Bonbon und Schokoladeoder Zigarre » und Zigaretten für Baden iWlirt -
teiuverg nicht ausgeschlossen ) zu übernehmen .
Angebote unter Nr . 49vla an die Badische Presseerbeten .

Abgebauler Kausmann
in , Besitze de« ?iL0eerkid «inS al . l . , » . « . INI, .iuchl vaisende Beschästigung tvtl . auch ai ? Rei >e »
begleiter oder Chansfenr . « ngeb . unt . Nr . » « «>31an die » Äadische Presse " .

Geb . lg , Dame
ver *. Stenotypistin . Kenntnisse tn Bnchdaltung undbewandert tn allen vorkommenden Büroarbeiten ,sonne Er ?.,kra . ». Haushalt , »uchtvass Vertrauens .

Lagerplatz
mit Gleisanschluß

zu vermieten . Schuppen
und Wohnhans vor -
haude » .

Angebote unter Nr .
20062 an die Badische
Presse .

I Zimmer
Möbl . Zimmer

Lotale , Geschäfte
aller Art vermitt . 19568
O . Schneider , Zirkel 25»,
E -Naden . Teleph . 2204 .

Kut möbl . Zimmer
auf sofort an durchaus
zuverlässsgen Herrn zu
vermiet . : Webersirabe 8.2. Stock . Einzusehen von
1 biS 4 Utir . >322440
Tauber . »löbl ., heizb .

Ziuiinri '
an Herrn od . Fräul . sof.
; u vermiet . : Hin , Adler -
stratze 22. 1822442

Möbliertes Zimmer

»' « iftungösäSia « Gr » bl »a « dl « oa
m « ht aus J . Januar f vaduche Tour

Reisenden
in auSsich » reiche , gut btighlie Dauer -
N >ll !>nq . „ , .Es kommtn nnr Herren in ftraae .
die ichon lanatre, -ieit mit nachwtiS -
barem Erioia «treitt haben .

« uSiudrliche Offerten mit Lichtbild ,
Angabe dtr (5t allSanivrticht und
Zeugnisadi/brikten unier tt . LS an
S«udo ! s u>t » kse , Stuttgart . ÄSS . U

HP ®

Aileinverkauf
» « d in ledem Haushalt ^ >i lkraiiiadrztuci -
bessytru gtbrancht w >rd . inSbelouvereavtr
nir Krankenhäuser schulen . SottlS .
Sanatorien und «itbvrden . da - leich >e >iig
de iiistzierend . - in drtngtndeS ^ tdünni »
' st. daa - r bt '- e « bsavm ^ i ' chkeit bti hovtm
Gewinn aa >an >i ?r . W * e
i' n striöie Htr ' tn oder A rmen , die ^ tr
tnt ' p ' fcbeni " ' O ' aanifnt ' ott veriiiaen oder
loirtie raich schaffen kvni ' tn und »ur Utdtr -
" ahme ei >e- ÄuSut ' e una ? ' a ^ tr - otm
^ t,iri cniiorechend in ker Lage stnd . , u
vercclien Da auf -.Wh achte noch aroher
Um ap mSaii » etlofferteiini . K -. E41W
an A . a - Saa emtei » » Äog . er . II «* * "
be . ta . as &uö

% „ 9tt Baden er >chei nende ded «» «ende

♦ v' oieifr ^ ' « mcht bei allen
^ « in ^vfUOttcrt

l SSeii - SeMsMeler
♦ stÄr

51
na » w? i

°
uch Zj biä '-cr er -oUiretifle vicamfii « "« bewerben . ^J .„ Soso. i'ae Offene nnier EtiS e '-. N U. }* <3ö an Rn » ol » ascfie . dtant ntt a ^

» « * * 4 | * « ♦♦♦♦♦♦ I » ♦♦♦♦♦♦ «

isir 9 » «!! 3iifeMiO!i öflui *
Per 1. Januar 1026. evenil . früher , suche ich

l ' ne iüchligt « *fteStroit mitarlindl . Brancht -
" » vtnlffcn und langiähriaer TLllgkeit in

mitteistüdiiichtn GelckLiien Alier 2S
z » Jnhre Süddeut ' che . Hohe ? Gehali u.

^ « nliöme . « ngcdol « mit Vi ' d erbelen .
^ äkob Müller Jr .

Schwenningen l . WitDO -

vosten Änaebote u . :>lr . KM :! !» an d. . Bad Prtffe ' . l ?u Vermiet . : Göihestr S .5. Stock . B22429

BESTE QUALITÄT
BEI

BILLIGSTEN PREISEN
finden Sie jederzeit im

NOBELHAUS
CARL AUG. MARX

24 Karl Friedrichstraße 24
(Rondellplatz ). 20 780

Altbekannte Markenartikel -Fabrik sucht tüchiigenund gewandten

jüngeren Reisenden
für Karleruhe und weitere llmaekmnaDa bauplsichlich der ttolonialwaren - Mein . '

und
2ty >

a ? ' m , u besuchen tft . werden Bewerberaus dieser Branche bevorzugt .di - Nch befähigt glauben , das bestehendeGeichaft tatkräftig weiter auszubauen , werden ae .beten , ausführliche Bewerbungen mit Zeuamsabschristen sowie Angabe des ClntrittStesminS und
an K ^

Badlich ^ P/effe ^
" " ^ ^ Mttx 4886 (1

Gute Veränderung !
Maßgebendes HauS sucht bei der Sattler - , Ta -

pezier - und Schreiuerkundschaft gut eingeführlen
Reisevertreter mit angeborenem VerkansStalent
Per 1 . Januar 1926. Lückenlose Zeugniffe iun <
liehst mit Lichtbild , sowie ErfolgSnachweiS erfor -
derlich . Angebote unter Nr . 4903a an die Ba -
dische Vreffe .

Kohe

Zum Vertrieb v . Kassee , Tee , Kakao , Herren (auchDamen ) mit gros ; . Kollegen - u . Bek .. j1reise geg .höh . Prob .-Vergü :. v . erilklaff . leistuiigZf . Import -und Bersandhause gesucht . Angebote erb . u . DI .E . 344g an Rudolf Mosse , Düsseidors . AZS2L

,, <>ur Durchiüdruna e -nes wirtlich gUuüigeu« trlagSobiekleS . allererster , ersolgieicher
Akquisiteur ""̂ 1

(teFuCit . if # kommen nur Sachleute mit nachweis¬baren Erfolgen >mt ) ernten Empkehl die an e >ninle s., , ielb >w . Arbeite » gewöhnt N ' ^
Offer e

j( H). . . . »
unter flW

.. . • - in !) in Betracht .;i d ' t VloMichf « reife

Ein in allen BerusSzwtigen trfahrentr .durchaus tüchtiger

Damenfriseur
mit nur guten Einvithlungtn , kann soforteintreten

.>iu crkr . U . Nr t ' 0(l«6 in d. . B . PrtNt ".

Wir iuchcn eint «LtbtlaoÄontoriftin
, » m iokortig - n Eintritt Nach Karlsruhe :schone Handirhii ' 1 Stenvaravbie und^ caschinenschreiven Bedingun " . >si »chfiih .
runaSken » tn,iie er ■itnfcfit Seidftgefmne »Vene ^ ingcöo e mit iSebaitSansprüchenuniwt 9Jt 2(1740 an die . Bad . Prefft ' erbti

Bess . Mädchen
das gut kochen u . Haus -
arbeit verrichte » kann ,sucht Stelle , gute Zciign .Offert , unt . Nr . ?>l01SZ
an die Badische Presse .

Sränl - in . allein -
stehend , ge >ev Stiers ,auv auttr Familie ,mit gut . Zeunnlffen,« « »e « öchin
sucht Stelle

iii irauenloitn Hau ?»
halt oder zu älterem
Ehepaar Ai ' gedote
ltnttr Nr 2!W3"2 a >.
die «tödliche Preffe " .

Gute Belohnung
dem , der 2 Frauen

Heimarbeit
besorgt . Ang . u . D10138
an die Bndische Presse .
Gutemps .

MZhcheN
sucht Stellung für Frei -
lag und SaiiiStag . evtl .
tagsüber . Uhiandstr . 5,.

9322420"
Fräulein sucht

Beschästtgunk !
tagSiiber im Haushalt .
Angebote u . Nr . Llvlkv
a n die Badische Preffe .

Alleinsteh ., fiit . Dame
sucht sehr schöne, neuz .
3— 4 - Zimmerwohtinng
tn . Zubehör , in freier
Wohnlage .
v!eb . : einfackit 4 ? . -Woh -
nung , z Tr ., evtl . Eni -
fchädigtmg . Gefl . aus -
fiihrl . Off . erb . u . Nr .
ifi (Olir , an die Bad . Pr .

Mannheim -
Karlsruhe .

Geboten : in Mannheim
4 Zimmer , Bad , cleltr .
Licht it . GaS , Mansarde .

Gesucht ! in KarlSrnbe
4 — R Zimmer , cl . Licht ,
Bad .

Angeb . unt . Nr . 3510041
an die Badische Presse .

b Zimmer , geschlossene Veranda sofort .
An :' eh . ti N' r U ' IOIIÜI an die Rad Presse .

Wohnungs -Tausch
Wenen eine tut Mittelpunkt der Stadt Rrncdsai
« e egette , moderne , neuhergerichtete Wohnung be -
steh, ons 5 Immtrn KUcbe. DItit » .Badezimmer io»
wie sonstigem Zubehör mit <SaS und elelirilchem
Licht wnd

im Tausch
eine gleichwertige S - 4 jjimmerwohnnna mit Küchend sonstigem Zubehör in ttinmenbtttncn oder
Arctouva gesucht An tbott untti N » 477 » a andie Badisi e Dresse " .

KB
\ , 2 oder 3

Büroräume
Zentralheizung , beste
Lage , sosort zu vermiet .
Angeb . unt . Nr . BIViOl
an die Badische Presse .

Belchlagnahmefreie
Wohnung

von S oder 4 Zimmer ,
in Zwci -Familienvtila
in Miililbuig , inmitten
eines über 30 Ar groben
GarteuS mit wunder -
barer Aussicht , an Stra -
ßenbahnholtestellc , mit
Bad . Balkon . Mansarde
ii. allem Komsort ans -
gestattet , gegen Bau -
kosttiizuschusi auf 1. od .
15 . November zu vtrm .
Besvnd . Wünsche können
noch beriickstchtigt werd .
Näh . bei Korn , Mühl -
bttrg , SnieiitiBcrtirafte
Nr . 100. » 22244

Beichlagliahmeirei !
4mal S Zimmer , Bad ,
Speisekammer , Veranda .
BahnhosSnähe , geg . 2vt>0
SIS 3000 M Bauzuschuh
auf Dezbr . zu vermiet .
Zu erfrag . Ettlingerstr .
Nr . SS . Kempermann .

Eut möbl . Zimmer
zu vermiet . : Ablerttr . 45,
III .. linkS . B22345
Gut mSblierte « Zimmer

mit elektrischem Licht auf
1. November z» bermie -
teil . Scheffelstr . Nr . 57,4 St . rechts .. B223S1

Besserer Herr zum
Mitbtwohntn eine ? gro ,
Ken . gut milbl . Zimmers
gesucht . B22408
Kronenftr . » . 2 . St . . r .

Sehr gut möbliertes
Zimmer

(evtl . Wobn - it . Schlas -
ztmmer ) sosort preiswert
zu vermieten . Fr . Dr .
(tiifiler , KriegSstrahe 174.
3 . Stock . 5822433

Tut möbl. Zimmer
aus sofort an berufStät .
Herrn auf 1. Nov . zu
vermieten . B22385
flürnerftt . 2 , pari .. lks .

Graftes , gut möbliert .
Zimmer mit elektr . Licht
zu vermieten . B223H9
B orkstrafte 18 , 2 . Stock .
Zimmer mit Stuft erb .

1 oder 2 fol - Arb . foi .'Lttlingcrstr 21 . ft .
Leeres , heizb . Zimmer ,

elektr . L . . in gut . Hau « ,
an fol . . aub . b. Hause
berufStät . Dame zu ver -
miei - : Hlrfchstr . 51a , Ii .

Laden
gerSnmlo . 2 Schaufenster . Nebenräume , im Zen »
trum der Siad -. » ftefift floiserftr .. beste Berkehr «.
iflgc ver l . Aoril isss evtl . irübtr zu nermieien
Bedingung : Vorhandene Ladeneinrichtung rnnkÜdernommen und bar bezahlt werden Angebotelinier Nr . 2li8 sinn die . " ad . Grefte "

3 Zimmer -Wohnung
mit Bad . neu,eitl >ch. aeaen Baukvstenzulchutz fof
, « » «»« tieten livahnho ' SnShe ».

Angebote unt . Nr . ÄISS » an die . Bad . Presse ^.

Wohnungen
2,3 4. S Limmer tn guier zeni er Lai' e gegen
Bardarlevtn totFrlihiadr iwjti z nennte en —
Inaenote unt Nr . lBI0tft9 an cie . ^ nh Vressf " .

Suche

4-5 Z.-Wohniing
in gutem , stillem Haust ,möbl . od . tmmöbl . sAka-
bemiker ) . Auch die käusl .
Erwerbung eines ent¬
sprechend . WohnhauSthpS
kommt in Frage . Nähere
Angab , m . Preis . Plan .
Gegend tc . u . Nr . 4888a
an die Badische Presse .

3» , il Belohnung
demienigen . der mir in
Karlsruhe oder Beiert -
heim eine
2 Zimmerwohn .
verschafft . Ang . u . Nr .
« 10185 an die Bad . Pr .

Aeller . kinderl . Ehepaar
sucht sofort oder fpäter
1 - 2 Zim.'Who .
mit Kocht od . 1 leeres' immer . Angebote nut .

:r . 2110143 an die Ba¬
dische Presse erbeien .

Zu vermieten per so -
fort eine
4 Zimmerwohn .
mit Bad . Waschküche etc .
und evtl . Gartenanteil ,
ebenso eine
3 Zimmenvohn .
Bauzuschuß erwünscht .
Anfrag , unter Nr . 20415
an die Badische Presse .

Autoboxen
evenil . mit WerkfiStten .
Büro « ii . fönst . Lager -
räume , sowie ossene La -
gerpiätie zu vermiet . bei

Jon . Mannherz ,
Fuhrgeschäft . NebeniuS -
strake SO. Tel . 1287.

Auf sof. od . 1 . Jan .

!eere8 Limmer
mit Küche von suna .,
rub . Ehepaar gesucht .
Gest . Ang . unt . C10013
an die Badische Presse .

Ein geräumige ? , trok -
keueS unmöbliertes

Zimmer
zum Einstellen von Mö -
»ein bis spätestens 15.
November gesucht . An¬
gebote unt . Nr . 4877a
an die Badische Presse .

25 m Raum
mll Krasistrom sosort ge
sucht für stillen Betrieb .
Angeb . unt . Nt . PlOl .TO
an die Badische Presse .

ZStnnmer

1— Zimmer
nur gut möbliert , für
LandtagSabgeordnet . ge-
sucht . Angebote u . Nr .
tt 10144 an die Bad . Pr .

Ein Zimmer
zu mäs ' igem PreiZ von
Student in der Gegend
d . Hochschule gesucht . An -
geböte unt . Nr . W10146
an die Badisch e Presse .
Gesucht für sofort preis ,
wertes mSV! . Zimmer ,
separater Eingani , Im
Westen der Stadt . An -
geböte unt . Nr . D101Ä»
an die Badifche Presse .

Leeres
Mans .-Zimmer

sofort zu mieten gesucht .
Angeb . unt . Nr . Wl0l2l
an die Badische Presse .
Leeres Zimmer

sofort gesucht . Angebote
unter Nr . CS10140 an
die Badische Presse .
ritne n ' rttt Qitntttiofon msbl . omni
evtl mit i5amilienau
ichlnft J,nneb unt :
5101 ' N nn die » SP,.-
d ' I -̂ e »Uffr -

Geb . , kinderl . Ehepaar ,
beide berusl . tätig , sucht
grosjes , leeres

Zimmer
guf 1 . Dezember . Auge
böte unter Nr . - ' v: . "
an die Badische Preffe .

Beschlagnahmsreie
v. 3 und 2 Zimmtr - Wohniingen gtgtn Banzuichub vtr Dtzembtr
tn der Weltitadt , » vermieten

Nähere « iisppier . Malermeister ^Dragonetstr . 3 T > ekon 4llü . 1ö2rt4 j
BS

SVreltoTftet !>e etöftcr « . moderne

Wohnung
mit reichlichem .Subebör , von otoner Aktie «,
aeitllschg ' t tür P >>o ' t - .VobnunoS - .'iwccie oefudn

Slngeh unt . Nr an die '̂ » d Prcsse '

Helle Arbei^räwn«
ca . 80—100 qm für ruhigen Betrieb gesucht .
Weststodt oder Südwesiftadt bevorzugt , evtl . wird
Bauztischust geleistet . Angebote unt . Nr . ElvOäb
an die Badische Presse erbeten .
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M . Reutlinger & Cie .

MÖBELFABRIK
Telefon 162 Karlsruhe Kaiserstr . 167

Wir verkaufen
Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer
in reicher Ausführung , nur eigenes Fabrikat im

Preise wesentlich zurückgesetzt

H&difcite Bauern-Bank Freiburg
Filiale Karlsruhe inss

) zur \

Tage
obe

Karlstrasse 21 (eetrentlber der Hauptpost ) — Telefon <024
fostsctteck - Konto 1198 — Reicbsbank - C-Giro-Konto

Annahme von Spareinlagen von jedermann bei Ver¬

gütung der höchsten Zinssätze }e nach Kündigungszeit

Ausführung sSmlUcber In das Bankfach
einschlägigen Geschäfte zu den kulantesten Bedingungen.

Die Badische Bauern - Bank hat die alten Papiermark »

Spareinlagen mit ZS <7, freiwillig aufgewertet .

mit bedir.gnntf*loj
ROduendunprechtbei»
gefallenliefereich überSchuhe «.St ief eil
ürHetrrenn.Damen.nurluFa- |
:>rikatc,ceK. angem.Anzahig.il. |
>eqtiemeWochanratent. nur [

| m Gold mark j
L an .

KeidMK - KiigM
STAND;

[ M

Bevor Sie eine

Stand -
Uhr

kaufen , besichtigen
Sie bitte meine

Läger

Unübertroffen
in Auswahl

u . Qualität
Versand frachtfrei .

Teilzahlung ,
Telefon 2540.

Riet * . Kittel
Am Stadtgarten 1

Uhrmacherraeister
Hauptbahnhoff .

Fundsachen .
Das Verzeichnis Oder

die in der Zeit vom 1.
Avr « biS 1 . Oktober
1925 in städtischen Ge >
bänden usw . ausgesun -
denen Gegenstände liegt
in der Sladlkanzlei ,
Abt . I (RatvauS , II .
Stock , Zimmer 56) zur
Einsicht auf . Die Em -
pfmiaSberechtigten wolle »
ihre Rechte an den Fund -
suchen innerhalb 3 Wo -
chcn daselbst geltend ma -
chen . andernfalls gemäß
K 979 B -G -B . das
PersteiaeruugSverfahren

durchgeführt wird .
Karlsruhe , den 2 «. Okto -

ber 1925. 21507
Der CbcrbüinmneiftfT .

Bekanntmachung .
Tie Inhaber der im

Monat März 1WS unter
Nr . 552« bis Vit Nr .
7993 ausgestellten bezw .
erneuerten Pfa ^idscheine
worden hiermit aufge .
fordert . ihre Pfänder
bis längstens lft . Novem¬
ber 192i> auszulesen oder
die Scheine bij> zu die -
fem Zeitpunkt erneuern
zu lassen . widrigenfalls
die Pfänder >ur Ver -
steigerung gebracht wer -
den .

Karlsruhe , den SO. Okto¬
ber 1925. 21281
Städtische Pfandlelhkafse .

F

denfattseese» 5ei>r«klun̂ a. I
ur?n»beliefereick tt e rrt n- |GummiMäntel

Inal1enStoffarten̂>e»te*Er«at2 1
füralleteareaUebsniehera«vr
Preisitete» gratis und frei

Walter L Ciiti jBarlin S «2Postfach

H Berlin erbitte Bewechv *
»- » AJestandrineMtraß« 97.

In unserer Geschäfts¬
stelle lagern noch fol -
- °nd« «Angebote :
118420 18429 88436
L8475 E8480 $ 8483
38486 M8487 £ 8491
28494 U8495 » 8502
« 8508 38509 « 8510
P8515 28518 X8523
68528 3)8529 38534
118545 3t8548 38559
S8561 M85S2 R8567
» 8571 X857S » 8577
E8578 38584 M8587
»18594 38609 918617

e8608 «8617 288622
8623 Z8623 68628

H8633 3(8638 O8639
28644 38650 ©8653
68655 @8657 « 8660
N8663 P8665 31866 "
« 8671 68678 @8682
« 8685 O8S89 918692
X86S8 « 8806 ©8807
« 8810 3)18812 P8815

ZenschMiils
Westiladl . 8X5 und 1X3
Zimmerwohng . Terasse
und Garten , bei 60°/» der
Schätzung zu verkaufe » .
Anzahlung 20 000 R .M

MOmis
beziehbarem liaden und
Wodng .. Einiaiirt . " rak -
tilch fitr Auivbesitzer .
Preis 27 000 ;tt JUt.

gonWiti«
b. Karlsruhe i Schwär «»
waid und am » odeniee ^
von 15 100 R . vl an .

Wiesbaden
doteut , Privat - und
<4ci <b (tfl0l )QltfCK in best
Lage , icbt lentavel »u
verkaufen . 215V7

iV iiiu Sinti Di « ß ,
Jmmobt Iten ,

ll . Tel .5158

Wirtschaft
mit Laden , an Verkehrs -
straße AmtSstadt . Nähe
« ausruhe zu verpachten .
Angebote von kantionS -
fähigen !, tüchtigen Metz-
ger unter Nr . 4889a an
di - Badische Presse .

HerrscL-Haus
Mitte der Stadt Bruch -
sal , für Arzt oder Ge -
schäst jeder Art geeignet ,
vei 10 000 M Anzahlung
zu verkauf . Ferner einige
beziehbare Einsamilien -
Häuser , für Schubm . od .
Schneider geeignet , zu
verlausen . Nähere « durch
Jminobiliengeschäst I .
Baumgartner , Bruchsal ,
« oldengasse 18 . Q10091

•awL . . 4/

Zwangs -

Bersteigerung .
No -

t

Pfand »

Dienstag , den 3.
vember 1925,
2 Uhr , werde ich
Karlsruhe , im Pst
lokal , Steinst ! . 23 , geg .
bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich
versteigern :

3 Büfeiis , 1 Ruhebett .
1 kvl. Bett v. 1 Wasch --
kommode , 1 Piano , 1
Vertiko , 1 Trlimeau , 2
Küche u . a . m .

Ferner vormitt . 10 Nftr
«n . Zusammenkunft Karl -
rLilbe ' mllr . 29 . hier :

l achtschiffige Povium -
Schaukel mit Waldkircher
Walzenvrgel . Transport -
wagen mit Pritentachsen ,
ein 4 m la . Wohnwaaen
mit Oberlicht ! letztere «
bestimmt . > 20806

Karlsruhe , den 31 .
Oktober 1925.

Maier .
Gerichtsvollzieher .

Fräulein
sucht » och Kunden zum
Waschen . Flicken , außer
den, »jause : Mathhftr . 35 ,
IV . . b . F . Müller .

20 grolZs
Clubsiand -

Lampen
verschied , Stilarten , mit
elg Seidenschinn . stei »
a Lager Man findet Jed
äescnmacksrichtiingbei
äußerst beiechn Qual .-
Ware . Bei geringer An¬
zahlung werden Stücke
gerne zürückgestellt ,

Spexlalhaus

renr .
Katserstraßc 136. H.

mm « — eueta «
S « ndt « f« J -ft »
vet 6 Kisten ' J .# 5
, 10 . 1 .55

ab Käserei , geg. Nach »
Wvner . HcktIberg ! 4

Brauchen Sie

Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen "Presse

10» ettttf Landiita «r
467 la 15.—
viim « da » . Bieeworst

ver Pfund 2 . - Jt
9t . maucrnbcattottcftc

1 Paar 0 70 e
Versand «e » . Nachnabm
Fleischer . L «ond Testner
Gienaen a . ülr, .. Writbg

Runkelrüben ,
aeiunde . handelliidiiche
dat avmaeben ab Hofgut
Hohenwettersbach . ad
Statwu Durlach . »d. frei

Sau
« . HelnrietiESard «

aai,ucl .tw >rtichaftD « r »
lach . Jernfpr . >02. >9b8S

3)!8812
ss «isWW >
T«843 Ü8845
Z8850 GS857
# 18862 918863
» 8871 S8884
<58905 N8913
» 8921 © 8923
68930 G8932
« 8942 $ 8954

58956 918963 Q8966
SB8972 98974 ZS975
r8976 » 8977 68980
5*8982 38984 918988
D8991 U8995 SB8997
•E8998 29019 ©9032
« 9033 « 9035 919038
09039 P9040 29044
B9046 28904T F9056
®9057 « 9060 29061
$ 9068 3)9074 » 90771
39100 ©9103 ©9107
Ö9108 « 9110 Q9116
2) 9124 « 9135 19144
£ 9 HS O9164 P9165
919167 © 9172 2J9174
39175 919188 C9191
S) 9199 ©9203 « 9206
O9214 119220 9228
09232 H9233 J9334
919242 ©9253 69255
£ 9258 ©9262 N9263
W9272 919292 Z9SOO
B9 .W2 T9304 Ä9305
« 9310 89311 919317
119320 X932S ©9328
69 .330 « 9331 ©9333
« 9335 119345 39350
© 9353 319363 $ 9368
29369 3)9374 C9388
S9393 und noch neuere
Angebote , welche gegen
Vorzeigen der Ausweis
karte abgeholt werden
wollen .
GefchäftSstekle der Ba

dischen Presse .

Tausche
mein Zweisamilien -Haus
in Borort von Karlsruhe
mit Garten u . Stall , geg .
ein Dreizimmer - Haus ,
auch älteres , auf dem
Lande . Bedingung : min -
destenS 1 Morgen Land
oder Wiese beim HauS .
Angebote u . Sir . $ 10148
an die » adische Presse .

Mehrere , zerlegbare

Schuppen
von 50— 300 qm © oben ,
släche , geeignet für La¬
ger - , FabrikationS - od .
ahnt . Zwecke, zu Aus -
nahmepr . abzugeb . 4876a

Hermann Schwarz .
Breidenstein 4 ,

b . Wallau a . d . Lahn .

Achtung ! Gasabnehmer !
Ich biete infolge eines großen Abschlusses den von der Fachiusstellung beliebt und in

Mannneim gut eingelünrten
für Gas

Kohl «

J . H . Beels er .
tksr -Äs, Oefon , BadeOfen

Jono - Gasherd ü
"

mit Kohlenwagen znra Preise von

230 .
• ach zahlbar In 12 Ra-
ten Uber » Gaswerk .

Bei Barzah onng 7 Rabat ). 20J.15

Erstes Karlsruher Reinigungsinstitut für Gasapparato

Viktoriastraße 18
Tat . 6793 (Kein Laden I)

In mitteitiaoifdiev Stadt . Mläüc « artssiih « ,
eubadntnotenvunlt

ist ein

tll. SW«WMS « WlK
mil Gleis »Anfthiutz zu verkaufen .
Darauf befinden sich ea 1000 qm GebSuiehollen .

massiv gebaut . lowie Kesselbaus mit Kamin .
Ferner ein in der N « i>e gelegenes

Z-stöckiges Lagerhaus
mit arohen Büros und ea . 1500 <IM Lagerraum ,
arofiem Hol n » d (Äarage . Günstige Zavinnas -
dedingungen ' Anfragen erbeten unter 9ir . 4885a

an die .. ^ adische Presse "

Gut eingeführtes . lutunftreiche » '« « ickäft in
Zieht bei geringer KavitalSeinlage fofort z. verr

Angebote » Nr a » die .. ^ ad Preste ' ^

Zu verkaufen
neu erbautes EintamttiendanS . 5 Simmer . Man -
iaide und allen eisorserltcken 9!edenräumen , ivwie
schönem Garttv . k»93a

A Zucklschwerdt . Emmeadwaeit .
3n Raitatt ilt Ittonee nenerdantea

Fabrikgrundstück
febr geeignet für kleinere Fabrik oder für Lager -
zwecke mit Äürveinbau und GieiSanlchluß zu ver -
tauten .

»Ingebote « . Nr . 4» tüa an die . » ad . Presse "

81 « .

Harmoniums
»größte Auswahl .

günstigste
^ ZahlunRs-

oedingungen
Katalog umsons

Odeonbaus
ial '.er »n «Ue II

reletou xw

GuterbalteiieS

Tafelklavier
billig zu verkaufen . Ang .
unter Nr . M10O87 an
die Badische Presse ^

5/13 Adler
S- Siver . Skach Drahtsp .-
Räder , versteuert biS
Sult 1926 . Preis 1800 M
3 . « . Durl °« llee 18 . 1

Tel . 388H « 22445

Email - Kochherd
neu , weih 85x 65 cm b.
zu verkf . Schifsmucher ,
Gartenstr . 58. M2374

Gasherd ,
2sl . . I . u . R . . mit Tis « ,
Grudeherd zu verlausen .
« riegsstr .74,1 V . l . » 22419

Smoking
mittlere Figur , feinste
Mah -Arbeit , ganz auf
Seide , fast neu . zu ver -
kausen . B22392

H KShler , ^
Amalienstraße 25.

Mod . Mantel
prima Maßarbeit , mittl .
Fig . , neu . noch nicht ge-
tragen , selir preisw . ab -
zugeben : Schillers » . 30,
III ., HtbS . Dnnz . B22431

Schw . Pelz
lSkunkSziege ) , zu verkf .
Adr . zu ersr u . B10120
in der » adiscken Presse .

i .i!y>i'0
Wrk

'

Gebr . Möbel
ied . Art , kaust lausend
D . Gutmann , 91udols -
straße 12. » 22342

Piano
auch gedr . gegen Barzah >
Lüne zu kauten nctadit .
Ängeb uni . Nr 2l09t an

die . « nvische Vresle '

Lagerhalle
zirka 400 qm mit Gleisanschluß u . Lager -

platz zu verkaufen oder zu vermieten .

Angebote unter Nr . 20519 an die

„Badische Presse" .

©cbr. Gaslampe
zu kaufet gesucht . VI»'
geböte unter Nr . 20678
an die Badische Presse .

Gebr . Matrahe
-.u kaufen gef . B22414
« malienslr . 22. 4. Stock .

Packkisten
zu kaufen gesucht . An
geböte imter Rr . © 10156
an die Badische Pres se .

Immobilien !

Hotel
Welche kath . yamllie

wäre geneigt , einen
Mon . alten kräftigen

Knaben
an KindeSstaii anzu -
nehmen ? Ang . u . Nr .
P10090 an die Bad . Pr .

Kind
besserer Herkunft , wird

tutig , bei bester Dererpsle -
. Net -

gegen einmalige Vergü -' ' ~ sle>
gnng angenommen
teS Landbaus , ungestörte
Lage am Wald <Württ .)
Offert , unt . Nr . O10089
an die Badifche Presse .

Zu vermieten :

Herrschaft !. Villa
NSde K « rIS « vb «

6 Zimmer , Autooarage . Sienüöung de» großen
Gemüie - und Ziergartens . Badezimmer , arone
Küche Zentraliiei,ung . vollständii möbliert .

M >et,inS . it 600 . — monatlich .
Offerten unier <1 »I . Ä57 an ittudotf MoNe ,
« artsrnve ( Vaden ) Ä3526

in Heidelberg
mit Fremden -

zimmer , beste Lage , sof.
zn übernehmen . Preis
90 000 M .
Restaurant
daS erste am Platze weg .
We

^ zng ^ of. frei . Preis

Wirischast .
ruhe , mit großem Saal ,
prima Geschäft , bald be-
,iebbar . PreiS 65 000 M .

Wirtschaft
«
U

ruhe , sofort beziehbar .
Brei « 38 000 M .
Bäckerei , tJ„
b ; rg

^
beziehbar . Preis

Metzgerei
gutes Geschäft , bezieh ».
Preis 38 000

Außerdem sos. bezlebb .
Billen , ©infamitten -,
©tagen - n . Landhäuser
in jeder VreiSlage stets
<u verkaufen , durch
ManSbardt . Kaiserstraße
3!r . 132. Tel . 1650.

Verkauf von

Französische
Bulldogge

z MoMte alt, weiblich,
9! assenzucht , mit edelstem
Stammbaum vou eitern
ti. Ur -Ur -Großeltern , z.
Preise von 250 .H, kern¬
gesund tt . lierri . 2ier -
chen. Photographie a»s
Wunsch .

Züchter : 4857a
Max Grab »,

Billingen (Baden ) .

D . K. W . -Motorrad
billig zu verkaufen .

Telegraphenlasernr ,
Wohnung 12, Stallge -
biude 2 , FShrenbach .

Sehr gu » eryallenes

Billard
1UM Preis von Mark 450 zu verkaufen .

Anaebote uut . Nr . 4883a o . d. »?lad Presse '

Motorrad , 4 ' is ^ S .. 3 » anggetriebe . mit Seite
und « arvitbel ., umständehalber,u verk B ^ ^«82
Anznleben täglich . Schutt «». Weberstraße 14,1 .

Seltene Gelegenheit !
Herrenzimmer

schwer eiche, 490 Mark ,
Grenzstraße Nr . 6,

Barth . » 22188

Gutgehendes

Friseurgeschäft
zn verkaufen . Offerten
unter 3! r . K10109 an Sic
» adische Presse .

Berkanse
2 Seidenpinscher
^ I . alt , schwarz weiß ,
herrliche 2ierchen , Rüde
80. Hünd . 60 RM . Tausch
auf Motorrad nicht aus -
geschlossen . 4902a
Fritz Jost , Werkmeister ,

Sulz bei Lahr .
Kanarienvögel

Hahnen und Weibchen ,
sind zu verkf . » 22388
Kaiserstr . 189. 3 . Stock .

Zu verkaufen

Sch . Schlasznn .
© inzelschränke n . Einzel .© inz

'
elschränke n . 6inzel

veitsieUen . hat zu ver ^
kanleu Schreinerei Hirsch .
Forchiieiin . B22381

1 Diplomat,
schwer , dunkel eichen , mit
Lehnsessel , 1 Teetisch ,
eichen , 1 Grammophon ,
trichterloS , alle ! sebr
preiswert zu verkaufen
aus Privathand . Lesyn
strafte 78 . IV .

Sosa , sehr gut erhalten ,
billig zu verkauf : Tur -
l « cher Allee 29c , 2 . St . ,
recht? . » 22437

Büfett
Tis « . 4 Stühle , Sopba
mit Umbau , preisw . ab -
zugeben . » 22427
Bunsenstr . 11 , 3. Stock .

Flurgarderobe . Sofa u .
2 FauteuilS . Waschkom-
inoden in . Marm .. rund .
« irschbaum -Tisch . GlaS -
schrank , Säulen , Schreib -
tisch , Vertikos . » üa* r -
Schrank , Aiiszlev -Ttsch ,
Rolladeuschränkchen , Pol .
Büseti , Nähtisch , « om -
moden . Schränke u . ver -
-» ied . billig : Rus ' S Au -
» . Perkauf , Sldlerstr . 8.

Zwei Betten
mit Rost und Matratze
1 pol . Schrank , 1 9iacl>t <
lisch, l Berlik « u . versch.
Bilder , preiswert zu ver ^
kausen . 'Anzusehen Sonw
tag von 11 bis 3 llbr
bei ©bel , Augarlen -
straße »0 . IV . B22291

Weiße , eisern « Ben
stelle, 3Netall mit Pa -
tentrost 25 Jt , breite ,
weiße Kommode 20 M ,
emall . Waschtisch, weiß ,
8 . « , seiner Frack mit
Weste , wie neu . 30

Herrenstrafte Nr . 20,
1 2reppe . » 22418

Eine Matrahe
gut erhalten , zu verkf .
Offert , unt . Nr . R10141
an die Badische Presse .

Sehr gute
Drehbank

sowie fast neue Schnell ^
vohrmaschine , kl. Slkileif ^
Maschine zu verkaufe « .

©Illingen , Plorzbcinicr >
strafte 43. 4890a

Piano S
von 9sii Mk . an

SprechapparaleZV .«
la . Plattrn 2. 50 [W
Mandoliven . Gitarren
Lauten . Konzeriztti 'ern ^
Violinen , © ellos . Bässe
liefert gut und billiust

Osk . Wülthaler
'•H20238 Pntliftftr . 14
9! cvaraturen , Eriatzieiie
Unterricht j «v»«z« ?t

Radio-Apparat«
lgbrikneit, iocit unt

e
fabrikneu , weit unter
Preis zu verkaufen .

Wülfte & Lernen ,
Stesanicnstr. 17 . 2074'

©leltr Lainve ( flutifi
schmiedeareb t ) s. schön
Stück. Teewagen mit
Gummiräder, billig zu
bks. : Durlacher 3lllee 29.
II ., rechts . B22436

Lieferwag«
schlössen, 4 301

en
geschlossen, 1 Zylinder.
Phänomobil 6/12 , frisch
durchrepariert . im Aus¬
trag zu verkaufen . Gebr .
Mayer , Neuenbürg,
(Württbg . ). Tel. 78.

ms

ffanWkuch

I
Stet » ftisch
gebrannter

Kas ee
ossen »0770

reinichmeckend

1 Transportdreirad
in sehr gut . Zust . 100 M
1 Motor. Äatt.

neu , 120 .
Zinkbadewanne 20 „
Schubkarren 8 „
starkes Herrenrad ,wie neu 90 „
Kockerellmotor 30 „

1 Molorradfahrgestel̂
cornpl . m. Gummi 60 „
(V, rünwinkel , Gerberstr .14.

Herrenrad , sebr gut er-
halten und sehr billig z»
verkauf , bei Haller , Lud --
Wig-Wilhelinstr . 16, Hin .
te rh ., 1 . St . » 22415

ffeireo - « . l)sin «o Nsner
neu und gebrauchl . Sio »
torrad iVs PS . Art » . "
cm t«ir « n »Moto,rad
) ' ■PS wegen Räumung
billigst zu verkaufen .

Teilzahluna gestaiiet.
^ ld. Düringer,Kionenstr. 18

?07»N
Herrenrad , ichon. Vau.

neu . ebenf . 2 Torpedo -
31abe» , äuß . vretsw . zu
verkauf . : Rheins "w . 3.
Stock , rechts. B22438

2 !)!üverstoiiwagen , l
Reguiatrnr, 1 Damen-
Maniel preiSiv . zu vkf. :

Vi Pfd 75 * fa.

Phanbo-
Kaffee

». « u > AO
Paket W

»■VI 6 .'
Paket

Pfg .

Heizkßsselreservolr
Dusdien för Baaanstalt ge¬
eignet . zu verkaufen . 9224

Näheres Hebeistr . 3 , l.
H« telh >rd System Röder

2 <1 Meter , Wärmeschrank ,
2 Brat - , 2 Wärmeöfen , eine
Hsrdaeiteabstellbar , z ver¬
kaufen . 9225 Hebe «tr , 3 .

Guterhaltener Herd
zu verlaufen. Bachstr. 32 ,
4 . St . rccdtS. » 22353

Gasherde
K - hlenherde , kombinierte
Herde , a. auf Teilzayl.,
lief, gut u . dill . 18289

Mohr & BShm.
Durl . Allee 43 , 2el . 6 <51 .

Herd
weiß emaill . . wenig ge-
braucht, tadellos erhall.,
billig abzugeb . »Rollte-
strafte 18 , in der Mel-
fettt . Bintcr dein Haupt -
tictjorgmirtSiT 'it . g '223 '.i3

ftomi ) . iveißer 6mail
Herd , Junker & Ruh . so¬
wie weiße, beinabe neue
Küche spottbillig zu verk.
Zu crsr. Zirlcl 30. im
Laden . » 224 ) 6

Kaffee
Haushalt-

Mischung
. 480

• M. M ,
>'. Pid
Pake

Frauenlob
Mischung

Mk

2 .
'/« Pib .-
Pake ,

• - « 16 .
Pakei MI

P»0 - 9 ^ ®
' aftt Ä Mk

Total -Ausverkauf ! W ^ ce i Üeschäfts - Aofeabe verkaufe icti sAmtl Beslämle meines goWn Lager ; in gerahmten Bildern , Kunst "

30- 501 Rabatt . ÄÄ
heit znm Erwerb schVer Wei -nart ' tsyieschenke von b 'emendem W ^rt .

Einrahmungen in eigener WerUstätte , im Preise ebenfalls entsprechend ennäßtpt .

KvarSiSlfTLaocIloirtg W . Vivell . Nachf . , Waldstraße 33 .
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Den Anfang dieses auberi,ewöhnlich spannenden Roman«erhallen neuhin, »tretende Bezieher aus Wunsch kostenlosnachgeliefert.

Sie Fra » hinler dem Schieter .
Roman

Vo ?»
Ernst Klein .

(Nachdruckrecht bei August Scherl Q . m. b . H., Berlin ).
f24 . Fortsetzung !

Hubert Pertz blieb auf der Terrasse und war just dabei , sich eine
lifo anzuzünden . als Elisabeth wieder erschien.
„Wo ist Ihr Wagen ? "

„Also Sie wollen das Abenteuer riskieren ?" Spöttisch , kllhl , aus
>nhoher Mannesüberlegenheit lachte er zu ihr hin . Sie nahm den
l>dfchuh auf .
„Warum nicht ? Weshalb sollte ich mich fürchten ? "
„Bitte , meine Gnädige , kommen Sie !"
Der Wagen stand vor dem Stall bereit , Hubert hob st« hinauf .

sich neben sie — ein leichter Zungenschnalzer , und die feurigen
lbblüter sprangen vorwärts . Durch das geöffnete Parktor rollte
Wagen hinaus auf die mondbeschienen « Straße .

XX.
Hubert Pertz lenkte aber , anstatt die Richtung nach Mölln zu

>nen , bald nach rechts auf einen schmaleren Feldweg ein , der in
Bogen um das Dorf her in den Wald hinaufführte . Steinig

[ der Weg und ausgefahren , so daß es oft ein heftiges Rütteln
• Doch Elisabeth lachte nur dazu , das Abenteuer ließ ihre Ner >
zittern . Ihre Sinne wurden warm - - war '» die frische Fahrt ,
laue Nachtwind , der ihr die Wangen rötete ?
5m scharfen Trab ging 's über den Feldweg . Dann hinei -n in den

Ichwarzen Schatten des Walde ».
Fürchten Sie sich ?" fragte der Mann , der M » Zügel In der Hand

te .
..Ich frage Sie wieder zurück, weshalb ?"
Tie blickte nach rückwärts. Rechts glänzten die Lichter von Mölln ,'ade von ihnen , am Ende des Weges, erstrahlt « Rottenstein in

Festesglan ». Zwischen beiden dunkel und »erträumt der
>hof.
Steiler wurd « der Weg, aber gleichmäßig«?. Tannennadeln

®>'en «in weiche» Pflaster . Still war 's im Wald , ganz still —
kkbeth war 's al» hört « fi» in diesem Schweigen den Atemzug d«r
senden Natur .
, -Si « haben wirklich recht . Herr Pertz," sprach sie leise , „die
W ist schön ."

nickt, nur .
Löher und höher, dichter und dichter wurd « der Wakd. An Stell «
Laubbäum« traten ernste , düstere Fichten und Tannen . Ein

$ rauschte über den Weg — der Wagen fuhr vorsichtig über ein«
'• Morsche Holzbrückt . Langsamer gingen nun die Pferde , und an
t Stell « sprang Pertz sogar vom Bock , um Bei d«r Steigung das
dicht des Wagens zu erleichtern.
6i * mochten wohl über eine Stund « unterwegs fein.
»Wohin fahre» Sie mich eigentlich?" fragt « Elisabeth , als ihr^ iter sich wieder neben sie setzte.
»Ich bring » Sie in Sicherheit" , lautet » die Antwort .

.. Si» waren jetzt auf einer Hochebene , und die Zucker griffen von
" im schnellen Trab aus . Finsterer wurde di« Gegend. Felsen
^ ten sich an den Weg vor. — —

„Was heißt das ? Wir wollen den Scherz doch nicht zu lange
ausdehnen , Herr Pertz !" Scharf klangen ihre Worte . Gleich einem
vefehl .

Doch auf ihn hatten sie keine Wirkung .
«Ich bringe Sie in Sicherheit , dorthin , wo die anderen r

Ihnen sicher sind . Frau Worth " sagte er. Sie haben meine Warnung
von neulich nicht beachtet und mich daher gezwungen, zu Maßregeln
| u greifen , die ich gern vermieden hätte ! !"

„Sind Sie verrückt , Herr Pertz !"
„Ich bin nicht verrückt , meine Gnädige , sondern ich spreche im

»sollen Ernst . -"

„ Drehen Sie sofort um , ich befehle es Ihnen !"
„Es wird für die weitere Entwicklung gut sein , Frau Worth .

"
erwiderte er mit einer Ruhe , die ihre Erregung nur noch höher
peitschte , „ wenn Sie sich darüber klar werden wollen , daß vom Be -
fehlen Ihrerseits jetzt keine Rede mehr sein kann .

"
.^Drehen Sie sofort um oder ich springe vom Wagen herunter !
„Dovon würde ich Ihnen entschieden abraten . Erstens kennen

Sie den Weg zurück nicht , und zweitens kommen Sie mit Ihren
Ceidenschuhen keine zehn Schritte weit . Also fügen Sie sich, meine
Hnädige ! Wir sind übrigens bald da ."

..Das ist wohl eine regelrechte Entführung "
, lachte fi« höhnisch.

.Durch Ihre zivilisatorische Tätigkeit . H«rr Pertz , scheinen Sie ver¬
gessen zu haben , daß man in kultivierten Ländern ein solches Unter -
nehmen als Freiheitsberaubung bestraft . Ich werde dafür sorgen ,
daß Ihr Gedächtnis diesbezüglich aufgefrischt wird .

"
„Das steht Ihnen nachher frei , meine Gnädige , vorläufig wird

Ihnen aber wohl nichts übrig bleiben , als meiner Einladung , so
forciert sie auch sein mag , Folg « zu leisten . Ich schätze Sie als eine
viel zu kluge Frau , als daß ich annehme , Sie werden gegen Un -
Möglichkeiten kämpfen wollen .

"

„Ich danke Ihnen für die gute Meinung , die Sie von mir haben ,und teile Ihnen zur Ergänzung Ihrer Kenntnisse meiner Persön -
lichkeit mit , daß ich die Gewohnheit habe , nichts schuldig zu bleiben ."

„Ich zittere vor Angst "
, höhnte er . Brutal war er jetzt

Sie zuckte die Achseln und hüllte sich in ihren Mantel . So empört
sie auch tatsächlich war — sie konnte sich doch nicht « ine » Gefühl »
der Neugierde erwehren , was er eigentlich mit ihr vorhatte . Da »
war mehr als ein leichtes Abenteuer , als « ine kokette Nacht - und
Mondspazierfahrt . Es reizte sie. —

Der Weg wand sich jetzt durch eine schmal« Schlucht , di « ganz im
Finst «rn lag . Unheimlich war es hier , und Elisabeth »uckte erschreckt
zusammen , als sie plötzlich über sich den Schrei « iner Eule hörte .
Scheu blickt« Sie von der Seit « auf den Mann neben sich . Er saß
weit vorgebeugt und späht « scharf durch '- Dunk «! aus . Si « lächelte
über sich und ihre Schrecken. Neben diesem Mann « hatte sie nichts
zu fürchten .

Die Schlucht weitete fich. Eine freundliche Waldwies « tat fich auf .
Aus ihr stand , an die Felswand gelehnt , eine Jagdhütte . Bor ihr
hielt Hubert Pertz den Wagen an .

„Wir find am Ziele "
, sagt « er .•

Als Hubert Pertz den Wagen au« dem Gittertor auf di« Land«
straß « lenkte , war aus dem Schatten der Böschung die Gestalt eines
Mannes aufgetaucht . Der Mann war es mit dem wirren Barte und
den tiefliegenden Augen . Er starrt « hinter dem Wagen her .wie dieser auf den Feldweg einbog und hastete ihm dann über die
Wies « nach , wodurch er ein gute » Stück abschnitt . Auf dem Wege
schritt er rüstig aus . Folgte den Wagenspuren . Lautlos tauchte er
In den schweigenden Wald .

XXI. "
Hubert Pertz trat an den Wage« heran und tot Elisabeth die

Hand .
„Wollen Sie nicht absteigen . Frau Worth ? " fragt « «r höflich .

Dieses Mal wirklich ohne jeden Spott .

Sie antwortete nicht gleich. Trotz , Angst , Zon » und imm « l vixtots
eine nicht zu bewältigende Neugier kämpften in i ;; t . Und denn —
stärker als jedes andere Gefühl war die Lust in ihr , sich mit diese».
Manne zu messen. Seiner Brutalität , seiner Kraft , seinen « Selbst »
oertrauen ihre Schönheit , ihren Geist und ihre Lieoeiiswürdigle î
entgegenzusetzen . Die uralte Streitfrage — wer ist stärker , der
Mann oder das Weib ?

Lächelnd blickte sie auf ihn herab . Er stand da am Bock , die
Zügel noch in der Hand . Das Gesicht zu ihr emporgerichtet . Der
Mond lag fast mit Tagcshelle über Jcr Hochlandwiese . Sic konnten sich
beide deutlich sehen . Wieder bohrten sich ihre Augen ineinander .

„Nun , Frau Worth ? "
Sie ließ sich herunterheben . Einen Moment lang hing sie in

seinen Armen , spürte das Spiel seiner Muskeln , die Kraft seiner
Brust , wie er sie langsam und vorsichtig zu Boden gleiten ließ .

Wenn er dich jetzt küßt ? zuckte es ihr durch den Kopf .
Aber er küßt« sie nicht . Ruhig und gelassen stellte er sie auf den

Boden , zog ihr den Mantel über die Schultern und sagte dabei :
„Seien Sie vorsichtig , es ist sehr kühl hier heroben .

"
Dann öffnete er die Tür zur Hütte und ließ sie eintreten . Da »

elektrische Licht flammte auf , und sie sah sich in einem einfach und
derb ausgestatteten Räume . Mit großen Augen blickte sie um sich
— eine Jagdhütte . Einfache Bauernmöbel . An der Wand links ein
großer , offener Kamin . Auf der gegenüberliegenden Seite ein «
kleine Treppe , die zu den oberen Stuben führte . Der Boden roh
gehobelte Bretter , über di« aber Bären - und Wolfsfelle gebreitet
waren . Huberts erstes war , das in dem Kamin bereitgeschichtet «
Holz anzuzünden ; in wenigen Sekunden prasselte ein lustiges Feuer
auf und übergoß die ganze Hütte mit warmem , behaglichem Schein .

„Wenn Sie mich einen Augenblick entschuldigen wollen , Frau
Worth, " sagte ihr Entführer , „so will ich geschwind die Pferde be-
sorgen . Ich bin gleich wieder zurück.

"
Ohne ihre Antwort abzuwarten , ging er hinaus , und sie hörte ,

wie er das Gespann um die Hütte herumführte , wo sich augenscheinlich
ein kleiner Stall befand . Ganz deutlich vernahm sie durch die
Holzwand , wie er dort berumwirtschaftete .

Al » er wieder die Hütt « betrat , fand er fi« vor dem Feu «r fitzend
und sich wärmend . Dabei bot sie ein so schönes Bild , daß « r ganj
überrascht an der Tür stehen blieb und, ohne sich zu rühren , sein«»
Augen die Freude gönnte .

Sie drehte fich langsam zu ihm hin und lächelt«.
„Sie sehen , Herr Pertz , ich benehme mich ganz verständig . Ich

füge mich der Gewalt , aber es würde mich doch interessieren , zu
erfahren , was Sie eigentlich mit mir in dieser Hütte vorhaben . Ich
leugne nicht , daß fie sehr poetisch ist. auch den Reiz der Neuheit für
mich hat — aber einem längeren Aufenthalt würde ich doch nur mit
höchst gemischten Gefühlen entgegensehen ."

„Ich werde die Ehre haben , Sie hier so lang « als m«inen Gast
zu bewirten , Frau Worth , bis mein Neffe sich mit Fräulein Helen «
Dazkovic verlobt hat ."

Da fuhr fie auf . Ihr « Augen flammten . Der Mantel fiel ihr
von den Schultern , und hoch aufgerichtet stand fie dem Manne gegen¬
über .

„Das ist eine Infamie , Herr Pertz, " rief fie. »Eine doppelt -
Infamie , das wissen Sie recht gut .

"

Dieses Mal blieb er nicht ruhig .
Wohl noch nie in feinem Leben war ihm ein Schimpf so gerade -

weg ins Gesicht geschleudert worden , wie jetzt. Vielleicht hatte er fich
durch ihr « bisherige Ruhe täuschen lasten . In seinem Gesicht zuckt«
«s , seine Lippen preßten sich zu einer ganz dünnen Linie zusammen
— aber Hubert Pech wendete den Blick ab , schaute in irgendein »
Ecke seiner Hütte .

fFo -rtsetzuno folgt .)PicKel
hatte teil ca. l »/t i» Geeicht

*** Anzahl Pickel und Mit«u «r , di»
Wtr durch dtn Gebrauch von Schwefel -,
[•«r- und Kräuterseilen , Salben , noch
fffch innere Mittel wie Trockenhele ,•tomSopathie und dergl . zu beseitigen
; to«n . Von diesen Pickeln bin ich nun
!Ufch fünftägigen Gebrauch Ihrer Äok -
, (Sand-Mandelkleie befreit H . Sch .. G .*

' 54 In allen r «ch (>eichsft«n erhältlich iu
• ,20, I,— und 2,50. Mk. — ExKrikultur
G. m. b. H , OsUMbad Kolbcrg .

Wests Fleischwaren
A »V •# 2. B0
CJenrour « . 230
iiiV 'e*e -0 '(fieltrft , 2.15
. ""»S mit »nd obne fftiobl .) • • • , 2.30

1 .N0
1.70
I SO
2.2«
2 . 10
1 .911
1.50
1.20
1.40
1 .8»
1 .80

*ltl n 11 II HU MllWl '
»»,'• ® cit » a «ft irfttt Schweines ! ,)

l ^ raunichw Ar» -

■v Wet Weinne 'AieBre « . » rawefebern
effe« eu Stiften , allen Wunden . tluilAlao

M stechten . Mitessern , « oll . Juckret, . » » «
hilft die « lütten » bewährte Jß44n

ölbäser Min SM 1683
Unentbehrlich in der Kinderstube

Aeritliid empfahlen
» rei » 1.25 und 3.-
Kronenapotftek «

RarlBntlie OB.)
fiflUrtnoerftrafte 4t

ibijtnfen . fi—7 Pfund
2—8 P >u >>d -

S ?,
f»« i«>e (f. 2—4 Pfund

uroii • ■
V ' ein
>». « otumrft

vsicrm . tit • • • •
« °#t
(fj ' fonb nefrfiiebt fn IWtfolItg von 9 * fß . an
3,1 unter voller Garantie ttir oute und ball -
Jr 1-" Siudl utiMuci' f * >>adr,kate werden

" »minen . ifteinite « temem . JU ' 4

Neischmret '.
'
adriti Fritz Bosfeld

« iiterelod . ® eftf .

Tasel-Aepsel
$ frisch eingetroffen :

9«8oii Rh- ini » e Bovniipf «»
<g. . vro Zentner . . . . . Je 19«Haon Malineb«, u Namborn
H». . vro Sonineru89on Tor>vclt>rU «ft - nr . arvb- „fallend , vro Henttier . ■ Jt 22' flon iNonfopr , Graue und8t «ro >!ft« )ne : t«n. ft .Slr . ■« 23

W ®<» fand >n SN Kilo . ikdrben
9«lnna zum Selbstkostenpreis oder

«ranko zurück- 4767a

Zwiebeln
• Befunde mtttelgr . , » Ztr . 7.50

^ iederoerkäsfer enlsprech . billiger .

Lechner , KerxheZm »
Ztitipu Sl .

z . Zt . In

Mein« Fanstor - Autlagen , sowie melna
sehenswerten Ausstellungs -Räume
zeigen Ihnen immer Neues, sie sind Immer Interessant
Behalten und sie beweisen Ihnen Immer meine groß »
Auswahl bei absoluter ProiawQrdlgkoit

Hand - Arbeiten
besonders vorteilhafte Weihnachts -Angebote .
Kissen , 42/» m, ro<*. weis Mk — .95

KlSSen , 42/58 m, RClck. ednrtrs
Mk. 1.25

Kissen , 45/55 m. rti<* . füx Mk. 3 .80
In ztika 100 orgineilen Zeichnungen

Kacfien -Handfuct \ icsetdm.
weiB-gran von Mk. 1.40

KUchen -HaneÜuetx »« u-
welB grau von Mk 2 .55

Küchen -Wondschoner
gezeictinet Mk . 1.70

Küchen -Wandschoner
fertig • « . • » « • • • Mk 3 .55

Haustuch -Genre
Iii Kreuz - n.Stilstich,Obst- u .Biei
Quadrafe 16/16 . . ,30/30 . . ,

45140 . . .Kissen m .R.42/55 . . .
Kaflee -Tee 'wSiTner
Läufer 40/130 . . ,Decke , oval 40/60 . . ,40/75 . . .

50/90 . . .
eckig 65/65 . . ,80180 . . .

100100 . .130130 . .
130/160 . .
160/200 . .

Mk .

Halbleinen -Genre
mujter In Kreuzstich
—.10 Quadrafe 30/30 . . Mk. — .38
— 33 40/40 . . m — .65
— 55 Kissen 42/55 . . m t .70

135 Tee - Kaffeewärmer m 145
1.15 Läufer 40/130 > . m 2 .25

1.90 Decke , oval 40160 . . m 1 —
- 90 40/75 . . m 1.35

1.10 50190 . . m 2 25
1.80 eckig 65/65 < . m 170
1.45 80/80 . . m 2 .55
195 100/100 . . m 4 30
3 60 130/130 . . m 6 75
5 .75 130/160 . . m 8 .75
7 .25 160/200 , . 1375

11.25

Gleichzeitig empfehle mein reichsortiertes Lagar In

Stick - , Strick - und Häkelgarnen
Zum Besuche meiner Ausstellungsräume lade höflichst aln

RUDOLF VIESER
Kaiserstraße 153 Telefon 740

Anzug - Stoffe
Kleider - Stoffe
Leinen - und

Baumwoll -Waren
Aussteuer -Artikel

u. » . w.
kauft man stets

bei 17971

Inh. Fr . Kuch

Echi Erbprinzen > Herpinstrisii 25

Besichtleen Sie meine 8 Schaufenster .

Der Minier slettl vor der Tür !
Berwenden Sie dabei Mir Ihre tannenen Vöde»

utib Trevven nur itocb die
Sttiancr nnemuHoOttdje

vi« teine Ctlaeie . denn fie toebl nicht et ,
i »t na» «oilrtibo * . onftiitl *ifl nnd babe*
fam im Gebranch. in den Karde »
nelb, vraun und rot . die Dose 6« 1 .SV bei
&<utj Palmer . Werdern r . 7m. ®. €>fltilin« nn. Pier »
flonftr. 3 Müller . Kol.- Waren . Moraeufte » . gel .
Single . Schickste . N . « S » «»er . Vellibenlt ». t«.Td . Fuch» , Sternderaktr . I » « d. Vlmann. » «e
Vui)tdi« «® tltieim . u . !»udo » str„ tfeopoi» TteUiee .
üieauerstr . Donninaer , Ccfienftt . il SUlinjh , Ta -
oeien . Hiilchitr . i8 . E . (Sbeile , •♦riebr .' Wollllie . 6U,
<>ak . Völ» . Hdrrenstrahe . « lbsiedtvnn « ie >>,ier .
K >l .-Waren . DarianderNr ^. » arlanden Nr « »

vpny , Salmen " r - ao . Rüppurr ;V ^ U>» .
'»öbrenftt . 18. « eieittieim . « «nnnet . Warte «;i' ilerandraltr . HaaSietd , SStlbelm äio U. #186 ^ 1

^
Bodensee -Tafel -Obst .

( (f beliorten ) . . ..
Zum einlagern
Cn ' vill , Ao « »oov . s» oldv »r «,iinen . ver »
' chikden - R « ine «««n »e .. in Kisten in Cet »jwolle «eva -tt . ca 70 Psiilid netto holt dilli, «
Kaulslelleder Mwirtehalll . Cenossensciiaüen 10 Co . i
Lagerhaus Meckenbeuren undTettnangr

^
eieton fr .
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V/ ä ^ l'Sncl der Karlsruher Herbstmesse
große Posten guter Stoffe

Woll -Batist , 120 ein breit Mk . 3 .50
Kleiderstoff , doppelt breit . . Mk . 3.50 2.50 1 .50
Tuchstreifen , 103/5 cm Wolle . . . . Mk . 4.00
Velours , # und | | außergewöhnlich billig Mk . 4 .90
Kostümstoff , 130 cm breit . . . Mk . 5.00 3.50 2.50
Cheriot , 130 cm Mk . 3.00
Gabardine , 130 em . , Mk . 5.00
Mantelflausch . . • • • • • « » . Mk . 4.80
Velours de laine , Ia . . . . . . . . Mk . 8 .50

Baumwollwaren
Hemdentueh Mk . 0.85 0.75 0.65
Finett von Mk . 1 .10 0.95 an
Sportflanell Mk . 0.85 0.75
Schürzen , 116 cm Mk . 1.30 1.15
Baumwoll . Kleiderstoff Mk . 1 .00
Velours , bedruckt . . • • • « . Mk . 1.00 0.85
Bettuchbiber
Bettücher

Heppenstoffe
Halbwolle . . , .
Reinwollen . Cheviot
SchSne Kammgarne

Damenstoffe
Blusenstoffe ron . . . . . . . Mk . 1 .00 an
Hauskleiderstoffe . . . Mk . 2 .25 1 .50 1.25 1 .00
Einfarbige Kleiderstoffe . Mk . 2 .75 1.95 1.75 1 .50

0 \> 2 >0Tvti «tv8cV«\n , o & er ^ cVtve«

^ eVa^ WcVVeW s\ e\ $ Aet »eVr

MitEtntrttt der kälteren 3a6re »jett etttpf
wir unteren Mitgliedern unfei Lager

ZENTRALHEIZUNGEN IDe« eiiigtfjihrtkWeib - ».Rotweine :

I ÄlirKheimerFrohnhos^ vs" 1 .7V
ZalvMrSonigttlMbe ^ °

K
' l .2ll

ZalvanerZlieslingä ®
» ! 1 .40

tvelb. BoröM! • ■"' • •"ssisf 3.70
rol. Burgunder si Z .SO
rof. Mgunüer NLK"?'/. », 2.90

Ferner em » f( # !en wir »or »usSwei >« :

rof. Kälterer Seewein »» »L 1 .20
Aöenheimer 1 .20
ÄMieiner Ä r

. 1 .30
sowie unsere gut abgelagerten Südweine

Zmwn «SÜSS1
.
"SSV 1 .50

Insel ßamos ,t,nBe ° IÄ 1 .60
Malaga dunkel S8?ÄTST . 1 .80
Soldmalaga2 .20
Sherry Gold 3.80
leinller Madelra ? . . vttm. 4.10
äüftroetne sind , ausgenommen TnmoS u
Boitwetn . auch in balbtu Klaslb . vorrätig
Obengenannte Preise versteben sich ein >

«chtieslich Gla » und Steuer .

Wer 3antaMutn75(7o VS»d
'/. » laiche 14 . " V. » lasche 7 . 50

Likör El-krwe
V. » laiche 5 . 40 » laiche 3 . "

jeden Systems
Trock e na nlagen
Lüftungsanlagen
Groß räum heizungen
Abwärmeverwertungseinrichtungen
nach den neuesten Erfahrungen der
Wissenschaft und Praxis , bei wirtscha 't -
lichstem und zuverlässigstem Bettleb

führt aus

Nur echt mit diesem

Firmenzeichen.

fOr Werkstätten , Säle ,
Lokomotivschuppen

usw .

Unerreicht
beste Bauart .

Größte Nutzleistung
bei sparsamstem

Brennstoffverbrauch

BOUQUET & EHLERS
MANNHEIM
SandhoferstraOe 4—10

Abt 1 : Sanitflre Anlagen — Abt Ii : Zentralheizungen Abt III : Kanalbauten ,
« UZS

MUM A .-G . für
Lokomotivbau
Düsseldorf.

A3450 Vertreter :
Dipl .- Iqg . Helm ich Maser , Heilbronn a . N.

Maschinenfabrik / Kesselschmiede I Kupferschmiede

Dampfkessel jeden Systems
GroBwassfirranm-UorwännBr

r ' iBS t Speisewassep-Vorwärraep
— - ' Blecbarbeileo aller Irl 1

Apparate !0r die chemische Industrie in Eisen n. Kupier , homogen verblei!.
Elektrische , autogene un « Koksfeuer -Schweißung . — Maschinelle Nietung

Sfrickmcrichinenfür Eleklr, Maschinen, Transtorma-
loren und Apparate.

Nei - and Umw .ekeln von Gleich - und Drohstrom -
motoren . Dynamo eto . L0ÄS7

Anfertige * von Collektorcn . «owle Lieferung
timtl . Elektromaschlnen , Kohlenbürsten eto .

erstklassige AusfOhruug 50JShrl >e Erfahrung,
für Fabrikbetriebe sowohl als für lohnende

Heimindustrie
tnr Herstellung aller Alten Strumpfwaren , Kinder-
artlkel , ges rickter Sportartikel , Unter- u. Oberkieldung .

Strickunterrichtauf Wunsch im eigenen Betrieb
od . durch Entsendung einer tüchtig. Strickerin.

Reutlinger Strickmaschinenfabrik

111 . 1 (tutet Laae mit BerkautSrelbt von kauttonS >
' fäbtarn Leuten »» patbten aewcht

A306I « naebote n . Nr . 21453 an dte „ Bad VreNeL«grün <I»t 1S7Z .
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